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Im allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzv.
abgerundet rorden. Deshalb können sich bei der Sumnierung von
Einzelangaben gerlngfügige Abveichungen in der Endsumme ergeben.

ZeLchenerklärung

f=

Q=

aa

X-

berichtigte Zahl-

nichts vorhand.en
mehr als nichts, aber
weniger a1s die EäIfte
der kleinsten Einheit,
die in der TabeIIe zur
Darstellung gebrecht rird
keln Nachreia vorhanden
Nachreis ist nlcht sinnvoll
bzr. Fragestellung trifft
nicht zu

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung rerden
in den I'Statistischen Berichtenr der Statistischen Landesämter
mit der Kennziffer K I veröffentlicht.
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Uffentliche Jugendhilfe 1 978
Die Jugendhilfe umfaßt ein breites Spektrum von Auf-

gaben: Neben den verschiedenen Formen von Erziehungs-
hilfen und der Unterstützung der Eltern oder Elternteile
bei Erziehungsschwierigkeiten sind die vielfältigen Hilfen
auf dem Gebiet der außerschulischen Jugendarbeit zu er-
wdhnen, zu der z. B. Veranstaltungen verschiedener Art,
Kurse und Ferienreisen zählen. Zu den Aufgaben der Trä-
ger der Jugendhilfe gehören ferner die Mitwirkung bei
Adoptionen, Vaterschaftsfeststellungen, Jugendgerichts-
hilfe sowie die Unterstützung von Elternteilen zumeist
nidrtehelidrer Kinder durdr Amtspflegsdraft bzw. Amts-
vormundschaft. An der Durchführung von Aufgaben der
Jugendhilfe wirken außer den Jugendwohlfahrtsbehörden
(Jugendämter, Landesjugendämter, oherste Landesjugend-
behörden) die Träger der freien Jugendhilfe, z. B. Diakoni-
sches Werk oder Deutscher Caritasverband, sowie private
gewerbliche Träger mit.

Gegenstand der Jugendhilfestatistikt) sind die Maßnah-
men der Jugendhilfe in den verschiedenen Bereichen. der
Aufwand in der Gliederung nach Hilfearten, wobei die
Zuschüsse, die Trägern der freien Jugendhilfe oder priva-
ten gewerblichen Trägern zufließen, gesondert nachgewie-
sen werden, und die Einrichtungen sowie die Zahl der in
diesen verfügbaren Plätze.

Auskunftspflichtig sind die Jugendwohlfahr.tsbehörden;
diese berichten den jeweils zuständigen Statistischen Lan-
desämtern jährlich über Maßnahmen, Aufwand und Ein-
richtungen der Jugendhilfe.

Za}l.l iler unter l8jähriSen rückläufig

Von Interesse für die Beurteilung der Entwicklung der
Jugendhilfe dürfte ein kurzer Uberblick über die Verände-
rung der Gesamtzahl und die altersmäßige Zusammenset-
zung der Kinder und Jugendlichen sein. Ende 1978 gab es
14,9 MiIl. Einwohner im Alter bis zu 18 Jahren; ihr Anteil
an der gesamten BevöIkerung betrug damit 24,201o. lm
Vergleich zum Jahr l9?? hat die Zahl der unter 18jährigen
um 359 ?00 oder 2,401o, im Vergleich zu l9?0 sogar um
I 659 200 oder 10,0 0/o abgenommen. In diesem 8-Jahres-
-»-C.*trff"n" Grundlage der Jugendhilfestattstik lst das Gesetz
über dle Durchfuhrung von Statlstiken auf dem Geblet der Sozlal-
hllle, der Krlegsopferftlrsorge und der Jugendhllfe vom 15. Januar
1963 (BGBI. I S. 49).

Tabelle l: Kinder und Jugendlidre r) nadr dem Alter und
nadr Anteil an der Bevölkerung

Zeitraum war der Rückgang bei den unter 3jährigen mit
33,30/o und bei den 3- bis unter Gjährigen mit 40,00/o be-
sonders stark; bei den 6- bis unter l5iährigen betrug er
dagegen nui' 2,8 0/0. Die Zahl der 15- bis unter l8jährigen
hat im Gegensatz dazu um 654 600 oder 2?,1 0/o zugenom-
men. Diese unterschiedliche Entwicklung der verschiede-
nen Altersgruppen ist auf den Geburtenrückgang seit 1966
zurückzuführen; bis etwa 1984 ist mit einer weiteren Zu-
nahme der Zahl der 15- bis unter l8jährigen zu rechnen,
bei gleichzeitig verstärktem Rückgang der Zahl der unter
I 5j ährigen.

Aufwand für Jugendhilfe um 8,40/o auf
4,4 Milliarden DM gestiegen

In dem statistisch nachgewiesenen Aufwand für
Jugendhilfe sind sämtliche Ausgaben der Länder, Ge-
mcinden und Gemeindeverbände als Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe für Einzel-, Gruppen- und Pausdlalhil-
fen der öffentlichen Jugendhilfe nadr dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz enthalten. Nicht nachgewiesen werden dabei
die Ausgaben für Bauinvestitionen, für die Neuanschaf-
fung von beweglichem Vermögen einschließlich der Erst-
einrichtung und für den Erwerb von Grundvermögen
sowie die allgemeinen Verwaltungskosten der .Jugend-
wohlfahrtsbehörden.

Trotz des Rückgangs der Gesamtzahl der Kinder und
Jugendlichen sind die Ausgaben für Zwecke der Jugend-
hilfe um 343 MiIl. DM oder 8,4 0/o auf 4,4 Mrd. DM gestie-
gen. Auf die Kindertagesstätten entfiel mit 1,4 Mrd. DM
nahezu ein Drittel des gesamten Aufwands der Jugend-
hilfe; weitere 28,7010 wurden für die Unterbringung in
Heimpflege aufgewendetz). von den übrigen 39,20lo der
Ausgaben entfielen 12,9 0/o auf Maßnahmen der Freiwilli-
gen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung. Für alle
übrigen Zwec}<e der Jugendhilfe standen 1,2 Mrd. DM, das
waren etwas mehr als ein Viertel der gesamten Ausgaben,
zur Verfügung. Für Erholungspflege, Freizeithilfen, inter-
nationale Jugendbegegnungen und sonstige Maßnahmen
außersctrulisctrer Bildung wurden zusammen 433 MilI. DM
oder 9,8 0/o des gesamten Jugendhilfeetats verwendet.

2) Slehe auch Tabelle 2

Schaubild I
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25,4
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25,5
25,6
19,0

1a n
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19,5
25,6)) )
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24,8
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)15
18,9

24,2

Lmd

1
7
8
2

744,8
907,9
5'19,5
983,2

I

1

I
2
5

@4,7
o12,9

477

Altcrvon... bis
uter...Jahrcn

736,7
606,4
246,1
066,4

776,7
o74,6
813,3
915,0

nach Anteil m der Bevölkcrung

nach dcm Altr
1 000

untcr 3
3-6
6-15

15-18

2
3
8

1 810,7
2 258,5
9 014,9
2816,7
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Mrd.DM
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Kinderlagesstätten

?
U nterbringung

rn Familienpllege

Frerwillige EzrehunEshille
und Frirsorgeerzrehung 2)

I

lJnlerbnngung
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t963 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78

lllnsbesondere Jugendberulshrllen,aLjlerschulrsche Brldung, Hrller lur Muller und Krnd, Beral!nB rn Fragen
d3r Ihe. Fimrl e uid lugend.- 2)Ab 1975 ernschlreßlrch tlrlle nach § 75a ]v{G.

Srilrsrsches Builesamt 800023
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r) Jcwcils am Jahrccnde; Ergcbnis der Bcvölkcrungsfortschrcibung'



Tabelle 2: Aufwand für die Jugendhilfel)

Hilfert

Hilfcn für Muttcr und
Kind vor und nach ds
Gcbut .

Hilfc durch
Hilfc durch Hcimpflcgc

ud lm
Rahmcn der Geund-
hcishilfc.

in Fragcn dcr

Jugend-

Fümrgdzichun8.....
Hilfc nach § 75a JWG . .

Vormundrchafswcd,
Adoptiorow*n, Ju-
gcndgaichtshilfc, Er-
zichmgrb€istedscheft,
Fortbildug auf dm
Gcbict dcr Jugcndhilfc

Sorutigc Asgabcn
Awgaben irogmt ...
Eimalmcn im8smt.) . .

Kctmb€itrl8c u. übcr-
Bclcitctc Aroprüchc

Sorotigc Einnahmcn. . .

Reinc AusBabcn
i68ffit

Aufwand für die von den Jugcndwohlfahrtsbchördcn
durchgcführtcn Ma0nahrucn2) Zuschüsc an Trägcr

Insgesamt dcr freicn
außcrhalb von I

Einrichtungen
ln Jugcndhilfcl)

zusammcn

1978 1977 | 1978

--Mlr. DMMilt. DM I MiII. DM .,b

4,6 5,2 0,2
X

42,7
28,4

31,2
0,4

8r,9
552,2

18,3
1,1

73,O
627,5

39,7
31 5,5
211,5
276,O

47,1
37,6

102,1
9,7

141,7
165,7

17,6
43,8

434,0
115,1
26,4

28,6
317,8
269,4
421,2

0,6
7,2

32,1

8,5
315,0
196,4
723,8

10,3
316,E
129,6
795,6

0,3
9,7

36,8
24,4

n)
0,5

1,6
0,1
2,4
3,5

0,3
0,5

14,1
3,4
0,8

0,2

3,9
315,0

x

5,1
316,8

\

0,4
5,6

19,4
2,9

34,6
2l,1

7,9
8,2
8,6
3,2
1,4

4,8

13,9

1,1
69,8

x
x

X
1

1

1129,6 I 196,4
723,8

14,0
15,8

27,9
a,

40,0
81,3

2,O
5,4

426,3
112,2
25,4

795,6

7,O
15,5

32,4
1,7

42,O
93,6

7,5
450,7
106,8

25,7

35,0
u,5

142,5
11,s

165,1
196,0

19,3
52,8

459,4
109,9

27,1

0,8
1,0

t)
0,3
?7
4,1

0,4
1a
0,4
2,5
0,6

14,3
21,1

45,0

7,4
21,1

0,3
5,3

0,1
1,2

o1
0,6

t1
0,1
1,5j,3

0,1
0,j
6,1
3,8
0,9

0,1

26,8
16,5

57,1
4,8

75,8
61,9

8,5
30,9

X
x
X

27,6
23,!

90,7
6,9

88,6
81,3

9,1
37,0

X
x
x

51,8 17,1
2,6

25,9

4,3
0,6
7,6
4,5

4,8
6s,8

100,9

4,6
76,5

114,7 19,6

7,7
7,5
7,7
2,9

1,7
1,8
1,9
0,7
0,3

9,1 10,2
15,7

459,4
109,9

27,1

1

12,9
434,O
115,1

26,4 7 ,0

14,7 16,5 0,4

aa

6,9

26,3

1a

30,3

5,0

12,8

1,1 1,9

13,5

2,5

16,3

7,7 9,3

75)6) 1

453,8 ,r84,8

300,8
184,0

11,0

6,E
4,2

446,5

§7,2
139,3

474,4 14,5 106,5 114,t 3,1o,0

223,1
116,7

360,3

214,9
145,4

7,3 10,4 0,9

x
0,9§7,2,

146,6
83,9
22,6

85,9
28,2

X
7,3

X

630,8 942,4 89,0 613,3 7W,6 85,4 327,3 339,8 74,9 2286,0 ,+4O,8 87,1 1 013,8 161,8 99,1

l) Ohnc allßcmcinc Verwaltungskostcn da iugcndbehörden sowic ohne
a) Ohnc Zuwiismgcn dc Budc l9Tl :7,7 Mill. DM, 1978 :7,1 Mill.
für Führugs- und Lcitmg$ufgabcn sowie für zntralc Fördcrug 1977 -

Aufwcndungen für Inv6titioncn. - 2) Ohne Pa§chalzschüse' - l)
. DM.-5) Einschl. der Fördcrung privatcr gcwerblichcr Trägcr' -41,0 Mill. DM, 1978 : 42,8 Mill' DM.

Gcm. §5 Abs' 4JlwG'-
6) EiNhl. dcr Aug.bsn

Im Vergleibh zum Jahr 19?? haben prozentual besonders
stark die Ausgaben für Beratung in Fragen der Ehe'
Familie und Jugend zugenommen; hierfür wurden 1978
äit t+Z,S Mill. DM 39,5 0/o mehr aufgewendet als 1977 und
mehr als doppelt soviel wie 19?4. Der hödtste absolute
Ausgabenzuwachs war im Bereich der Kindertagesstätten
mit einer Steigerung um 14? Mill. DM auf gut 1,4 Mrd'
DM zu verzeichnen. Ein Ausgabenrüd(gang ist bei den
Hilfen für Mutter und Kind vör und nach der Geburt
(- 28,0 0/o), bei der erzieherisdten Betreuung von Säuglin-
gen, Kindern und Jugendlichen im Rahmen der Gesund-
heitshilfe (- 15,0 0/o) und bei der Fürsorgeerziehung
(- 4,5 o/o) eingetreten,

Ein Vergleich der Ausgaben, die auf die Jugendwohl-
fahrtsbehörden selbst entfallen, mit der Struktur der Zu-

sehüsse an die Träger der freien Jugendhilfe läßt die un-
terschiedlichen Schwerpunkte in der Tätigkeit der beiden
Trägergruppen erkennen: Über die Hälfte, nämlich 53,50/o
der Zuschüsse an die Träger der freien Jugendhilfe, wur-
den für den Betrieb von Kindertagesstätten gewährt. Der
Anteil der Ausgaben, der den Jugendwohlfahrtsbehörden
selbst für Kindertagesstätten entstand, betrug dagegen
nur 24,4 o/o. Für Zwed<e der Heimpflege wendeten die
Jugendwohlfahrtsbehörden 36,8 0/o ihrer Mittel auf ; unter
den Zuschüssen, die den Trägern der freien Jugendhilfe
zuflossen, madlte der Anteil für Heimpflege dagegen nur
6,2 o/o aus.

Insgesamt erhielten die Träger der freien Jugendhilfe
im Berichtsjahr 1,1? Mrd. DM an Zuschüssen für ihre
Tätigkeit im Bereich der Jugendhilfe, das waren 14,8 0/o

mehr als 19??. Auf die Träger der freien Jugendhilfe ent-

Tabelle 3: Aufwand für die Jugendhilfe in den Ländern 1)

sowic ohnc Aufwcndun3cn für Invctitionen. - 2) Ohnc Pauchelzuchüsc. - 3) Gcm' § 5 Abs' 4

Lmd

Brcmd.
Nordrhein-Wctfalcn

Baym.....
Salmd....
Berlin (Vct)

Budegcbict

Insgsmt

1978 gcgen1977

Aufwmd fiif dic von dcn Jugcndwohlfahrtsbchördcn
duchgcführtcn Maßnahmcn:)

vonzummcn
(v. sp.

Zuschilsrc an
Trägq dtr frcicn

Jueiendhilfcl)

15,2j,0
24,j
11,0
j j,9
1i,E
i9,5
40,7
18,j
25,4
15,2

1

792,7
u3,7
352,5
100,3
359,3
34o,2
249,3
525,6
312,4

62,9
4&,2

7

1,t5,0
2s3,3
374,1
109,0
500,2
373,5
271,7
561,6
344,4

61,2
4r2,2

+10,5+ 3,9+ 6,1+ E,7
+10,4+ 9,E
+ 9,0+ 6,9
+10,2

+ 6,4

r25,4
245,8
243,r
97p

991,9
322,1
1&,5
333,7
281,2
45,6

366,6

E4,8
97,0
75,7
89,0
66,1
86,2
60,5
59,j
81,7
74,6
84,8

20,5
72,7
ß,9
t7,4

153,0
44,4
20,3
49,7
41,5

6,4
43,1

16,6
5,2

16,6
11,7
15,4
15,0
12,j
14,9
14,8
14,0
11,?

703,2
233,2
2?6,3

85,7
838,9
n3,7
744,2
283,4
239,7

39,3
323,5

83,4
94,8
Ii,4
88,j
81,6
8t,0
87,7
E5,1
85,2
86,0
8E,3

4 084,6.) 4 427,2.) + 8,4 3 255,0 7i,5 45r,9 13,9 2&t,2 E6,1

r) Ohnc dlgmeinc Vqwaltmgskstcn dc Jugendbchördcn.) Einsbl. da Fördmg privatcr gcwerblichcr Trägcr.
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JWG. _

MiII. DM

1,6
0,1
6,2

5i,5

2,4
2,0

7,7
0,6
7,6
6,9

0,8
3,2
x
x

0,8

6,7-1fr-
4 lAO 3 10t)

25,1

18,9
6,2

1q)

12,9

7,7
5,2

tgTt

22,2
7,5

90,8
12,O

508,3
s1,4

107,2
228,5

63,2
15,5
6s,6

I t tz,z



Isgsmt

19Tl 1978

Verfügbde Plätzc

2738
39 937

7978
ECgent9n

öffent-
licher frcicrr)

Trlgcr

?62
1 078

29 515
24 353
19 229

7
5 366

979 179
9 95t

35,188
162W
@ 425
23 136
36 142
24 225

815
1 E10

24 561

frcial)
Trägcr

gcwab-
licha

Nach Art d6 TrIB€ß

gcwcrb-
lichcr

öffcnt-
lichcrArt dc Eißichtung

Hcimc fait wcrdadc Müttd . . . .

vohnheimc für Muttcr ud KinJ :. : : : : . :. .. . . :. : : : :. .. :

SIuSlings- und Kindcrheimc
Erzichmgshcimc
Sonddhcimc
Bcobachrungshcime .......
Kindakrippcn
Kind6grrtcn
dr.: Sondcrkind«gäracn....
Kindahortc
Kur-, Hcil-, Gcn6ugs- und Erholungsheime für Minderjährigt
Taßcs-Erholunßsstlttcn für Minderjlhrigc . .

Fcricnkolonicn, fcstc Zeltlagerp[ätzc

% von Spalte 2

Eiroichtmgen
n
51

1ü4
534
424

10
871

23 409
589

2 61s
423
787
649
563

4 157
76 237

352
6 740

711
437
269

42
650
303
277

I 263

475
I 524

43 54t
31 3s8
27 528

517
24 719

44o995
17 096
a7 5C7
3r7@
71 297
28 098
&927
35 091

1 547

l 25
55

I 067
526
413

9
937

23 4tt
588

3 106
418
188
667
558

3 593
76 931

357
6 639

707
435
262

47
693
321
295

1 389

463
1 474

42 885
30 097
26 449

463
25 895

3% 869
16 951

101 668
33 060
7073o
33 004
41 ß2
35 879

1 514
2 917

40 182

_ at
+ 7,8

- 0,7

- 1,5

- 2,6

-10,0+ 7,6+ 0,0_ 0,2
+18,8
- 1,2+ 0,5
+ 2,8

- 0,9

-1i,4+ 4,j+ 1,4

- 1,5_ 0,6

- 0,5

- 2,6
+11,9+ 6,6+ 6,6+ 8,9
+10,0

- 2,5

- 
j,j

- 1,5

- 4,0

- j,9
-10,4+ 4,8

- 3,t_ 0,8
+ 16,1

- 1,9

- 0,8
+ 17,5+ 1,4
L )U

- 2,1+ 5,5+ 0,6

20
40

585
397
265

1

2ß
15 866

346
1 435

170
724
261ffi

2 169
L4802

3 338
614
293
113
28

398
237
245
720

3
11

133
707

53
8

610
6 891

212
1 568

70
61

260
74

1 399
2028

70
3 281

65
36

143
79

28s
82
41

571

7A
287

70/5
5 114
4 039

456
t9 059

396 4n
6 374

63 222
5 496
7 192
7 735
3 339
3 068

685
1 107

13 907

a
1

349
aa
95

n
654

30
103
178

3
146
24

25
101

15
20
28

106
6

1o
4
9

9E

23
109
325
630
181

4Ä
2@
626
958
284
113
133
701
586

14

714

I
7

3i
4

2i
sj
5j

43
a

22
4

1

I
4
o
4

24
2

1
1j
7

5
7

15
2

12

6
I
4
3

i4
4
6
4

24
I
4

EO
7i
55
75
64
11
25
68
59
46
41
65
39
82

60
87
76
50
87
67
4i
60
57
7i
8i
52

78
73
69
E1
7i
2

21
70
59
35
49
85
70
88
68
54
52
61

12
20
12
20
13
89
65
29
i6
50
17
i2
i9
13

i9
12
20
49

9I
55
40
41
25
14
41

17
19
16
17
15
9E
74
28
JE
62
17
10
23I

9
45
38
35

Jugcndhcrbcrgcni;ädr;;äittii,.", n.i-i a.. ärü;;; iü;; iii;;' ä;;
Iugmd u. ,. . -. - -.

Jugcndvcrbsdsheimc, Jugcndgruppcnhcimc .

Jugcndbildungsstltten ....
J ugcndbüchacicn
Jugendwohnhcimc2) .....
Schülwohnhcimcs) .....
Jugmdshutatcllcn, Obhutcn, Auffanghcime.
Foitbildu8stättcn für Fachkräftc dcr Jugendhilfe ' '. . . .

Erz iehungsbcratungstcllcn')
Jugcndbcratungsstcllen3) . .

Mütta- und Eltemrchulcn
Soßti8c Eitrichtugcn... . ..

Heimc für wadmdc Müttc . . . .riiöiÄ.i-iäii r"r,tad üd Kind .:::::::::::.
Slu8ling§- und Kindcrhcime
ErzichunBshcime
Sondahcimc
Bobachtugshcimc .......
Kindakrippcn
Kinddgartcn
dr.: Sondckindagärtm.. .

Kindahorrc
Kur-, Hcil-, Gcncungs- und Erholun8shcime für
Jugendhabagcn
i,äiüä6la*ä"üttcn .. .. . ... . ::::::..:.. :...
Jugmdwohnhcimc2) .....
Schülwohnhcimc!) .....
Jugcndrhutrtcllm, Obhuten, Auffangheime. . . . .

Fortbildungsstättcn für Fachkräftc d« Jugcndhilfc
Sonstigc Einrichtungen.. . .

1

6

3

1

27

a
11
3)
1

8

1

Tabelle 4: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nadr Art des Trägers und Art der Einridrtung am
Jahresende

l) Gcm. s 5 Abs. 4 JVG. - z) In Berlin (Wst) cireht. Schülswohnheime. - l) Ohnc Bslin. - a) In Bcrlin (lv6t) cinrhl. Ju gcndberatungsstellcn.

fielen damit 26,5 o/o der öffentlichen Mittel, die 1978 für
Zwecke der Jugendhilfe ausgegeben wurden' Dieser An-
teil hat sich gegenüber 19?? (25,Oolo) leicht erhöht.

Den Ausgaben standen Einnahmen in Höhe von 484'8
Mill. DM gegenüber; die ,,Reinen Ausgaben" der Jugend-
hilfe beliefen sich daher auf 3,9 Mrd. DM. Die Einnahmen
sind prozentual um 6,8 0/0 gestiegen und damit hinter dem
relativen Ausgabenzuwachs zurückgeblieben.

Von den Ausgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden
entfiel der weitaus größte Teil, nämlich 86,1 0/0, auf Lei-
stungen der Jugendhilfe in Einrichtungen' vor allem in
Kindertagesstätten und Heimen.

Mit Ausnahme des Saarlandes sind die Jugendhilfeaus-
gaben l9?8 gegenüber l9?? in allen Bundesländern gestie-
gen, am stärksten in Schleswig-Holstein (+ 10,50/o), Nord-
ihein-westfalen (* 10,40/O und Bayern (+ 10,20lo). Die
Länder mit den geringsten Ausgabensteigerungen waren
Hamburg (+ 3,9 0/0), Niedersachsen (* 6,1 0/o), Berlin
(West) ( * 6,4 0/o) und Baden-Württemberg ( * 6,9 0/o).

Zahl der Klnderhorte um 19'/r gcstlegen

Die am häufigsten vorkommenden Einrichtungen für
Zwecke der Jugendhilfe stellten die 23411 Kindergärten
mit insgesamt 1,4 MilI. verfügbaren Plätzen dar. Während
die Kindergärten 19?8 um 2 zugenommen haben, ist die
Zahl der verfügbaren Plätze um 44 126 oder 3,1 0/o gesun-

ken. Eine leichte Zunahme der Zahl der Einrichtungen
Lrnd der verfügbaren Plätze war bei den Kinderkrippen
(* ?,6 bzw. 4,8 0/o), eine wesentlich stärkere Zunahme bei
den Kinderhorten zu verzeichnen; hier stieg die Zahl der
Einrichtungen um 18,8 0/0, die der verfügbaren Plätze um
16,1 0/0. Diese Entwicklung, deren Tendenz sich seit einer
Reihe von Jahren beobachten läßt, deutet darauf hin, daß
Mütter - insbesondere im Zusammenhang mit ihrer Er-
werbstätigkeit - in steigendem Maße daTu übergehen'
ihre Kinder tagsüber außerhalb des Elternhauses unterzu-
bringen.

Von zunehmender Bedeutung im Rahmen der Jugend-
hilfe sind Einrichtungen, die der Gestaltung der Ferien
und der übrigen Freizeit dienen: Die Zahl der Ferienkolo-
nien und festen Zeltlagerplätze hat 19?8 um 2,8 0/0, die
Zahl der Jugendverbandsheime und Jugendgruppenheime
um 4,3 0/o zugenommen. Im Bereich der Jugendbildungs-
stätten sind offenbar teilweise kleinere Einrichtungen
durch größere abgelöst worden: Während es Ende 1978 357
derartige Einrichtungen gab (5 mehr als 197?), ist die Zahl
der verfügbaren Plätze um 17,5 0/o auf 33 004 gestiegen.
Bei einigen Einrichtungsarten war dagegen 19?8 eine
rückläufige Entwicklung zu beobachten: So hat die Zahl
der Säuglings- und Kinderheime, der Erziehungsheime,
der Sonderheime, der Jugendfreizeitstätten einschl. Heime
der offenen Tür sowie Häuser der Jugend und auch der
Jugendbüchereien abgenommen.
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EINRICHTUNOEN DER JUGENOHILFE UND VERFUGBARE PLATZE
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Schaubild 2 Mehr eheliche PfleSiekinder

Pflegekinder sind Kinder und Jugendliche unter 16 Jah-
ren, die sich dauernd oder für einen Teil des Tages,
jedoch regelmäßig, außerhalb des Elternhauses in Fami-
lienpflege befinden. Kinder und Jugendliche, die sich bei
ihren Personensorgeberechtigten oder bei Verwandten
oder Verschwägerten bis zum 3. Grade befinden, gelten
nicht als Pflegekinder; das gleiche gilt für eine auswärtige
Unterbringung von Kindern und Jugendlichen zum
Zwecke der schulischen oder beruflichen Ausbildung.
Auch Kinder, die unentgeltlich für eine Höchstzeit von 6

Wochen in Pflege genommen werden, sowie Kinder und

Tabclle 6: Pflegekinder in Familienpflege

Jahrcs-
cndc

1970 . .

7971 . .

7972..
t973 ..
t974..
1975..
1976..
1977 . .

1978..
davon

Von
Aufsicht
widerruf-
lich bcfreit

Tabelle 5

t) Mindcrjährigc unter 16 Jahren.

Jugendliche, die sich in Freiwilliger Erziehungshilfe oder
Fürsorgeerziehung befinden, gelten nicht aIs Pflegekinder.

Am Jahresende l9?8 gab es 65 339 Pflegekinder, das
waren 3,2 0/o weniger als l9??. Der Rückgang der ZahI der
Pflegekinder ist ausschließlich durch die Abnahme der
Zahl der unter 16jährigen in der Wohnbevölkerung be-
dingt; die Unterbringung von Kindern in Familienpflege
hat somit keineswegs an Bedeutung verloren.

Unter den Pflegekindern ist seit 1970 der Anteil der
ehelichen Pflegekinder immer größer, der Anteil der
nichtehelichen Pflegekinder dagegen immer geringer ge-
worden: Von 1000 Pflegekindern waren 1970 328 ehelich
und 672 nichtehelich, 19?8 dagegen 582 ehelich und nur 418
nichtehelich. Allein im Jahr 19?8 hat sich die Zahl der
ehelichen Pflegekinder gegenüber l9?7 um 2,0 0/o auf
38 049 erhöht, während gleichzeitig die Zahl der nichtehe-
lichen Pflegekinder um 9,6 0/o aul 27 290 gesunken ist.

Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Frziehung nicht nur vorübergehend untergebradrte Minderjährige
sowie junge Volljährige 1)

Jahrcscndc

Altcrvon... bis
unter . .. Jahrcn

ln andcren Familien

1970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977
1978

97 714
106 076
113 558
116 A27
117 ü6
121 031
122 296
1 23 935r
120 367

q) 1
52,6
5J,t
5l ,
;] J

53,1
i) q
\1)

11 l
17,4
46,9
16,9
46,6
16,8
16.9

37 244
4t 916
47 614
52 158

38,1
39,5
41,9
44,6
48,8
51,6
5 3,7
54,9
54,8

75,2
7t ,6
50,2
49,2
41 ,1,Ä)

57 504
62 481
65 665
68 O72t
65 979

46 219
50 219
53 304
54 776
54 926
a6 621

495
827
254
051
950
410
953
522r
981

51
55
60
62
62
64
64
63
63

5 889
13 586
16 (X2
20'751

8 894
855

733
981
561
17C)
6q7
265

7
18
26
42
21

3

48,1
17,8
46,1
46,6
.r,q I
.1 6,J

al .)

\) )
5t,6sl4
5t,7
6J,7

57 343
58 413r
s6 386

17,1
16,8

55 863r
54 388

6t,9
60,5
53,1
5s,4

411,4
'16,3
15,1
4 5,2

D,8
2u,4
J9,8
50,8
5,$,9
7 3,8

(n) 470
64 160
65 944
64 669
60 372
58 550
56 631

l97u nacll Altcrsgruppcrl
unter2....
2-6....6-10....

10-15....
15-18 ....
18 und rnchr

4 010
9 915

14 233
22 538
11 204

2 081

3 123
9 066

12 328
19 612
10 453

1 184

r 844
5 395

10 559
2t 417
12 763
2 4lO

l) Gcrn. § 5 Abs. 1Nr.3,4 un(l 8 uncl § (,JW(i, eiDS(l)1. (lcr auf Kostcn o(lcr untcr l(()stclllr((cilißtlng clcs Jullcndattrtcs untcrgcbrachtcn
Voiljlnrigr:n, jcdoch ohnc ilicjcnigcn in l,rci$'illigcr IJrzitlrtrogshillc urrd in fLirsor!!ccrziehLrDg.

Mindcrjährigcn und jungen

-8-

48,1

Ehclichc Nichtchclichc
Pflegckindcr

Äroahl-

62,4
59,7
) /,t
53,3
51,0
48,4
44,7
41 ,8

724

67,248 664
41 321
38 870
38 097
36 985
35 459
33 449
30 201
27 290

Insgcsaurt

Amhi iic t tiriotl
I

72 443
66 184
65 104
66746
69 434
69 482
69 098
67 501
6s 339

266 0,0

4,9
4,4
4,4
4,6
4,8
r'q
5,1
5,1
5,1

In Hcilncn

Anzahl 1 Y"

Männlich 'Wciblich

Anzahl lAnzahl

Insgcsantt

21 779
24 863
26 234
28 649
32 449
34 023
35 649
37 300
38 049

32,8
37,6
40,j
42,9
46,7
49,0
51,6
55 ?

58,2

s1,9138



Über die HäIfte der im Rahmen der Hilfe zur Erziehung
untergebrachten Personen leben in anderen Familien

Die Jugendämter können Kinder und Jugendliche unter
18 Jahren sowie junge Volljährige im Rahmen der Hilfe
zur Erziehung gemäß §§ 5 und 6 des Gesetzes für Jugend-
wohlfahrt (.IWG) in Heimcn oder andercn Familien unter-
bringen. Zweck dicser Erziehung ist

- die Pflegc uncl Erziehung von Säuglingen, Kleinkin-
dern unci schulpflichtigen Kindern außerhalb der
Schule,

- die erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kleinkin-
dern und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheits-
hilfe,

- die Durchführung erzieherischer Maßnahmen des Ge-
sundheitsschutzes und für gefährdete Minderjährige,

- die Gewährung von Erziehungshilfen während der Be-
rufsvorbereitung, Berufsausbildung und Berufstätig-
keit.

Ende 1978 waren im Rahmen der Hilfe zur Erziehung
r17 r02 unter l8jährige und 3 265 junge Volljährige, zu-
sammen 120 367, Personen untergebracht, die meisten
davon (54,8 0/o) in anderen Familien und 45,2 0/o in Heimen.
Die Art der Unterbringung hat sich damit innerhalb von
fünf Jahren stark gcwandelt: lg73 waren noch 55,40/o in
Heimen und 44,6 0/o in anderen Familien untergebracht ge-
wesen.

Von den irn Rahmen der Hilfe zur Erziehung unterge-
brachten Kindern, Jugendlichen und jungen Volljährigen
waren 29,6 0/o nichtehelich, 27,1 0/o stammten aus geschie-
denen Ehen, 8,6 0/o waren Kinder dauernd getrenntleben-
der Eltern, 13,4 0/o waren Voll- oder Halbwaisen und
21,3 0/o stammten aus vollständigen Familien. Obwohl es
wegen des Fehlens entsprechender Angaben in der BevöI-
kerungsstatistik nicht möglich ist, die Anteile der im Rah-
men der Hilfe zur Erziehung untergebrachten Kinder an
der jeweiligen Gesamtzahl der entsprechenden Gruppe
von Kindern in der Bevölkerung zu bestimmen, ist den-
noch aus der dargestellten Verteilung erkennbar, in wie
starkem Maße die Unterbringung entweder durch den
Wegfall der E1tern oder eines Elternteils bestimmt ist. Der
Anteil der Kinder, die in Heimen und nicht in anderen
Familien untergebracht waren, betrug bei den aus voll-

ständigen Familien stammenden Kindern 52,7 olo, bei den
nichtehelichen Kindcrn dagegen nur 36,7 0/o und bei den
Voll- und Halbrvaisen 43,8 o/0. Diese Unterschiede lassen
vermuten, daß der Grund der Unterbringung bei den
nichtehelichcn Kindcrn sowie bei Voll- und Halbwaisen
häufig eher im Fehlen ciner anderweitigen Betreuung zu
suchen ist, wählend bei den Kindern aus vollständigen
Familien vielfach andere Problerne, z. B. Erziehungs-
schwierigkeiten, im Vordergrund stehen dürften. Insge-
samt betrug die Zahl der wegen Erziehungsmängeln un-
tergebrachten Kinder, Jugendlichen und jungen Volljähri-
gen 60 502 oder 50,3 0/0, die Zahl dcr infolge Ausfalls der
Betreuung wegen Berufstätigkeit der Eltern unterge-
brachten 16 132 oder 13,4 0/o der im Rahmen der Hilfe zur
Erziehung untergebrachten Personen. Nach Anordnung
oder Entscheidung des Vormundschaftsgerichts wurde in
32 880 Fällen cine Hilfe zur Erziehung wegen Erziehungs-
mängeIn eingeleitet.

Zahl iler Kinder und Jugendlichen in Fürsorgeerziehung
um 12 o/o zurückgegangen

In Fällen, in denen die häusliche Erziehung nicht aus-
reicht, um dem Kind oder Jugendlichen eine angemessene
Entwicklung zu ermöglichen, treten Maßnahmen der
öffentlichen Erziehung neben die häusliche Erziehung
oder an deren Stelle. Unter den Maßnahmen öffentlicher
Erziehung, die das Jugendwohlfahrtsgesetz kennt, ist die
Erziehungsbeistandschaft die leichteste Form. Ein Erzie-
hungsbeistand wird dann bestellt, wenn die leibliche, gei-
stige oder seelische Entwicklung eines Minderjährigen
ernsthaft gefährdet oder geschädigt ist. Reicht die,Bestel-
lung eines Erziehungsbeistands nicht aus, um die Gefähr-
dung oder Schädigung abzuwenden, gewährt das Landes-
jugendamt auf Anfrage des Personensorgeberechtigten
Freiwillige Erziehungshilfe, wenn der Sorgeberechtigte
bereit ist, die Durchführung der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe zu fördern. Die einschneidendste Form, durch die das
Jugendamt Einfluß auf die Erziehung eines Minderjähri-
gen nehmen kann, ist die Fürsorgeerziehung. Im Gegen-
satz zur Freiwilligen Erziehungshilfe wird sie nicht vom
Landesjugendamt gewährt, sondern vom Vormundschafts-
gericht angeordnet. Fürsorgeerziehung darf nur dann an-
geordnet werden, wenn keine andere ausreichende Erzie-

Tabelle 7

Alter
Familiererhältnis

R e ligionsru-gehörigke it

Alter, Famlllenverhältnis und Religionszugehöragkeit der in Frelwilliger Erzlehunqshille
und ln F{irsorgeerziehung ilberwlesenen Mlnderlährlgenr)

ln Freiwillige Erziehungshilfe
überwiesene Mr nderjährige

ln Fürsorgeerziehung

1978

1 374 878Minderjährige zusmmen | 661e

4
47

628
3 323
2 617

5 912

2
41

544
2 983
2 342

3 719 2 193

nach dem Alter
1

21
441

2 0r8
1 232

nach den Familienverhältnissen

nach der Religionszugehörigkeit
1 834 r 045
r 536 98t349 161

1 738

2
9

58
178
891

806
490

78
r68
196

689
515
170

945
607
186

437
324
111

96
57
24

423
733

77
309
251

I
4

35
403
435

73
95
73

452
247

153
513
354

680
311

weiblich

496

252
191
53

bis unter 2 Jahre
2 bis unter 6 Jahre
6 bis unter t 0 Jahre

l0 bis unter 1 5 Jahre
15 bis unter l7 Jahre

,|

14
r03
965t lt0

3
9

47
586
a)o

5
12

r83
294

Kinder aus vollständigen Familien
Kinder aus ge{hiedenen Ehen
Ki nder dauernd etrenntlebender

Eltern 2)
Nichteheliche Kinder
Voll- und Halbwaisen

Evangel isch
Katholisch
Sonstige bzw. ohne Konfession

,l2

a
2

532
300

221
888
672

319
818
482

275
980

230
422
605

879
517
5r6

442
r95

238
122

23
62
5'l

3
2

insgesmt männlich weiblich insg€smt männlich
1971 r 978 1911
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Tabelle 8: Minderjährige unter Erziehungsbeistandsdraft,
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung

sowie junge Volljährige r)

t) Gem. § 75a JWG.

hungsmaßnahme möglich erscheint. Im Zusammenhang
mit der Diskussion und dem Entwurf des neuen Jugend-
hilferechts sind sowohl Fragen der Effektivität derartiger
Maßnahmen als auch ihre Auswirkungen auf die weitere
Entwicklung der davon betroffenen Kinder unC Jugend-
Iichen diskutiert worden. Die Diskussion dieser Frage hat
offenbar, wie die Statistik erkennen Iäßt, Einfluß auf die
Praxis der Jugendwohlfahrtsbehörden bzw. die Entschei-
dungen der Vormundschaftsgerichte gehabt.

Der Rückgang der Zahl der unter l8jährigen, die unter
Erziehungsbeistandschaf t, Freiwilliger Erziehungshilfe
oder Fürsorgeerziehung standen, um 4,0 0/o auf 29 395 Per-
sonen ist wie 1977 wiederum allein auf die geringe ZahI
der Bevölkerung dieses Alters zurückzuführen. Der Rück-
gang war bei den versdriedenen Formen der Maßnahmen
öffentlicher Erziehung aber unterschiedlich groß: Er be-
trug bei der Erziehungsbeistandschaft 2,60/0, bei der Frei-
willigen Erziehungshilfe 2,4010, bei der Fürsorgeerziehung
dagegen ll,7 olo.

Die Zahl der Knaben, die unter einer der Erziehungs-
formen standen, war - absolut und relativ - doppelt so
hoch wie die der Mädchen. Von 10 000 weiblichen Minder-
jährigen standen l3 unter öffentlicher Erziehung, von
10 000 männlichen dagegen 26.

Maßnahmen der schulischen und beruflichen Bildung
einschließIich der Berufsvorbereitung, die bei unter 18jäh-
rigen im Rahmen einer Freiwilligen Erziehungshilfe oder
einer Fürsorgeerziehung begonnen wurden, können unter
bestimmten Voraussetzungen auf Antrag des Betroffenen
über den Zeitpunkt des Eintritts der Volljährigkeit hinaus
fortgesetzt werden. Die Maßnahmen der Freiwilligen Er-
ziehungshilfe oder der Fürsorgeerziehung selbst werden
in soldren Fällen nidrt fortgeführt. 1978 hat die Zahl der
jungen Volljährigen in öffentlicher Erziehung weiter zu-
genommen und mit 1 408 Personen ihren bisher höchsten
Stand erreicht.

Die ZahI der unter 18jährigen, die während des Jahres
1978 in Freiwillige Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerzie-
hung überwiesen wurden, ist um 10,7 bzw. 20,9 0/o zurück-
gegangen; audr bei der Erziehungsbeistandsdraft hat die
Zahl der Zugänge um 10,8 0/o abgenommen. Von den in
Freiwillige Erziehungshilfe bzw. in Fürsorgeerziehung
überwiesenen Minderjährigen stammten die meisten,
nämlich 38,5 bzw. 49,5 0/o aus vollständigen Familien; bei
weiteren 37,4b2w.30,10/o der Kinder waren die Eltern ge-
schieden oder lebten dauernd getrennt. Der Anteil der
nichtehelidren Kinder betrug bei der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe 13,9 0/o und bei der Fürsorgeerziehung 11,4 0/0.

Der Anteil der Voll- und Halbwaisen war mit 10,2 bzw.
9,0 oio am niedrigsten.

Bei der Freiwilligen Erziehungshilfe endeten die Erzie-
hungsmaßnahmen bei 31,? oio der 1978 aus dieser Erzie-
hungsform abgegangenen Kinder und Jugendlidren mit
der Erreichung bzv,. anderweitigen Sidrerstellung des Er-
ziehungszwecks, bei weiteren 34,5 0/o mit derVoIIjährigkeit.
Bei weiteren 30,2 0/o der FälIe wurden Maßnahmen der
Freiwilligen Erziehungshilfe auf Antrag des Personen-
sorgeberedrtigten aufgehoben. Bei der endgüItigen Für-
sorgeerziehung dagegen war der häufigste Grund der Ent-
Iassung die Volljährigkeit (56,4 oio der FälIe); in 39,8 0/o der
FäIle wurde der Erziehungszwed< erreidtt oder konnte auf
andere Weise sichergestellt werden. Bei 14,7 0/o der Kinder
und Jugendlichen wurde die bereits vorher eingeleitete
Maßnahme zur schulisdren oder beruflidren Bildung nadt
Erreichen der Volljährigkeit fortgesetzt; bei der Freiwilli-
gen Erziehungshilfe betrug der entspredrende Anteil
15,8 o/0.

Jahr

TabeIIe e: Minderlährlge unter Erziehungsbeistandschaft

2 574
Zugang

25.4

929
881

2 863
34r8
2 974
3 235
2 8a7

Auf Anordnung
des

Jugendgerichts

%

t970
t97t
1972
r973
r 974
r 975't976
1977
r 978

1970
r 97r
1972
1973
1974
I 975
1 976
1977
r 978

67 30, r
27,3
30,9
30,0
31,
«,,:
34,1
3r,

74,2
69.9
72,7
69, r
70,0
68.9
66,7
65.7
68,9

72,7
71,9
12,3
71,7
70,4
68,6
68,3
67,7
69,5

29.6
25,3
24,7
23,5
21,4
15,4
15,2
15,0
14,4

23,9
22,1
23,9
22,O
19,5
15,0
14,2
13,1
13,0

22.8
21.2
18.0
t5,5
t3,4
11,9
t 1,1
ro,8
10,6

26,O
23.3
m,5
r9,r
r6,1
13,9
13,6
11 ,7
10,7

47,6
53.5
57,4
6r.0
65, r
72,6
73,8
74,2
75,0

50,1
54,0
55.6
58,9
64,4
71,1
72,2
75,2
16,2

2
2

3
1

I 203
7 804
7 553
I 779
7 019
6 685
6 920
7 320
7 r30

Bsstand am Jahres€nde
27,3
28.1
27,7
25,3
29,6
31,4
31,7
32,3
30,5

a 203
7 804
7 553
7 77A
7 019
6 685
6 920'l 32Or
7 130

4 956
z 174

2,8

1,8
1,9

2,0)n
2,6
1,3

52 290
47 197
42770
,lO 118
33 863
30277
30 504
30 624r
29 395

20092
9 303

je 1 000
Minder-

OM
757
296
408

Mindcrjährige

Junge
Voll-

insBcsamt jährige

Anahl

untcr
Er-

zichungs-
bcistand-

schaft

18
15
12
10

5
5
5
4

3
1

901
906
967
772
922
959
549
207r
596

029
567

Anzahl

Jahrcs-
endc

| 122
286

in
Frei- |williccr I Fur-
Er- | sorge-

ziehungs- I erzichung
hilfc I

25 186
23 487
22250
21 568
t8 922
77 633
18 035
18 097r
1? 669

12 107
5 562

I nsgcsamt Männlich Weiblich
Aut Antrag des

Personen'
rcrgobcrochtigten

Au, Anordnung
d6s Vormund-
shaf tqerichts

Anzahl
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1970
1971
1n2
1973
1974
1975
1976
1977
ß74
drunter:

männlich
wciblich



Tabelle lGAbgänge aus Freiwilligpr Erziehungshilfe und endgüItiger Fürsorgeerziehung nactr dem Grund des Abgangs

Weiblich

Grund des Abgangs 1978
%

Freiwillige Erziehurqshilf e

6 647 6 441
6 500 6 321

100
98,0

20,7
10,8
24,1

9,2
t,3

32,2
1,9
0,1

1m
98.3

49,1
8,9

30.4
7,5
2.3
0,3
1,4

rm
98,4

37,3
18,1
19,9
2l,1

2,1
0,r
0,6
0,8

092
075

407
198
217
230

23
1

7
I

302

829
263
424
237

2A
6I
3

r00
97,5

18,7
15,8
22,2

9,5
t,1

30.2
2.3
0,1

3 958
3 849

692
750
813
410

38
1 146

104
5

't1,5
18,9
N,5
t0,4

1,0
29,0

2,6
0,r

523
273
624
207

32
813

48
3

641
630

3t5
57

195
48
l5

a

:

l(rc 252397,2 2 472lnto69mt
Entlaungen zusmmon
davon wegen:

volliähiiokeit ohne weitore Maßnahme
mit weiterer Maßnahme (§ 75a JWG) - .

Erreichung des Etziehungszwckt
Anderweiiig€r Sicherstellung des Erziehungqweck§
Geistier oder wlircher Regelwrdrigkeiren do§ Minderiährigen
Aulhe-bum auf Anlrag des Peronensrgebcrochtigten

Überweisung an andere Erz iehung§b€hörden
Tod dB Minderiährig€n

987
r 436

1 215
r 023I 437

617641
56

2 078
10

r 959
132

't5
152

8

Endgültige Füsorgeerziehung
I 798 I 7iH! 100
1 781 1 705 98,t1ln{mml

Entlaurlan lucmmen
davon wegen:

Volliährigkeit ohne reitere Maßnahme
ilii *lt"r"t Maßnahme (§ 7tu JwG)

Erreichunq d6 Erziehung*wks
Äiäiär,l*isii-r."iitrii,nääis'e'i"h,r'e;;ks : .

Geistier oier slisch€r Regelwidrigkciten dos Minderiähr
Aufhebino untet Vorbohalt dos Widerrufs
Abgabe an-andere Erziehungsbehörden . . .

Tod der Mind€rjährigon .

722
255
412
218

38
3

t6
I

41.1
14.7
23.8
16,0

2.2
o.2
0.9
0,5

Maßnahmen der Fürsorgeerziehung dauerten zumeist
Iänger als Maßnahmen der Freiwilligen Erziehungshilfe:
Bei 48,0 0/o der aus Freiwilliger Erziehungshilfe Entlasse-
nen, aber nur bei 40,1 o/o der aus vorläufiger oder endgül-
tiger Fürsorgeerziehung Entlassenen hatte die Maßnahme
weniger als 2 Jahre gedauert. Die meisten Kinder und
Jugendlictren, die 19?8 aus Freiwilliger Erziehungshilfe
oder Fürsorgeerziehung ausschieden, hatten einen Heim-
aufenthalt hinter sich: Bei der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe waren es 94,8 o/o - darunter 29,6 oio in mehreren Hei-
men -, bei der Fürsorgeerziehung 92,2 0/0, 'unter ihnen
33,? 0/o mit einem Aufenthalt in mehreren Heimen.

Z;a;t,l dler MintlerJähriSen in Amt§pflegschsft und unter
Amtsvormundschaft weiter zurückgegiangen

Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft können ge-
setzlich angeordnet oder bestellt werden' Unter Amts-
pflegschaft stehen nach dem seit 1970 geltenden Nichtehe-
lichenrecht alle nichtehelich geborenen Kinder, wenn die
Mutter volljährig und Deutsdre im Sinne des Grundgeset-
zes oder nach anderen geset;lidlen Grundlagen dieser
gleichgestellt ist. Der Pfieger hat bestimmte Angelegen-
heiten für das nichteheliche Kind wahrzunehmen, z. B. die
Feststellung der Vaterschaft, die Geltendmachung von

Tabellell: Aus Freiwllliger Erziehungshille und aus FürsorgeerziehunS endgtiltlg entlassenen Mlnderjährigen

Aus Freiwilliger E12iehungshilfe Aus Fürprgperziehung
Dauer der Erziehung bzw.

Heimerziehung

Anzah]Er Heime

ondgültig sntlasene Minderiährig€
weiblich

über 5bisl0Jahre
über I 0 Jahre

bis I Jahr

üb€r 2bis 3Jahre

I 6500

15',t0

1 642
1 331

1 148

120
t49

361

763

841

r 705

I 216

$7
570
137

6 13!)

4 275
1 348

366
150

6 321 3 849 2 472

nach dü Dauer der gesamton Eiziohulrg

l 4M 784 620

r 631 895 736

r 341 778 563

r to2 749 353

686 540 146

l57 103 54

nach dor Oauü dor Heimorzishung

.R0 183 147

680 370 310

804 419 385

l 676 93,l 745

1 215 764 451

923 661 262

570 443 127

123 78 45

n6ch der Zahl der b@nspruchten Hoime

5 !r91 3 666 2325
4 220 2 596 I 624

1 306 187 519

348 218 1 30

117 a5 52

730

r45
197

178
128

56

35

19

87
723
r33
85

35

25

r 919

335

434

445
384

229
92

2017

345
438

442
4g)
262
100

173
m3
2m
507

356

301

186

71

149

r83
223
485

374
x2
146

67

1 770
r 173

435
r04
58

1 180

190

237

re7
256
173

51

77

104

r36
ß2
241

n7
lll
42

1 103

721

289

63

30

Keire Heimerziehung

bis 6 Monate

über 6 Monate bis 1 Jahr

über I Jahr bir 2 Jahre

ribor 2 Jahre bis 3 Jahrc

üb.r 3 Jahre bis 5 Jahre

üb€r 5 Jahre bii 'l 0 Jahre

über I 0 Jahre

MirdGriahtig. zuEmmn
I Heim

2 Heime

3 Heime

Männlichlnsgesamt

1977
AnzahlAnzahl %%Anzahl

männlichinsgesmtmännlich weiblichinsgeiamt
't9171977 r978

- 11 -

1844
l't96

417

172

51

667
452

146

4l
ß

Mindoriöhrie. zu$mmon



Tabelle t2; ln Heimen untergebrachte Mlnderiährige am Jahresende 1978 nach Ländern

Land
I tm Rahmen der

| **g"*.*g* re

Anzahl

Schleswig.Holstein
Hamhrrg

NiederEch*n
Bremen
Nordrhein- Westfalen
Hesien

Rheinland- Pfalz

Baden- Württemberg

Bavern

S&rland
Berlin (West)

Bundosgobi6t

Schleswig. Holstein

Ham br rg

NiedersachEn

Bremen

Nordrhein.Westfalen
Hessen

Rheinland' Pfelz

Baden - Wrirtlemberg

Bayern

Saarland
Berlin {west)

Bundoieobiot

2 437

2 368

6 243
1 l9S

21 1t2
5 131

3 264

I 508

t0 462

1 55r

6 493

69 768

1 729

1 843
4 085

876
r6 485

3 299

2 044
7 609

6311
I 316

6 38r

,163

429

r 626
288

3 643

1 673
1 027
1 684

3 459

178

83

365

314
1 245

213

2 570
1 215

70r

1 183

2 r83
1r3

51

98

115

381

1 073
458

326
50r

1 276
65
26

s',t 978

Jahrcs-
cnclc

I n;gc'sa m t

140

58

392

31

682
124

139

165

403

36
26

2 196

Untcr-
halts-

Sorgc-
rcchts-

Bcistand-
schaftcn

105

38

140

4

302
35

54

50

289

21

3

1 04t

245

96
532

35

984
159

193

215
692

51

29

3 237

0,4

0,4

o,4

0,4

0,3

o,2

0,3
0,1

0.3

0,3
0,r

0,3

,8,8

27,ti
1)O
36,7
41,2
46,7
50,1

16 882
79 913
22 118
26 332
30 lu5
33 733
39 017

4?5
33 094
32 514
32 446
3(, 408
28 192
26 647
25 873
25 241

89 644
90 :05
89 379
94 571
9.1 370
92 098
94 81R
98 082r

2,6

3,8
1,3

3,4

7.7

5,1

4.O

3,6
4,1

4,O

6,0
I 8,0

4,7

2,7

5,1

5.1

4,0

3,3
2,4

5,1

11.1

3,5

o.4
't,0

0,5
o,7

o.7
o.4

1,0

0,5

0.1

0,6

0,3
o,2
o.2

0,r
o,2

0,1

0,1

0.0
o,2
o,2
0,0

0,1

14 553 10 159

ie 1 000 Minderiähr8e

o,7 1. !

r,3 1,9

0,9 r,3
r,9 2,7

0,9 1,2

1,3 1,8

l,l 1,5
o,) r,0
r,3 1,6

o,7 0,9

o,2 0.3

1,0 1,3

4 394

Anzahl i ""

Pflcgsclraftcn

anzahi 1 ",I

0,3 0,4

0,3

0,3

o,2

o,2

0.1

o,2
0,r
0.3

o,2
0,r

o,2

o,7

Unterhaltsansprüchen und ähnliches. Amtsvormundschaft
tritt ein, wenn der Minderjährige nicht unter der elter-
Iichen Gewalt steht oder wenn die Eltern weder in den
die Person noch in den das Vermögen betreffenden Ange-
Iegenheiten zur Vertretung des Minderjährigcn berechtigt
sind. Nichteheliche Kinder minderjähriger Mütter erhal-
ten in der Regel einen Vormuncl, weil die noch nicht voll
geschäftsfähige Mutter nicht die elterliche Gewalt (§ 1705
BGB) über ihr Kind hat, da die elterliche Gewalt gemäß
§ 1673 BGB ruht.

Am Jahresende 1978 gab es 324462 Minderjährige in
Amtspflegschaft und 7l 339 in Amtsvormundschaft. Der
Rüd<gang der Zahl der Amtspfleglinge um ?67 oder 0,2 0/o

und der Amtsmündel um 2 808 oder 3,8 0/o ist hauptsäch-
lich ar-rf den Rückgang der Bevölkerung im Alter von un-
ter 18 Jahren zurückzuführen. Auf l0 000 Minderjährige

Tabelle l3tMinderjährige in Amtspflegschaft und unter
Amtsvormundschaf t

kamen 1977 214 und 1978 218 Amtspfleglinge; bei den
Amtsmündeln Iauten die entsprechenden Ziffern 49 bzw.
48. Allerdings hat sich die Zahl der Zugänge bei der
Amtspflegschaft von 55 459 im Jahr 1977 auf 57 843 im
Jahr 1978 erhöht; dies ist hauptsächlich eine Folge der
vermehrten Zugänge wegen nichtehelicher Geburt um
9,? 0/o auf 35 ?11 Fälle. Bei den Amtsvormundschaften war
dagegen ein stdrker Rückgang der Zugänge von 19 603 um
14,5 0/o auf 16 751 Fälle zu verzeidrnen. Dieser Rüd<gang ist
überwiegend auf die gesunkene Zahl von bestellten Amts-
vormundschaften gemäß § 45 JWG zurückzuführen.

Zunahme der Zahl der Beistandschaften um 10 0/o

Pflegschaften und Beistandschaften stellen eine Unter-
stützung des Elternteils dar, dem das Sorgerecht des Kin-
des übertragen worden ist. Während der Beistand, der auf
Antrag des sorgeberechtigten Elternteils bestellt wird,
entweder mit allen das Kind betreffenden Angelegenhei-

Tabclle I 4lPfl egschaf ten und Beistandschaften
Darunrer

Pßcgschaften

Anzahl

1970
1()7 1

1972
1 973
1911
1975
1976
197'7
19'78

t00
100
100
100
100
100
100
100

81,2

7.5,)
12 '
68,0
6),l
58,11
5t l
49,9ltro Ul4 liit)

72 762
10 232
6'7 261
68 239
r)4 1ll5
58 315
)1 //t
52 252r
50 34,1

23 931
23 588
2321r
22 8al
19 5.19
18 114

-12-_

Amtspflegrchaft

1

Min-
dcr-

jährigc

Jahro-
endc

1970
1977
7972
197!
1974
1975
1976
7977
1978

401 108
384 917
372 143
366 788
350 488
333 930
331 s38
325 229t
324 462

ßcsctz- I hc-
lirhcr stclltcr

70
6o
59
(,0
51
35
32
?,

109
141
n24
791
815
859
018
9O5r
994

35
3ll
.{0

43
4{)

4.t

746
353
o37
4/J?
1(X)
70rl
288
242t

untcr

855
5m
861
193
e15
567
306

339

Anrtsvornruudschaft
jc

1(no
Min-
dcr-

ins-
gesaDla Arlts-

vornruntlschaft

ao)
19,6
19,4
18,6

21,3
21,4
21,8

darunter
nicht-

chclichc
Anrts-

rnündcl

'79 974
70 963
70 680
72 185
(t9 663
47 457
43 690
42 050r
39 974

5,6
5,2
5,2
5,4
.t,.,
4,u
4,fl
4,()
4,tl

105
98
99

103
100

76
74
74
7l

16 s14
14 872

45 830r
50.r70
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Zusam menfassende Übersicht
Öffentliche Jugendhilfe' I

Ärt der Hilfe

Pflegekinder in FaroilienpfIege
unter Aufsicht
von der Aufsicht befreit

Minderjährige unter Antspflegschef t

trtinder jährige unter Antsvornundschaf t
ge se t z I i che A-tntsvornuncls chaf t
bestellte A-utsvormundechaf t

llin<lerjährige unter Pflegschaft und
Beigtanclschaft

Vornundschaf ten und Pf Iegschaf ten
über Volljährige gem. § te97 ncn

Vornuncls chaften
PfIegs chaften

tinderjährige unter formloser
erzieherischer Betreuung

UinderjehriSe unter Erziehungs-
beistandschaft

auf gerichtliche Anordnung

auf l.rttrag <lee Pergonensorge-
be re ch t igten

94 881

92 498

2 383

598 330

561 439

36 891

72 443

71 011

| 432

69 442

68 5s9

923

76 567

35 859

40 708

LA4 232

69 t23
115 109

69 098

68 399

699

74 306

32 018

42 289

190 279

70 522

1!9 757

67 501

66 857

644

74 l47r
29 9Q5r
44 242x

t94 203

71 515
t22 68'1

19'78

65 339

65 073

266

71 339

27 994
43 345

204 6t4

72 '19r

131 823

401 1og 333 930 331 s38 325 2291 324 462

105 855

70 109

35 146

Arloptionen unter Xitwirkung der
Jugentlänter 1 )

I{itrirkung tter Jugendämter bei
Vaterschif tef eststellungen 2 )

Jugentlgerichtshilfe cler Jugentlänter-iür 
,rügenariche und Heranwachsentle 2)

69 479 89 644

7 748 1 165

55 s82 40 169

92 098 94 818 98 0821 100 814

9 308 9 551 to o74 tl 224

38 695 38 518 39 02r 4t 53'l

1s2 588 189 210 220 A35 240 362 264 190 295 030

381 947 392 897

4 tlt

9 983

5 8'12

I 203

4 090

4 tL3

6 685

1 935

6 920

| 922

4 150 4 998

382 126 381 758 369 6O7x 37A 664

Ilnclerjährige in FreitiIIiSer Erziehungs-
hlIfe untl in Ftiroorgeerziehung lnsgesamt

in FreiwiIllger Erziehungshilfe
darunter männliche Mj-nder j ährige

in Filrsorgeerziehun8
claru-nter nännl1che Minderjährige

in vorläuf iger Fürsorgeerziehung
darunter männliche Minderiährige

in entlgültiger Fürsorgeerziehung
d.arunter männliche I'{inderjährige

50

25

15

25

l4

2

1

22

72

643

618

498

025

204

483

326

542

878

44 087

25 t86
15 9s6

18 901

11 084

2 249

1 23t

t6 652

9 853

23

t7
11

5

3

592

633

639

959

797

834

453

t25
344

584

03s

040

549

552

762

424

181

124

23

18

t2

5

3

4

3

7 32Ot

1 817r

5 503

23 3O4x

18 097r
L2 253r

5 2O'1r

3 368r

.'734
424

4 4-73r

2 944r

7 130

1 695

5 435

22 265

t7 669

t2 to7

4 596

3 029

507

315

4 089

3

r) AE Enale ile6 BorlchtsJahree.
1) Im Berichtsjahr adoptierte Minderjährige.
2) Erledigte FäIIe im Berichtsjahr.
3) Ohne altgemeine VerHaLtungskosten der Jugendbehör-

den sowie ohne Aufwendungen für Investitionen'

cem.§5Abs.4JWG.
ohne zuweisungen des Bundes 1977 = 7,1 MiI1. DMr

197A = 1,1 MiII. DM.
Ermittelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand der
untergebrachten Minderjährigen.

4)
s)

6)

-16-

1977191619 70 19'7519 65



Zusam m enfassende Übersicht
öffentl iche Jugendhilfe')

Art der Hilfe

Auogaben 3)der Träger der
öffentlichen Jugendhilfe
in Rechnun8sjahr
für selbst durchgeführte
Maßnahmen der Jugenclhilfe
(ohne Pauschalzuechüsse )

Eilfe außerhalb von
Einrichtungen

EiIfe in Einrichtungen

Zuschilase an Träger der
freien Jugendhilfe 4)

'tr'örderung privater
gererblicher Träger

Einnahnen 5 )i, R""hrrorrgsiahr
darunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Änsprüche

Reine Ausgaben im Rechnungsjahr
rlarunter:
Freiwillige Erziehungshilfe

je üinderjährigen 6)
Fürs orgeerziehung

je l[inclerjährigen 6)

TtrilI.DM

Mirl. Dt[

Mi11. Dt{

Iti 11 . Dil

MiI]. DT

Mi1t. DU

![irr.Dt{

ui1r. Dtrr

ui11 . DU

Mitl. DU

DI{

Mi11 . Dtl

DM

t64,7

0,1

t19,4

135,3
94t,1

3O2,0

o,2

L9r ,9

166,7

ta6,7

137,4
s 588

42,8
4 2'12

2 06'l )

303

13

520

t7 493
404

2 036

5s 976

ß 246b)

16 1o8d)

23

830,8

1,6

381,s

268,6

2 987,6

332,9

18 996

107 ,t
16 389

384,5
2 409,5

3,4

439,3

293,3

3 277,7

380,0
22 LAs

105 ,9
19 605

433,8
2 626,0

3 ,'1

453 ,8

307 ,2

3 630,8

393 ,0
22 577

105,1
20 795

1978

453.9
2 AOr,2

I 172,2

0,0

484,8

300,8

3 942,4

4t7 ,2
24 ttt

99,9
2t 671

26

7A2,3 t3'7A,6 3369,0 3711,0 40A4,6 4427,2

617,6 t076,4 2536,6 2794,0 3059,8 3255,0

82,r 364,2
2 168,5

913,6 t O2l,L

Ausgewäh1te Einrichtungen und verfügbare
PIätze in Einrichtungen der Jugenilhilfe

Einrichtungen
Kinderheim
Erziehungsheim
bis zur Beendigung der Vol,ksschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige
trfinderjä]rige

SonderheiD
Be obach tun8she in
Kinalerkrippe
Kindergarten
ilerunter Sonderkinrlergarten

Kinclerhort

Verfügbare PIätze
KintlerheiE
Erziehungsheim
bis zur Beendigu.ng cler Volkeschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige
Itrinderjährige

Sonderheim
Beobachtungshe in
Kinilerkrlppe
Kinclergarten
derunter Sonderkinder§arten

Kinilerhort

a) In Bayern einschl. Säuglingsheime.
b) In Berlin (west) einschl. Erziehugsheine für

nicht mehr schulpflichtige Minderjährige.

l7
1 160

13

72

179

502

45'1

"t36
580

937

24

463
t6
a4

524

517

719

99s
096

597

449

463

895

869
951

668

4

25

396
t6

101

c) fn Rheinland-Pfalz und Berlin (west) einschl. Erzie-
hungsheime für nicht mehr schulpflichtige Minder-
j ährige .

d) Otme Berlin.
e) ohne Rheinland-PfaIz und Berlin.

119.4

662,9

68,5
2 756

56.9
2 299

186

254

28

438

14 113

a
958

285b)

199d)

383

13

429

23 130
554

2 376

45 738

b)

965a)

313b)

191d)

410
o

857

23 680
592

2 444

41 89oa)

20 fllbl

11 o84d)

415

316

388

025
.I LL

953

99

336-'

198

424

10

877

3 409
s89

2 675

e)

41 543a)

27 43rc)

g g27e')

27

999

337c)

1 89e)
473

9

937

23 477
588

3 105

41 118

20 839c)

9 258e)

I 8s7

60 091

t6 147

16 105

16 815

933

18 108

952 475

73 636

989 1 008

207 232b)

2

t7 64t

1t 3'11d)

28 rO2

700

24 251

,78 856
15 712

82 730

24

440
t7
87

-17 -
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Schleerig-
EoIs tein EaroburgEinheit Bu.nrlesgebie t

Beaufsichtigte bzr.
von der

Aufeicht befreite Kinaler
Lfd
Nr.

Maßnahmen
1 Pflegekinder

Niecler-
sachaen

unter Aufsicht

1

2

,
4

Bestand. an 1. Januar 1!J8
a,m J1 . Dezember 1978

darunter nichtehellche Kincler

Bestand am 1. Januar 1978

M )1. Dezember 1978
darunter nichteheliche Kinaler

Bestand aE 1. Januar 1978

am )1. Dezember 1!18
darunter nichteheliche Kinder

Bestand am 1. Januar 1978

Zugang 1) im Serichtsjahr

Abgang 2) in Berichtejahr

tlarunter durohr

überleltung 1n Elnrelpf legeohaf t

Äufhebung sen. § 1707 BGB

Legltlnation durch naohfolgende Ehe

Adoptlon

Vol1Jährigkeit clee Kindee

Beetand ü 11. Dezenber 1!18

auf 1 0OO tlnderJäJrrige3)

AnzahI
AnzahI
AnzahI

fi

Anzahl
Anzahl
Anzahl

fr

ArzahI
AnzahI
Anzahl

fr

Anzehl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

.enzahl

AnzahI

66 851
65 073

27 t62

644

266

t2a
48,1

67 501

65 339

21 29Q

41,8

325 229r

44 900

43 423

324 462

21 ,8

3 184

3 198

| 283

40, 1

1 668

6'to
40, 2

2 297

1 668

670
40 ,2

7 77t
7 575

2 949

38,9

5

7

I

133

3 317

3 199

1 283

40,1

14 018

2 249

2 083

7 833

7 631

2 974

39 ,0

von der Aufsicht rider
bz

56

25

44 ,6

ins

9

10

11

12

Lf al.
Nr.

2 Minderjährige

Niealer-
s achsen

2

,

5 zto

L 490

1 471

35 5r7

5 247

4 840

4

5

6

7

I

187

7 727

10 434

3 669

15 533

924

1 191

391

L 797

3s 555

19,2

9

468

423

754

774

4

923

174

50

t3?

5 178

16 .0

9 L4 t54

2t,910

2) ohne Abgabe und sonstigen Ubergangs an andere
Jugendänter.

Bunde sgebie t Schleswig-
Hols tein HaEburgEinheit

Bes tand
an llinrlerjährigen
Zu- unil Abgang

1 ) Ohne Übernahme von mderen Jugendämtern

- 18 -



Saarlarrtl (tvest )
BerlinRheinlanrl-

Pfalz
Batlen-

IYürttenberg BayernNorclrhein-
Westfalen Hessen

der Jugendhilfe 1978
in Familienpflege

BreEen

stehende Kintler

| '2t8 17 509

7 407 16 330

594 6 494

42,2 39,8

ruflich befreite Kinder

_ 207

- 116

-55
- 48,j

38

24

l4
58, j

52

39

20

51,3

6 249

6 234
2 860
45,8

rfd.
Nr.

6 2tl
6 214
2 446

45,8

20

635

685

284

244

26 tO7

20,2

3 301

3 314
1 159

i5,0

10 119

10 317
4 756

40 ,3

L0 t1t
10 356

4 t76
40,j

48 44Lr

5 615

6 045

10 698

10 533

5 137

48 ,8

43

24

LL

45,8

to 74t
10 557

5 148

48 ,8

4L

L 941

2 576

555

3 243

67 679

984

880

342

43 ,4

1 087

880

342

43 ,4

6 435

704

678

3 565

3 637

I 492

41 ,0

1

2

1

4

3

4

1

25,O

103 3

2

1

50,0

5

6

7

I

gesant

L 2r8
L 407

594

42,2

5 541

942

809

L7 7L6

L6 446

6 550

39 ,8

82 809

11 315

10 208

83 442

20,3

25 A9l

3 765

3 359

3 304

3 318

1 150

i5,0

18 655r

2 299

2 362

62 TLOI

I 600

9 172

3 568

3 639

I 493

41,0

L9 902

2 634

2 346

9

10
11

12

unter Amtspflegschaft

Sremen
LftT

1

2

)

4

67

L62

56

299

5 604

36,2

42

1 358

2 637

L 167

3 836

L8 342

20,4

15

795

I 2t5

s39

2 843

47 669

20,7

t9

325

604

t77

977

9C

180

44

307

6 430

25 ,1

1

201

583

252

036

4

5

6

7

I

20 162 9

Berlin
(wes t )Württemberg

Baden- Bayeral SaarlandNorclrhein-
Westfalen Hessen Rheinlanrl-

Pfalz

3) Bevölkerungsstand: 3L.L2.L978

-19-
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Schleswig-
HoI s tein EamburgEinheit Bunclesgebiet

Sestand
an ltrinderjährigen
Zu- untl Abgang

2

1

rf tr.
Nr.

'lo

290

363

432

L4

136

Maßnahmen
3 Minderjährige

Nieder-
sachsen

gesetzliche Ants

3 2l2r

1 053

1 400

30

856

467

232

253

9

r25

4

5

5

7

8

Bestantl am 1. Januar 1978

Ztgang 1) in Berichtsjahr

Abgang 2) in Berichtsiahr
darunter durch:
Überleitung in Einzelvormuntlschaf t
übergang in Arntspflegschaft wegen
Volljährigkeit tier Mutter

Legitination rlurch nachfolgende
Ehe

Adoption
Vol1jährigkeit des Kincles

Bestanal an 11. Dezenber 1978
auf 1 o0o Minderjährige 1)

Bestantl an 1. Januar 19?8

Zu.gan€ im Berichtsiahr

Abgang 2) im Berichtsjatrr
clarunter d.urch:
überleitung in Einzelvormundschaf t
Übergang in Amtspflegschaft wegen
VoIljährigkeit der Mutter

Adoption
Volljährigkeit des Kindes

Bestand an ,1. nezenber 1978

auf 1 O00 l(inclerjährige 1)

Sestand am 1. Januar 1978

an J1. Dezenber 1!18
auf 1 OOO Mincleriährige 1)

darunter nichteheliche .AmtsmündeI

Anzahl

Anzahl-

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anza}rl

Anzahl
Anzahl,

Anza.hI

Anzahl

Anzahl,

AnzahI

Anzahl
AnzahI
AnzahI

Anzahl
AnzahI

AnzalI

Anzahl
Anzahl

AnzahI

fi

29 9O5r

I 403

10 018

229

4 657

o29

898

447

37

to7
106

9

68

29

9 2'1 994
1,9

44 242t

7 orL

6 955

390

43 345
,o

74 l47r

71 339

4,7

39 974

56 ,0

| 241

t,9

2 227

326

266

25

467

1,4

r17
219

128

2 795

1,5

bestellte Ants

4 981r

765

7tr

72

7

140

335

4 880

2,6

Antsvormunal

8 193r

7 675

4,O

4 103

53,5

11

12

11

811

2t4

163

1514

15

15

17

18

19

t77
1 575

3 080

t4
47

94

3

6t
57

20

21

22

2'
24

2 264
3,5

3 5t7

3 s09

L 979

56 ,4

777

2,4

L 278

| 244
11

| 244

100,0

*) In cten Jugendamtsbezirken unter .Amtsvormundschaft
stehende Minder j ährige.

1) Ohne Übernahne von anderen Jugendämtern.

2) ohne Abgabe und sonstj-gen Übergangs an andere Jugenal-
ämter

-20-
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der Jugendhilfe 1978
unter Amtsvormundschaft'l

BreDen

vornunrls chaf t
482

165

189

73

47t
3,0

vormuntlschaft

533

105

130

2

22

34

598

3,9

Lfd.
Nr.

9 568r

2 311

2 774

6L

| 232

9 150

2,2

13 305r

2 3A2

2 101

133

73 224
3,2

2 277
1,8

3 231
)q

1 899
2,1

2 692r

348

348

10

3 775r

1 100

1 231

9

573

3 581

1,6

6 304r

988

7 022

31

39

23s
527

5 156

2,7

LO O79r

9 737

4,1

4 980

51,I

4 123
1,6

5 728r

766

831

56

2l
236

322

4 957

1,9

9 7Q4r

9 090

3,4

6 512

71,5

2 567

618

840

l7

368

9O2r

538

503

24

188

4 576r

L 478

t 744

51

777

699

2t6

198

7

10c

367

319

414

7

229

2

)

4

2A

39

273

616

335

85

149

136

69

rt2
74

137

249

194

249

242

325

31

35

te'

18

73

64

4

5

6

7

I

714
2,4

798

71

9Cr

I 276
3,5

9
10

3 263

547

569

26 6

4 100

458

724

14

119

439

'11

12

1'

't4

13

477

824

19

151

242

74

t57

2 578

3.0

4 594r

4 577

4,9

2 784

60 ,8

1

13

49

15

16

17

18
19

5 830

5 508

4,2

3 526

64 ,0

L 497

| 479

5,5

834

56 ,4

3 797

10, 5

5 467

5 073

13 ,9

1 935

i8,1

76!;

3,0

schaft zus&luDen

1 115 22 A73

1 059 22 378

6,7 5,3

490 11 587

45,8 51,8

20

21

22

2'
24

Saarlantl BerIin
(wes t )

Baclen-
Württemberg BayernNordrhein-

trestfalen Hesaen nheinland-
PfaI z

-21 -



HanburgEinhe i t Bunde sgebiet Schlesrig-
Eol s te in

Bestanal
Zu- un<I Abgang

Lfd.
Nr.

Maßnah m en
4 Minderjährige unter Pflegschaft

Nietler-
sachsen

PfIeg

4 'l L6r 7 O42r1 Bestand an 1. Januar 1978

Zttgang
Abgang

Zugeng
Abgang

Anzahl

AnzahI
Anzahl

An za.hl

Anzah I
AnzahI
Anza}II

AazahI

AnzahI
/.

AnzahI

AnzahI
AJIzahl

AnzahI

AnzahI

AnzahI
fi

52 252r

s0 344

29 ,5
50 ,1

4'73t

2 37r

807
| 716

1 462

r 120
1 325

94,0
4,4

2 )
)

im Berichtsjahr

i,n Berichtsjahr

10 s68
L2 476

672
657

4 Bestand m J1. Dezember 1978

darunter:
Unterhal t spf legs chaften
Sorge re cht spf legs ch aften
Pflegschaften zur Vertretung
des Kindes im Ehelichkeits-
anfe chtungs pro zeß

Bestand arn 1. Januar 1978

5 836

37,3
48,4

q7

Beis tanal
3 49'1r

968
622

3 843

fr
/"

/.

5

6

7

I

9
10

11

I
2 l77r45 830r

11 300
6 660

50 470

61 ,8
7,0

tl 224

50,9

?)

44 ,7
34,5

470
299

70,9

7,4

894

424

865

54 ,0
46 ,0

423
46,j

423

to

L7

64 ,7

12

11

Bestand. afr )1. Dezember '1978

darunter Beietandschaften für
alleinstehende Elternteile:

für eheliche Minderjährige
für nichteheliche Minderjährige

In Serichtsjahr acloptierte
Minderjährige

clarunter nännlich
davon durch:
deuts che Staatsangehörlge
Personen nit cler Staats-
angehörigkeit der USA

sonstige Ausländer

durch Verrandte adoptierte
Minderjehrige insgesamt

Im Berichtsja]lr aufgehobene Acloptionen
s€8. §§ 1750 und 175, 803

Zur A<Ioptlon vorgenerkte Uinderjährj.ge
aD ,1. Dezeober 1978

<larurtter nännlich

Vorbandene Adoptiones te Ilen
aD 11. Dezember 1978

/.
y'"

3 555

18

2 9t3
54 ,3

2 344

79 ,3
11 ,9

4'14

49 ,8

472

1s0

32

46 ,9

If tI.
Nr.

5 Adoptionen unter

Nieder-
sachsen

| 246
51 ,4

| 231

15

365

341

54 ,0

,
4

5

6

10 891

t4l
192

7

I

4

9

Änzah1

S chle swig-
IIols te in HanburgEi.nheit Bunclesgebiet

Minderj ährige

Adopt ions s te I len

10

-22-
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der Jugendhilfe 1978
und Beistandschaft der Jugendämter

Bremen Lf tI.
Nr.

schaften

747

189
246

690

2,9
91,6

1,3
s chaf t en

479

26 ,6
50 ,3

77,0
9,0

3 689
51,7

3 630

57

1 207

1 038

55,8

29 ,8
40 ,2

7,0

2 301

23,0
56 ,2

7,5

101

055

802

90 ,7
2,0

696
51,7

66t

292

200

52 ,0

6 843r

I 251
I 494

6 600

26,7
61,5

6,1

7 499r

31,1
48,6

7,8

4 555r

9,4

7 429

2 391
L 120

I 700

8,7

t2 704

1 939
| 521

t3 t22

527
51 ,2

499

13 450

3 184
3 283

13 361

5 406

811
1 014

5 203

2 584r

456
513

2 527

4 824r

I 278
1 252

4 850

172
l4.l

301

11,1

194

110
29

2'?5

986

624
831

783

2
)
4

27,9
48,7

21,8
48, j

,
6

148
51

808
346

90
o2

I 082
840

7

8

9
10

11

12

11

Mitwirkung dor Jugendämter

Brenen

to7

576

50 ,0
0,9

41,1

704

31

58,1

2 753

92,1
7,9

9s9
52 ,7

888

35s

249

52 ,2

I 379

87,1
7,8

1 431
52 ,5

1 369

541

425

53,4

2 784

4 797

87, I
10,4

7 469
47,6

I 414

31

24

409

429

56 ,9

91 ,6
3,1;

20:l

200

7t)

94

41,5

2t

45

55 ,6

Lfd
Nr.

2

1

2

43
2A

24

11

31

31

7

5

4

5

6

7

I
9

109

34 3

43

Norclrhe in-
Wes tfal en Hea sen Rheinland-

Pf alz
Baclen-

Württemberg Bayern SaarIa.nd BerIin
(west )

190 5 481 1 588 1 079

-23-
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Schle swi g-
Ho 1s tein Eanburg

Unerledigte untl erlecligte FäIIe

Zugang
Einheit BundesgebietNr

Lfd

1 Unerledigte FäIIe a-m 1. Januar 1!JB

2 Zrgang 1 ) i, S"richtsjahr insgesant
darunter Kintler:
von Angehörigen der

S t&tionierungskräfte
von sonstigen Ausländern

r\Erledigte FäIIe'/
im Berichtsja,hr insgesamt
darunter durch:
erfolgreiche Klage
Klageabweisulg
f reiwillige .Anerkennung
kein Verfahrenr da Vater nicht
festzustellen oder aus anderen
Grünclen nicht heranzuziehen ist

Unter Vornundschaf t stehende
Volljährige an )1. Dezenber
davon unter:
Amtsvormunde chaf t
Einze lvormundschaf t
Vereinsvormrüdschaf t

1978

t4 t75
53 487

5 r29

574

4 513

40

Maßnahmen
6 Vaterschafts

Niecler-
sachsen

2 3t5

4 720

0,7
4,9

4 715

4

2

Anzahl 25 034r

Anzahl 40 467

2,0
8,2

ArzahI 4t 537

15,3

2,2
69 ,6

o6

23 964

Anzah] 12 79r

Anzahl
Anzahl
Alzahl

AnzahI 131 823

1 150

2 103

586r

1 359

1i,5

1 413

10, 5

0,1
76 ,9

9,6

5 094

5,094

584

584

/"
/.

0,1
4,3

,

/"
/"
/"

/"

6

7

8

9

2 t56

18,5
3,2

68,7

<a

18,O

68, 2

10 Unerledigte FäIle s.m )1. Dezember 1978 Anzahl

1) ohne d1e m andere Jugend:imter abgegebenen bzw. über-
nomenen FäIIe.

LftI.
Nr.

Vornundschaften

2) Einschl. Gefolge im Sinne des Nato-TruPPenstatuts
mit zusatzvereinbarungen.

7 Vormundschaften und

Anzahl
AnzahI
AnzahI

20 190

to7 3'17

4 256

1 674

6 465

59

7,6

2 320

Niecler-
sachsen

5 227

t2 5t6

L 176

10 987

353

1 107 532

1)

)
4

6 004

903

4 g9't

L!4

I 1985

Pflegschaften

Unter Pflegschaft stehende
Volljährige atr 11. Dezember

davon ulter:
A.mtspfI egs chaft
Einze 1pf legs chaft
Ve re inspflegs chaf t

1978

*) Gem. § 189? BGB"
1) Niedersachsen und Baden-wllrttemberg:Teilergebnis

6

7

HanburgEinhe i t Bunclesgebiet .,1 S chle s*i,g-
Hols teinArt der Tätigkeit

-24-



der Jugendhilfe 1978
feststellungen

Lfd
Bremen

722r

589

8,1

638

16,1
0,3

71,9

7 459

10 682

1,5
10,j

ro 947

17 ,7

2 109

3 155

3 301

14 ,2
1,8

65 ,2

14,5

1 963

129

2 992

Lt7

9 622

| 449r

2 t44

2 2'18

14,9
1,8

68, 1

12,1

1 315

2 245

2 733

5 052

3,2

5 297

16 ,0
2,5

68,9

10,3

2 488

2 312

969

1 268
75

14 04s

4 150

1 645

2,5
6,2

7 882

11,8

75 ,0

7,4

3 913

t2 605

L O32

to 264

1 309

24 251

1 541

2 152

1,O

4,1

2 096

8,5

1 607

735

207

500

28

17 389

5 632

11 481

276

8t4

13,8

352

236

Nr

410

756 2

3,5
9,s

4,7
6,8

1,5
9,7

52

173

11

t

5

4

10

2,2
66 ,0

8,5 10 ,0

773 7 594

230 4 749
26 AL6

3 299

55 35 373

3 392

31 035

L 946

19 ,8
3,8

56 ,8

8,5
0,9

80,4

6

7

I

9

Pflegschaften über Volljährige')

Bremen

230 34 864 3 238

Lfd
Nr.

135

| 974
136

2

,
4

7 446 1 334 5

888

6 28t
217

6

7

I

Nortlrhein-
f,estfalen Hess en Rhe inlancl-

PfaLz Württemberg
Baden- Bayern Saarlancl Berlin

(weet)

Nordrhein-
f,estfalen He s sen Rheinland.-

Pfalz Bayern1rg
Baclen-

trürttenbe Saarlancl BerIin
(wes t )

55 412

I 835

375

-25 _

3 981

9 932
t32

2 200

21 251

800

186

1 110

38



EanburgArt cler Tätigkeit Einheit Bundesgebietl S ch Ie srig-
EolsteinLf tI.

Nr.

M aßnahmen
8 Pflegschaften, Vormundschaften, Überttagung

sowie Sorgerechtsentzaohungen

Nieder- r,§acnsen

2

,
4

6

PfIegs chaften

In den Jugendantsbereichen unter
Pf Iegs chaf t stehenile Mintlerjährige
N )1. Dezenber 1!78

davon unter:
AEtspflegschsft
Einze Ipflegs chaft

derunter
nichteheliche Pf legebef ohlene

Vere inspflegschaft
daruntor
nichteheliche Pf legebef ohlene

Vorrauncls chaf t en

In d€n Jugendantsbereichen unter
Vornundscha,ft stehende finderjährige
aD 11" Dezember 1178

d.avon unter:
A.ntsvormunds chaft
Einze Ivormuntls chaft

ilarunter nichteheliche MündeI
Vere ingvormuncls chaf t

darunter nichteheliche l[ünde1

tlbertragung cler elterlichen Gewalt
und Verkehrgregelung

StellunSnahEen der Jugendä.nter
im Berichtsjahr insgesamt

d.avon:
elterliche Gewalt bei Scheidung
cler Eltern

elterliche Gevalt bei Getrenntleben
tler Eltern

pereönlicher Verkehr uit den Kintl
persönlicher Verkehr des Vaters
mlt den Klntl

änclerung von Anordnungen des Yormu-ncl-
schafte- und des tr'aniliengerichts

Sorgere chtsent ziehungen

Ge8tellte Äxträge in Berichtsiehr
Sorgerechtaent ziehungen
im Berichte jatrr insgesant

tlarunter
FäII€, in denen clas Sorgerecht auf
das Jugentlant übertragen wurde

AnzahI

Anzahl
Anzahl

/"
.Anzahl

/o

AnzahI

Anzahl
Änzah1

/"
Änzeh1

/"

.Anzahl

Anzahl
Anza,hI

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl-

378 555 13 390

tl 664

| 726

747

4 113

2 683
1 430

35,0

6 24t

3 894

1 056

422

36

433

311

257

13 966

13 955

15 023

15 023

5 074

3 410

279

759

39

587

43 969

328 30s 36 334

7 357

7

3 5,0
4 96-1

47 ,5

t22 991

80 508
36 249

21 ,4
6 234

82 589

2t 712

18 059

2 826

9 595

35,2
278

12 002

o

9

10

11

12

7 424
4 529

21 ,0
49

1'
Anzahl 1 34 781 16 404

14

15

'16

17

18

t0 079

2 670

2 tL2

515

1 028

19

20

'1 079

s 595

4 747

721

236

204

772

765

59221

1 ) Niealersachsen: Teilergebnis

-26-
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der Jugendhilfe 1978
der elterlichen Gewalt und Verkehrsregelung
im Bereich der Jugendämter

tf ar.
Bremen

4 431

47,3

896

674

222

13,5

L 7t7

LO4 219

86 747

t6 152

t6 ,2
1 320

24 ,6

42 568

39 703

30 103

50 ,4
407

21 ,6

9 095

19 672

r7 486

2 046

16, 1

140

13,6

5 555

4 467

1 851

32,3
237

9,7

368

260

44 441

36 ,4

10 821

I 489

2 3LA

17 ,9
t4

35,7

15 105

75 513

60 ,6
2 775

68,7

15 555

9 051

4 692
50,3

L 902

36,2

t8 292

7 941

5, .)
19

15, 5

2 347

3 271

889

809

336

86

151

1C5

77

20 464

L9 732

1 115

33,4
L7

76,5

3 916

Nr

4 376

55

25 126

3 570

42 029

2 407

63 062

9 676

6 1A3

1 185

33,4
11

2

,
4
,
6

22 907

L5 527
oa

3 134

7,7

4 602
3 745

28 ,3
748

11,8

I 725

516

19 ,2
106

11,3

3 453

4t9
36 ,0

44

i1,8

I
9

10

11

12

7

14

15
16

17

18

11 113 7 226

4 318

1 308

938

105

557

10 570

L 776

1 358

408

993

10 883

3 209

2 492

37'1

1 331

10 535 1'

817

397

2AL

35

187

23 079

6 96r
6 080

745

2 838

6 595

2 180

| 329

277

632

531

459

5 955

L 067

L 552

203

858

100

86

2 290

1 955

425

535

660

52?

396

327

19

20

21

BerIin
(reet)Hea s en Rheinland-

PfaIz
Baclen-

f,ürttemberg Bayern Sasrlan<If,orrlrhein-
f,estfalen

47 1 511 4Ll. 226

-27-
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Elnheit Bundesgebiet S chle sYig-
Ho Is te in Hamburg

Bestand
an untergebrachten llinilerjährigen

Zu- und Abgang

ArrIaB cler Unterbrlnguag

Maßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Nieder-
aachsen

2

Lfd.
Nr.

9

10

11

12

Bestand an 1. Januar 1978
darunter nännliche tinderjährige

davon untergebracht in:
Eeimen
anderen Familien

Zugang in Berichtsjahr
d.arunter nännl"iche Minderjährige

davon untergebracht in:
Heimen
anderen Familien

Abgang in Serichtsjahr
darunter nännliche Minderjährige

rlavon untergebracht in:
Heinen
anderen Familien

Beetanil am )1. Dezember 1978

darunter männliche Minderjährige
devon untergebracht in:
Eeinen
anderen Fa.ni-Iien

427

952

449

t 283

1 345

2 039

/"

Anzahl

Anzahl
AnzahI

lnzahl
fi

Anzahl
AnzahI

AnzahI
/"

Anzah]-
AnzahI

Anzahl
AnzahI

Anzahl

AnzahI

AnzahI

AnzahI
Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl
Anzahl

1 849

3 693

2 036

3 523

123 935r
52 ,9

55 863r
68 O72r

39 008

52, i

19 225

19 783

42 576
51 ,6

20 700

21 476

5 542
53,1

| 779

52, I

2 t70
52 ,6

861

1 309

5 151

52 ,9

2 944

5 559
50 ,9

2 t32
49,5

2 449
49 ,4

12 259r
51 ,9

4 326
'l 933r

3 384

52 ,8

3 742
51 ,6

1 378

2 364

11 901

52 ,2

,
4

,
5

7

B

961

1 488

1'
14

15

't6

24
25

AnzahI t20 36't

/" 53 ,2
5 242

51,0

54 388

65 9'79

1 815

3 336

4 293

7 508

t 924
3 318

Sestand aE ,1. Dezenber 1978

3 166 6 73017 Unterbringung regen Erziehungsnängel
darunter nach:
Anortlnung des Vormundschafts-
gerichts nach § 1566 BCß

einer Entscheidung d.es Vormund-
schaftsgerichts nach § 1671
Abs. I BGB

clavon untergebracht in:
Eeimen
anderen Familien

18

19

20

21

22 Unterbringtrng aus sonstigen Anlässen
darunter infolge
AusfaLls der Setreuung wegen
Serufstätigkeit der Eftern

d.avorr untergebracht in:
Eeinen
anderen Fa.tnilien

32 103

28 399

I 287

| 657

60 502

22 983

9 497

59 855

16 t32

I 244

380

2 207

531

L 274

816

1 557

1 509

2 076

888

367

1 709

3 271

446

2 447

3 883

5 t?t

1 387

I 446

3 725

2'

22 245

37 580

528

t 679

*) cem. § 5 l\bs. 1 Nr. 3, 4 und I una § 6 JwG, einschl
d.er auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des Ju-

gendamtes untergebrachten Minderjährigen md jmgen
VoIljährigen, jedoch ohne dlejenigen in Freiwilliger
Erziehunqshilfe und in Fürsoroeerziehrmg.

-28-



der Jugendhilfe 1978
vorübergehend untergebrachte Minderjährige sowie junge Volljährige')

Sremen

2 4A4 39 250 I 943

52,9 52,5 52,7

843 17 510 3 674

1 541 21 740 5 269

790 Ll a27 2 4LO

55,1 51,7 51,7

366 5 616 899

424 62tr 1 511

L 129 13 658 2 4t5
52,9 50,7 53,0

29A 6116 1085
831 7542 t329

2 t45 37 4t9 I 938

53,7 52,9 52,4

911 17 010 3 4a7

L 234 20 409 5 451

nach d€E AnIaß der Unterbringulg

763 18 014 4 362

2 644
2 307

299

340

11

12

5 691r

52 ,2

2 287

3 4O4r

1 533

52 ,2

644

885

1 490
52,1

774

712

5 734

52 ,2

2 t5?
3 577

2 800

1 007

332

t5 625

54, I

I 238

7 347

13 447r

52,1

5 331r
7 lL6r

4 974
54 ,2

2 657

53,5

t2 478

55 ,4

7 376

5 102

4 660
51,5

3 070

1 590

5 005
51,5

3 413

L 592

12 133

55, s

7 033

5 100

7 010

I 837

905

4 387

2 623

5 t23

1 034

2 646

2 4'17

Lf tt.
Nr.

9

10

2

5 016

53 ,4

7 978
7 735

1 393

L 264

503

53 ,9

)
4

5

6

7

I

5 591

2 771

9 599
I 415

19 405

3 593

2 4r3

7 916

3 732

1 560

4 790
3 t25

7 797

2 299

t3 470

52,5

6 406

7 064

5 347

| 732

7t9

3 025
2 322

a 123

3 501

2 606

2 AtO

4 928
51 ,9

2 866
2 062

15 713

54 ,6

2 719

2 255

4 951
5i ,3

280'

2/J

619
50 ,9

2 521

54 ,3

1 450

572

338

843
607

1 071

129

1'
'14

L 374

I r47

15

16

2ro

LL2 | 717

17

18

19

20
21

22

2)

24
25

346
4t7

2 151
2 209

4 576

I 349

I 334

3 242

| 269
1 531

| 382

539

2 934

782

Berl in
(west)Württemberg

Baden- Bayern Saar-landNordrhei-n-
Sestfalen Hessen Rheinland-

Pfalz

565

817

7 4tL
L7 994

888

2 046

-29 _

3 188

4 509

3 381

4 742

531

540



M aßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Nierler-
sachsen

2

,
4

,
6

7

I

bis unter 2 Jahren
2 bis unter 5 Jahren
5 bls unter 1O Jahren

darunter männli.che Minderjährige
'1 0 bis unter 1! Jahren

darunter männIj-che Minderjährlge
1! bie r:nter 18 Jahren

darunter männliche Minderjährige
davon untergebracht in:
He imen
anderen Familien

18 und. mehr Jahren
[aruater männ]iche Minderjährige

clavon untergebracht in:
Heimen
anderen Faoilien

Kinder aus vollstäncllgen Familien
darunter nännliche Minderjühri.ge

clavon untergebracht in:
Heimen
anderen Familien

Kind.er aus geschieclenen Ehen
darunter nännliche Minderjährige

d.avon untergebracht in:
He irnen
anderen Fanilien

Kincler dauernd getrennt lebender
Eltern 1 )

darunter nännliche Minclerjährige
davon untergebracht in:
Heimen
and.eren Familien

Nichteheliche Kintler
ilarunter nännliche Minderjährige

davon untergebracht in:
Heinen
anrleren Familien

VoII- uncl Ealbwaisen
clarwtter männliche ilinderjährige

davon untergebrachE in:
Heimen
anderen Fenilien

AnzahI
Anzahl,
Anzahl

%

A.rIzahI

/"
AnzahI

P

ÄnzahI
AnzahI
AnzahI

y'"

Anzahl
Anzahl

Anzahl
/"

AnzahI
AnzahI

AnzahI
/"

Anzahl
AnzahI

Anzahl
fi

ArtzahI
Anzahl

Anzahl
/"

Anzahl
Anzahl

Anza.hl

/"

7 733

18 981

26 56t
53,6

42 170

5i ,4
2L 657

51 ,7

t2 763

8 894
3 265

63,7

297

856

I t52
52,3

1 919

52 ,8
412

51,2

405

407

115

54,3

86

29

7 Q2L

<) o

915

L t25
316

50 ,8

Bestand an )1. Dezember 1978

442 818

833 2 108

t 048 2 782

53,4 53,6

1 838 3 837

50,9 51,7
993 2 040

49,4 50,1

630q

10

11

12

363
88

1'
14

15

16

17

18

19

20

2 4tO
855

53 ,4

81

7

Bestand aE J1

855

47,5

204
108

Dezenber 1978

2 527

51,8
25 65'1

52 ,8

13 528

t2 t29

32 504
54,1

10 351

53,9

4 652

s 709

35 519

52 ,8

13 056

22 563

16 t26
52,2

4t4
57 ,5

357

1 130

701

51,9

3t7
55, s

442

539

1 524
52 ,5

9s8

1 569

3 293
5i ,2

335

519

1 533
52 ,5

586
947

1 390
1 903

L 142
54 ,8

405

737

2 944
51 ,9

843

2 101

1 995

50 ,3

697

L 294

21

22
2'

24

25

26

27

20

16 085
16 519

604
924

29

1o

,1
,2

143

27t

| 447

52,7

139

t78

| 747

49 ,5

476

| 271

690

5i ,9

33

34

AnzahI
AnzahI

1 067

9 0s9

229

472

247

403

*) cem. § 5 Abs. 1 Nr. 3,4 und I und § 6 JWG, einschl
der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligug des Ju-

gendamtes mtergebrachten Minderjährigen uncl jungen
volljährigen, jealoch ohne diejenigen in Freiwilliger
Erziehungshilfe und in Eürsorgeerziehung.
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der Jugendhilfe 1978
vorü bergehend untergebrachte M inderjährige sowie junge Volliäh rige')

Bremen
Lfd.
Nr.

nach rlen A1ter
t78
265

441
54, 0

742

55,0
452

53,5

I 180

668

t25
66 ,4

18{l

261;

501

54 ,7
1 03:l

53,1
451

51 ,4

27 _l

178

84
64, -!

257

195

67
70,1

190

181

579

57 ,0

256
313

201

55,2

3 550

2 745

734
59 ,8

4 A67

4 552

9 726

53, I

3 757

54,0

901

739
280

67, I

L 634

51,2

759
475

2 45t
54 ,2

795

54 ,5

902
2 004

r 152

51,8

507

450

143
59 ,4

1 035

52 ,8

471

564

t 597

52 ,8

614
983

588

52,9

448

1 091

975

51 ,0

2 02r
r 235

478
69 ,2

2 646
55 ,8

1 670
976

4 617

55,5

2 586

2 031

1 108

53,2

543

565

5 009

53,9

L 966
3 043

2 333

53 ,3

2 124

789

831

64 ,9

552

179

3 006

56 ,8

1 950
1 056

3 378

58 ,4

2 Lt5
L 263

688

50 ,4

434

254

3 761

54 ,6

I 7?5
1 986

1 300

50 ,9

2 582

6 224

I 624
54,5

L2 956
53 ,2

6 295
49 ,8

652

1 359

1 958

51,5
3 039

52 ,6
1 540
50,7

249

867

L 332

51 ,6
2 t86
52,9

957
51,1

768

2 150

3 359

54,2
5 702

4< q

3 256
52 ,9

764

2 736

3 334

53 ,6
4 663

52,5
1 848

50 ,9

795
1 308

2 030

52, 5

4 256

56 ,0
2 913
57,7

1

2

,
4

,
6

7

I

9

10

11

12

35 525

32 213

nach <Iom FauillenverhäItnls
37r 9 519

56,1 51,7

113

30

369

109

95

30

188

9?

52,4

1 436

1 028

3 270

52 ,7

L 664
t 606

952

52 ,0

494

458

5 147

52 ,8

2 017

3 130

| 637
4, ?

5tl

26

348

184

399

56,9

579

54,e

409
tTcl

532

55, 1

'1,

14

15

16

17

18

19

20

2 464

4 ?69

4 957

1 043

1 408

21

22

7A

123

651

49,5

347

448

2 906
51,1

2st
337

1 539

51,7

228
423

343

52,5

L 622

2 t35

9 765
5i ,4

3 774
s 991

4 652

53,1

L 978
2 674

196

203

663

50,8

2'
24

25
26

27
2A

29

,o
,1
,2

,,
,4

274
393

348

56,A

149

194

436

7t6
373

602

1) Elnschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinan-
dergerissenen Famil ien.
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7 120

795

842

151

197

759

54t



EamburgEinheit Bundesgebiet S chleswig-
HoI s te inErlecligte uncl unerledigte FäIIeLfd

1 Erletligte FäIIe durch
Abschluß cles Verfahrens
in Berichtsjahr insgesarnt

davon für:
Jugencltiche (unter 18 Jahren)

derunter nännlich
Eerenwechsenale
(ta lis unter 21 Jahren)

dBrunter männlich

Unerlerligte Fä}1e
aE ,1 . Dezernber 'l !18 insgeeant

AnzahI 295 030

Anzahl t57 L1A

86, 1

t3't 852

87,8

11 653

5 108

87,4

6 545

91 ,6

3 258

410

L07

52 ,3

303
41,3

47

5 909

2 900

84,1

3 009

85,8

2 858

3 088

553

70 ,3

51 ,1

107

95

Ma ßnahmen
1O Jugend

f,ieder-
sachsen

35 440

L7 678

87 ,4

t7 762

89 ,9

10 919

2 294

5s5

70 ,7

1 639

50, 2

183

2

,
4

Anzahl 99 524

/"

AnzahI
%

Anzahl

AnzahI
y'"

Alzahl

AnzahI

ÄnzahI

AnzahI

ÄnzahI

AnzahI

5

6

Lfd.
Nr.

11 Mitwirkung der Jugendämter bei der

lüieder- 1 )
sachaen

lrr jugendgefährclenden Orten
genäß JSchOö festgestellte
Kinrler und Jugenclllche
in BerichtsJahr insgesant

davon:
Kinaler (unter 1{ Jahren)

darunter Eännlioh

Jugenclliche
(t4 tis unter 18 Jahren)

darunter Eänn1lch

2) t7 713

2

,
4

, /"

3 966
59 ,3

t3 747

47,8

2 619

1 881

738

593

6 lnzeigen wegen tlbertretung des JSchGö
ln Berichtejahr insgesamt

clavon gegen:
Gewerbetreibencle t
Veranstalter usw.

sonstige Peraonen
ilber 21 Jahre

<Iarunter gegen
Erz iehungsberechtigte

10 Anzeigen regen übertretung
der f,erbe- uncl Vertriebsverbote
jugentlgef ährdentler Schrif ten

4 L2 19

58

2) AlIe bei verstö8en qegen §§ 1 bis 9 Jschcö betroffenen
Klnder md Jugendlichen.

51

7

I
t64

9

I

Nr

EamburgBundesgebiet
1 Schlesrig-

EolstelnEinheitArt der fitwirkung

1) ohne Angaben von 7 Jugendämtern in Niedersachsen

-32-
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BerIin
(treot )BayerTI SaarlandRheinlancl-

Vfalz
Baden-

[ürttenbergH6ssonf,ordrhein-
f,eetfalen

der Jugendhilfe 1978
gerichtshalfe

Br€r[en

5 617

3 1s6

83,6

2 461

85,5

64

84 ,4

153

57 ,7

43

105 799

56 015

87, 0

49 744
87,s

2s 954

12 701

86 ,6

t3 257
86,9

t4 785

I 369

86 ,0

6 416
88,6

35 555

2L 245

86 ,4

L4 410
88 ,0

9 913

| 597

744

59,7

853

46 ,0

107

101

35 625

19 576

84,5

t6 049
86,j

13 775

4 449

670

51,2

3 779

47,2

L 444

794

550

545

3 457

1 730

88,4

t5 132

I 700

80,3

6 432
I5,6

3 319

242

a,

220

46 ,8

Lfd.
Nr.

Lf .I.
Nr.

r 127
86 ,7

2

,
4

5

5
40'1 41 805 8 053 4 085

Durchführung dor Jugendschutzgesetze

Bremen

227 3 167 898 497

1 131

444

2643

762

51 ,6

2 405

45,6

430

422

170

57,1

1aa

49 ,5

26

131

42,7

756

41 ,0

88

51,1

355

50 ,8

11

11

2

,59

4

5

7

8

698

98

o

119

80

39

38

6

95

I29

Saarlancl BerIin
(west )

Baden-
f,ürtt6mberg Bayernf,ordrhein-

f,estfalea E€ssen Rheinlancl-
Pfalz

40

-33-
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S ch Ie sr ig-
Hols te in Hanburg

Bes tand
an tinderjähri-gen
Zu- urrd. Abgang

Einhe i t Bundesgebie tLfd
Hr.

1 Bestand am 1. Januar 1978

2 Z\gang im Serichtsjahr
) Lbg,ang in Berichtsjahr
{ Bestancl am 11. Dezember 1978

5 darunter männliche Minder.iähri8e

Maßnahm en
12 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft

Nietler-
sachsen

Erziehungsbeis tanalschaf t auf Antrag
5 503

2 165

2 233

5 435

68,3

390

167

146
411

74 ,9

28 303

6 134

13 r34
21 303

57,1 64,4

auf Anordnung des Vor
27 926 Bestand an 1. Januar 1978

d.avon:
gemäß § 57 Abs. 1 JIIYG oder § ,, JGG

genäß § 68 Abs. ] JtrG

Zugang im Serichtsjehr
Abgang im Berichtsjahr
Be8tand arr 11. Dezeßber 1978

darunter männIi,che
Minderjährige

davotr:
gemäß § 5? Abs. 1 JWG ocler § 11 JCc

genäß § 58 Abs. I JwG

Bestand am 1. Jenuar 1978
Zugang im Beri-chtsjahr
Abgang im Berichtsjahr
Bestand am 11. Dezenber 1978

darunter Eännliche Minclerjährige

Bestand am 1. Jsnuar 1978
Zwgang in Berichtsjahr
Abgang im Berichtsiahr

darunter durch3
Erreichung bzw. anderweitiSe Sicher-
steltung des Erziehungszwecks

beginnende Freirillige Erziehungs-
hilfe oder Ftireorgeerziehung

Aufhebung auf Antrag eines
Personenaorgeberecht i gten

Bestand. am 11. Dezember 1978

clarunter männliche l[inderjährige
Bestantl an ,1. Dezenber 1978

bezogen auf 1 OO0 Minclerjtihrigel)
geführt durch hBuptberuf liche

Erz iehungsbe is tände

Bestand am 11. Dezember 1977

an )1. Dezember 1978

darunter männliche Mintlerjährige
Bestand aß ,1. Dezember 1!78 r\

bezogen auf 1 OOO tr[intlerjährige" 25,5 18,2 20,e

2) AlIe Fälle gefährderter Minderjähriger, die außerhalb
der Erziehungsbeistandschaft regelnäßig und 1ängere
zeit hindurch betreut mrden.

Anzahl
AnzahI
Anzahl
Anzah 1

y'.

AnzahL

Anzahl
AnzahI
Anzahl
AnzahI
Anza.hI

Anzah I
Anzahl

Anzahl
A-nzahl

Arzahl,
AnzahI

/.

Anzahl
AnzahI
Änzah1

Anzahl

AnzahI

AnzahI
AnzahI

/"

AnzahI

AnzahI

AnzahI
Anzahl

/"

AnzahI

855

662r
193 r
307

397
'165

962r
415

447

930

81, 1

7 320!
2 847

3 077

1 830

33s

313

7 130

69,5

0,5

4 512

369 607r
314 664

55,5

104

20

14

488

75,4

0,8

329

ro 992
rt 753

61,6

36

7

I
9

10

11

12 64, 1 71,8

562

203

29

10

74

18

2A

4l
79

67, 1

60

19

durch Urteil cles

131

70

63

138

84,8

Erz iehungsbeis tanal
525
232

234

183

25

30

520

70, 2

0,3

262

fornlose erzie
47 567

48 911

56 ,3

26,4

32

4

11

I
39

25

2

t2
t'1
,a

/" 77,3

13

9
1'
14

15

16

17

18

19

32

2t
15

38

84,2

20
21

22

,\
24

25

26

27

28

29

458

199

t69

55

18

30

l4

2

9

43

67 ,4

0,1

,o
11

,2
),

7 196

6 74r
54,5

1) BevöIkerugsstand: 31.12.1978
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der Jugendhilfe 1978
sowie in formloser erzieherischer Betreuung

Brenen

des Pergonensorgeberechtigten
94 2 071

26 A59

4t 901

79 2 039

60 ,8 71 ,7

munds chaftegericht§
19 224

Lfd
Nr.

637

2A9

279

647

55,2

235

47

46

236

63,6

977

263

330

910

68 ,2

2'4

l5
19

2t0

65 ,0

244

39

to2
181

6i ,0

500

310

s88

62 ,6

92

,
4

5

2

6

L9

3

5

r7

70 ,6

138

90

85

116

r97

45

4L

67

44

109

13r
13r
t6
L4

28

85

65, 1

26

60,7

20

56

20

3

322

66 ,8

o,4

244

14. 664

t4 907

52,7

243

227

L6

48

88

203

64,5

188

15

1 405r
381

523

20 406r
2t t93

q( t

83

9

25

6L

56

6

6

7

3

10

5

5

7

9

10

11

59 ,4

t77
80

551

90

65

2 502

72,2

EO

l2
33

37

73 ,0

7At
358

356

60,7

42

L4

758
431

359

20 4to
23 261

56 ,9

80,0 60 ,0

10

258
52

108

12

t?

Jugenclgerichts
4A

20

24

44

61 ,4

schaft zusannen
151

49
'70

5

140

62,1

2 577

I o44

1 119

315

93

86

6l
48

5 1'
14

274
90

t02
266

85,7

54

30

26

58

82 ,8

1 85r
70

105

150

78,7

166
96

76

186

81,2

I
6

3

11

36,4

2

2

100,0

2,.6

,:U

19

1'
16

17

18

19

20
21_

22

,o
,1
,2

62 222

7L

63

793

65 ,6

0,6

403

27 337

29 307

51 ,7

390

7l

52

I 263

68,9

0,s

64t

166

29

30

830

66 ,6

0,3

535

3

7

70 ,4

0,1

10

74

1

25

202

61 ,4

0,6

39

21

24

,q

26

27

2e

29

3

0,9 0,6

140 1 909

2lherj.sche Betreuung
4 294 t63 273

4 ?42 t64 69t
54,2 56,0

5 817

5 0tr9

55,5

4? 651

48 059

54,1

BerIin
(west)Bayern Saarlan<lNordrhein-

Westfalen Eeasen Rheinland-
Pf a\z

Baden-
Württemberg

30 ,5 40 ,0 16,6

-35-
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HaBburgEinhe i t Bunde sgebie t SchIe swig-
I{oIg tein

Bestnmcl
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

Lfd.
Nr.

M aßnahmen
13 Minderjährige in

t3.l Bestände, Zu-

Nieder-
sach sen

Bestand am 1. Januar 1!78

darunter nänntiche l{inderiährige

Zugang in Berichtsjahr

darunter märrnl,iche Minderjährige

Abgang itr Berichtsia.hr

darunter närur1i che Mincler j ährige

davon infolge:
Entlassung

clerunter nännliche Minderjährige

reSen:

Vol,ljähriSkeit ohne weitere
Maßnahme

VolIiä)rri8keit mit weiterer
Maßnahne (§ 75a .lwc)

Erreichung des Erziehungszwecks

derurter nännliche Minclerjährige

anderreitiger Sicherstellung
des Erziehungszwecks

d.arrrnter nrännliche Minderjährige

geistlger oder seelischer Regel-
widrigkeiten ales IinderjähriSen

Aufhebung auf Antrag des
Personensorgebere chtiEten

clarunter rnännLi che Minder j ährige

überreisung am andere
Er z J, ehungsbehörden

Tod ates Minclerjährigen

Bestand aD ,1. Dezernber 1!78

clerunter rnännliche Minclerjährige

/"

AnzahI

Anzahl

Anzahl

.A-nzahI

/"

A:nzah1

Anzahl

Änzah1

fi

Anzahl

/.

AJIzahl

Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

lnzahl

/"

Anzahl

/"

18 097r

67,7

6 053

63,0

6 4Ar

61,1

6 32t

60,9

I 215

1 023

L 43'l

56 ,6

6t'l

66 ,5

70

| 959

58, 5

t52

I

t7 669

68 ,5

t,2
97,6

514

73,9

229

76 ,0

199

64 ,8

197

65,5

447

72, 1

235

61 ,7

273

61,2

273

51,2

2 191

6t4

68,6

681

63,4

,
4

,
6

fi

%

7

I

37

7

63

63,5

24

75,0

13

129

54,3

658

6i ,2

t,l
96,9

168

138

UU

56, j

46

54,3

9

227

57 ,3

t2

1

2 124

73,4

9

10

11

12

1)

14

15

16

17

18

19

20

2',|.

22

2)

Bestantl N 11. Dezenber 1978
bezogen auf 1 O0O l{inderjährige 1)

11

8

a4

67,9

l2

66,7

4

'78

61,5

1

1

544

78,1

449

73 ,3

1,4

92 ,2

0,8

105,8Ln y'o des Bestandes am 1. Januar.1!78

*) Wegen der entsprechenden Zahlen für die Fürsorgeerziehug
siehe S.{{.

-36-
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der Jugendhilfe 1978
Freiwilliger Erziehungshilfe
und Abgänge')

Brenen

308

74,7

L4t

63,8

130

66,2

120

55,0

Lf II.
Nr.

5 019

67,9

1 503

62,9

1 813

60,9

r 782

60 ,8

1,2

95,8

t 964

71,0

757

64,6

692

64,O

686

64 ,0

L 206

67 ,2

508

62,6

4A2

60 ,0

435

59 ,2

2 236r

69,1

544

63,4

754

65, I

718

64 ,8

3 753r

62,0

1 255

58,5

7 249

56,2

| 274

56,3

226

58, A

81

53, 1

81

48,1

80

47,5

193

9

52,j

60 ,9

87

60 ,9

10o,0

54 2

19

L4

19

6i,2

24

66,7

1

43

58,1

10

54

t22

188

63 ,3

104

61,5

7A

70

128

48 ,4

42

81,0

11

L07

57 ,0

46

13

19

15

33,3

16

56,3

,
4

9

10

11

'12

,1,

14

15

16

17

18

19

20

21

86

,
6

7

4?t

276

347

58,'

164

71,3

13

47t

60,3

26

5

4 809

68,9

2ta

62,4

6

2 029

71,0

1,5

103 ,3

172

LA2

279

47,0

131

60,3

I

502

55 ,8

L4

1

3 7t9

62,8

L7

35,3

225

EOa

0,9

100,0

75,0

25

60 ,0

192

51 ,0

0,5

99,5

| 232

68,1

t,4

166

757

192

58,3

50

74 ,0

11

142

64,1

36

2 026

69, 1

0.9

90,6

1,4

26

30

2

4

319

73 ,4

2rL

10i,6
22

2'

Nortlrhein-
Westfalen He s sen Rheinland-

Pfalz
Saden-

Württenberg Bayern BerIin
(west )

Saarland

102,2

-37 -
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Lf at.
Nr.

Maßnah m en
13 Minderjährige in

13.2 ln Frelwllllge Erzlehungshltfe

Nieder-
sachsen

2

tlberwiesene tintlerjährige insgesant

derunter männliche tr[inderjährige

bis unter 2 Jahren

2 bis unter 5 Jahren

6 bis unter 10 Jahren

d.arunter nännliche Minderjährige

10 bis unter 15 Jahren

darunter männliche Minclerjährige

1, bis unter 17 Jahren

darunter männLiche Minderjährige

Kinder aus vollständigen Famillen

darunter nännliche l{inderjährige
Kinder aus geschietlenen Ehen

clarunter roännliche Minderjährige

Kinder d.auernal getrennt -
Iebender EItern 1 )

Nichteheliche Kinder

darunter nännliche MinderJährJ,ge

VolI- und Ealbwaisen

darunter männliche Minclerjährige

Evangelisch

KathoI is ch

Sonstiger bzw. ohne Konfession

2

41

544

81,1

2 983

67 ,7
2 342

52 ,6

1

!2

100,0

131

64,1

89

52,8

1

44

90,9

322

74 ,8
243

57,2

nach den

ns.ch den Fanilien

5'1 221

54,4 71,5

1 16 2t5
66,4 59,8

9 16

38 85

60,5 69,8
13 72

53,8 59,7

nach der Religions

12A 427

t7 t20

88 53

%

Änzahl

Änzah1

Anr:ah1

Anzahl

7t"

A.rtr:ahl,

%

Alzlahl

1L

AnzahL

y'"

An:zahl

AnzahI

AnzahI

/"

AnzahI

,4

Anzahl,

Anzahl

Anzahl

5 912

62,9

2 275

63,8

1 980

63 ,0

230

62 ,4
505

58 ,5

229

76,0

2T

100,0

139

80,6
69

59 ,4

233

61,8

610

69 ,0

1

4

5

6

7

I
9

10

11

12

1)

14

1'

15

1l

18

19

98

73,5

78

78,2

2

31

20

75,0

195

7

2't

20

21

,,

2 419

2 5t'7

516

*) An Tage der Entscheidwg über Gewährrmg der Freiwil-
ligen Erziehungshilfe. wegen der entsprechenden Zah-
len für die Fürsorgeerziehung siehe s.48.

1) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen ause.in-
andergerissenen Familien.

HanburgEintLe it Bunrle sgebie t Schleswig-
Ho 1s te in

Re ligions zugehörigke it

Altersgruppe

Fami Iienve rhäI tni s
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der Jugendhilfe 1978
Freiwill iger Erziehungshilfe
tiberwlesene MlnderJährlge' )

BreEen

138

63,8

AIter

verhäItnis

I 57 3

62,8

591

64 ,5

444

62,6

743

64 ,2

305

64 ,7

254

61 ,4

426

255

62

469

62,9

35

82,9

249

64.7

185

56 ,8

182

64,3

148

62,8

501

62,5
| 249

58 ,5

411

58 ,2

436

61,5

81

53,1

86

52,3

2A

53,6

58

51,7

2l
52,4

43

53,5

2

15

66,7

58

72,1

53

52,I

I

101

91,1

754

69 ,4

7 t7
51 ,9

5

94

83,0

38s

67,3

259

52,9

37

78,4

68,1

191

51,3

2

31

180

69 ,4

596

60 ,9

440

50,5

5

100 ,0

38

65,8

38

34,2

,
4

5

6

'l

I
9

10

41

70,7

62

54.8

209

63,6

t57
57,3

38

47,4

27

63,0

696

756

t2t

20t

250

18

2to

250

4L

434

7'16

39

2

7

57,1
7

42,9

L9

60

2

48

30

11

12

1'
14

15

16

17

18

19

20

21

22

4

)a

72,7

9

66,7

95

18

25

83

1'? 9

57,5

176

59, 1

46

'1 5

7i,3
62

59,7

l'1

62

64 ,5
60

56,7

10

72

63,9
53

67,9

38

240

56,7
t24

52,4

3

10

60,0
9

44 ,4

zugehörigkeit

BerIin
(west)Bayern Sa.arIandHessen Rhe inLanrl-

PfaI z
Baden-

Württemberg
Nordrhein-
We e tfalen
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Einhe it Bundes gebie t S chle srig-
Hol s te in HamburgArt der UnterbringungLfd.

Nr.

Maßnahmen
l3 Minderjährige in

t3.3 Unteörlngung der Mlnderrährlgen

Niecler-
sachsen

,

Bestand an üinderjährigen
in Freiwilliger Erziehungshilfe
sxo 11. nezenber 1!J8

darunter männl j-che Minderjährige

Unterge brachte Mincler j ährige
am )1. Dezember 1978

clarunter männliche Minderjährige

davon i.n:
Erziehungsheinen insgesamt

darunter männLiche Mintierjährige

in Heimen:
cler öffentlichen Hand.

der Träger der freien Jugentlhilfe 1 )

privater gewerbli-cher Träger

Beobachtungs- und Auffangheimen

Sonstigen Heimen

Famil,ien lnsgesamt2 )

darunter männLj.che Minderjährige

in:
eigener Familie2 )

fremder Farni.lie2 )

Sonstiger Unterbrlngung

Nicht untergebrachte Minderjährlge
an 11. Dezember 1978

d.arunter männliche Minderjährige

Von den untergebrachten Minclerjährigen
am )1" Dezember ltJB

sta,nden in ei,nen:
Beruf sausbildungsverhäItnis oder in
einer sonstigen beruflichen Bildung

darunter männliche Minderjährige

Arbe itsverhä1tni s

clarunter männliche Minclerjährige

Zus amnen

darunter nännliche Minderjährige

798

7 t2

031

65

94'l

t69

65,2

65

L 258

t75

5

tl5

332

67,8

AnzahI

/.

Anzahf

A-nzahI

Anzahl

AnzahI

ÄnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzah I

%

AlzahI

Anzahl

Anzahl

ÄnzahI

/.

Anzahl

/.
Anzahl

%

Anzahl

r1 669

68,5

t7 LO2

68,9

13 541

70, 1

544

78,1

4'1 I

78,5

463

78 ,8

449 2 t24
73,4

2 061

73,9

1 498

77,4

/.

fr

4

5

5

448

422

73,7

7

8

o

10

11

12

1)

1

10

1

52

388

2

64,3

66

75,8

244

tl4
24

2

15

66,7

3

t2

4

267

65

103

53

t4

14

1'
16

1 408

761

380

9

't7

18

567

58,6

2 328

66 ,9
s53

58,8

2 881

65,4

10o,0 57, 1

't9

20

21

22

2)

24 %

90,6
56

66, 1

88

75,0

40

50,0
25

60,0

65

60,0

345

75,9
160

69,4

s05

73,9

*) wegen der entsprechenden Zahlen für die Fürsorgeerziehung
siehe S. !0.

1)cem.§5Abs.4JWG.
2) EinschI. Berufsausbildungs- ud Arbeitsstellen
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Saarlar d Berl in
(lvest)Baden-

Württemberg BayernHessen Rhe inland-
Pf alz

Nordrhein-
We s tfal en

der Jugendhilfe 1978
Freiwilliger Erziehungshilfe
ln Frelwlllig er Erzlehungshllfe')

Lfd
Nr.Bremen

319

73,4
?

319

73,4

288

74,0

))
212

54

4 809

68 ,9

4 591

69 ,6

2 029

71,O

1 884

71,7

I 425

73,3

| 232

68,1

| 223

68,2

1 004

68,1

2 026

69, 1

2 003

69, j

3 719

62,8

3 699

62,8

226

59 ,7

2t9

r92

51,0

t77

51 ,4

77

,
4

5

6

3 266 1 629

70,3

t78
63,5

3 291

63,1 70,1

29

69,0

244

204

64,7

707

835

62

1

22

168

69,6

127

4t

17 3

I 2'1 4

182

2

,53
263

63,5

159

104

55

l7
149

12

9

9

7

14,3

70

60,0

4

74

489

2 127

50

31

3.46

883

66 ,5

279

2 889

123

15

153

210

57,1

245

838

302

)a

46,9

L9

63,2

25

2A

24

6

9

10

75

33

75,8

7

71,4

40

7

8

9

10

11

12

11

1

a

20

85,0

6

689

t94
65

45

159

7

16

134

30

14

15

to

218

54 ,6

145

62,8 55,6
23

47,8
20

55,0

7 t6

60,1

15

46,7

791

9 15

46,7

17

18

8i,3

26

263

60,8

81

39,5

344

55,8

259

69,5

t6
87,5

275

70,5

347

68,9

9l
54 ,9

438

66 ,0

203

73,9

32

65,6

235

72,8

19

?o

21

22

2484,6

-41 -
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Hamburg

Dauer der Erziehung
bzw. der Heimerziehung

Monate bzw. Jahre

Anzahl der beanspruchten Heime

Einheit Bunde s gebie t S chle swig-
Ho Is te in

Lfd.
Nr.

M a ßnahmen
l3 Minderlährige in

t3.4 Aus Frelwllllger Erzlehungshllfe endgültlg entlassene Mlnderjährlge nach der Dauer

Nieder-
sachsen

Entlassene Minderjährige insgesamt

darunter männliche Minder jährige

bis 1 Jahr

darunter männliche Minderjährlge
über lbis 2Jahre

darunter nännliche Minderjährj.ge

über 2bis JJahre
darunter nännliche Minderjährige

über ]bis SJahre
über I bis 10 Jahre

über 10 Jahre

O Monate (teine Heimerziehung)

bis 5 tlonate

über 6 Monate bis 1 Jahr

darunter männliche Minderjährige

über lbis 2Jahre
darunter nännliche Minderjährige

uDerZblsrJahre
über Jbis !Jahre
über ! bj.s 10 Jahre

über 10 Jahre

Von clen entlassenen Minclerjährigen
hatten Heimerziehung

darunter männ}iche Minderjährige

d.avon beanspruchten:
1 Heim

2 Heime

I Heime

{ und mehr Hej-me

Anzahl

/.

AnzahI

70

Anzahl

/.

AnzahI

/,
Anzahl

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

fr
AnzahI

/"

AnzahI

Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

An z ahl-

6 32t
60,9 65,5

27 3 558

61 ,2 6i ,2

nach der Da,uer

1 04 125

51,9 52,0

49 t72
55, 1 62,2

52 155

71,2 55,5
28 134

t8 75

227

nach der Dauer

-42
53 6l
51 90

56,9 52,2

50 180

56,0 58,9

s2 139

28 97

t7 53

226

nach der Anzahl der

5 991

61,2

4 220

1 306

348

lL7

197

68

60,3

51

54 ,9
1a

71 ,9

37

o

1

9

28

33

45,5

50

56,0

33

3'7

7

188

66,0

165

2r

1

1

2'1 3

61,2

626

63,9

464

124

30

I

2

1

4

,
6

7

I
9

10

11

12

11

14

1'
16

17

'1 B

19

20

21

I 404

55,8

1 531

54 ,9
L 341

58,0

L LO2

686

157

3 30

580

804

I 676

55,5

| 2t5
923

570

t23

9'

2) /"

24

cq

26

t46

90

24

13

*) Wegen der entsprechenden zahlen für die Fürsorgeerziehu(t
slehe S. 12.
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Bayern Saarland Be rl in
(west)Hessen Rheinland-

PfaI z
Baden-

Württemberg
Nordrhein-
We s tfalen

der Jugendhilfe 1978
Freiwilliger Erziehungshilfe
der Erzlehung bz\,v. der Helmerzlehung und der Anzahl der beanspruchten l-lelme')

Bremen
Lfd.
Nr.

120 | 742

65,0 60,8

der Erziehung
32 370

56,3 58,9

47 426

53,8 51,4

23 366

73,9 53,8

9 3'17

I 223

r20

der I{einerziehung
- lJt

16 2t7

L6 193

62,5 52,3

4A 486

64,6 52,9

22 3t4

9 269

I 157

19

beanspruchten Heine

t20 L 64s

65,0 61 ,0

686

64 ,0

436

59 ,2

718

64 ,8

7tr
64,7

I 274 80

47,5

87

60,956,3

1 255

56,5

11

i6,4
29

34 ,5
23

56,5

12

5

1

3

7

42,9

29

34 ,5
23

t2

5

48

19

10

2

2

209

54 ,5
188

58 ,5
to7

74 ,8

91

83

8

68

55,9

r45

64,1

156

56 ,4

146

r37

66

111

55,3

370

296

54, 1

95

24

7

39

59

50,8

t47

64,6
136

141

134

55

L9

t27

208

51 ,4

369

53,9
283

163

85

19

509

64 , s

418

58,9

7

28,6

22

45,5

10

80,0

29

13

6

20

13

6

33,3

l1

54,5

7

20

7

3

40

L7

7

3

88

59, 1

t32

50,0

t2l
57,0

1)

2t

2

18

36

50

50,0

130

50,0
tL2

70

17

3

)
4

5

6

7

I
9

10

11

77

87

91

54 ,9
176

60,2
94

79

5

12

1)

14

1'
16

17

-tI

19

20

2',|

79 67

48,1 70, 1

22

2'

97

16

5

2

1 162

346

104

JJ

2'1 5

105

10

446

199

45

21

958

23t

53

13

4r9

138

4L

11

24

25

to

27

-43_



Ma ßnah m en
14 Minderjährige in

t4.l Bestände, Zu.

Lfd.
Nr.

Niede r-
sachsen

2

Bestand am 1. Januar 1978

darunter männliche Minderjährige

Zugang im Berichtsjahr
darunter männliche Minderjährige

unter d.en Zugängen waren

Überweisungen wegen Gefahr im Verzug

Abgang im Serichtsjahr
darunter männ1 j-che Minder j ährige

davon lnfolge:
Aufhebung der vorläufigen

Fürs orgeerziehung

Aufhebung durch Aussetzung
des Verfahrens

10 Überführung in endgüItige
Fürs orgeerz iehung

11 Überweisung an andere
Erz iehungsbehörden

12 Tod des Minderjährj.gen

Bestand am )1, Dezember 1978

d.arunter männl-iche Minder jährige

Bestand am 11. Dezember 1978
in y'o d,es Sestandes am 1. Januar 19?8

16 Bestand an 1. Januar 1!J8

darunter männliche Minderjährige

Zugang im Berichtsjahr
darunter nännfiche Minderjährige

rmter d.en Zugängen w&ren:

lfberveisungen gemäß § 54 J[lc

überweisungen durch
§erichtliches Urteil

17

18

19

20

21

Anzahl

70

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anza]:,l

Anzahl-

Anzahl

AnzahI

Anzahl

%

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

7 34

57 ,8

1 070

60,6

68

52,9
22

63,6

vorläufige tr"ür

tt2
68,8

1

4

111

52,3

111

19

126

29

58,6

42,6

339

60,2

138

58,7

135

40,5
t64

68, j

42 160

2ra

69,3

5

/.

/"

1 063

6

1

1 29'7

58,4

214

47

1 007

29

507

62, 1

69,1

4 473r

65,8

1 349

6i,9

I t47

150

51,3

48

50,0

I

9

9

2

t7

3

35

16

43,8

72,7

108

55,7

48

60,4

38

184

15

58

65,5

51,8

endgüJ.tige Für

773

69,0

246

69,1

209

1)

14

15
/"

/"

/.

171

Fußnoten elehe S. 46

-44-

3 10 15

2



Saarland Berl 1n
(west)BayernRhe inlanal-

PfaLz
Baden-

Württemberg
Nordrhe in-
We s tfal en Hessen

der Jugendhilfe 1978
Fürsorgeerziehung
und Abgänge')

Lfd
Nr.Bremen

s orge e rz iehung

83,3
6 29324

57,4

401

61,1

401

480

58,3

55

50,9

7l

66,2

71

88

56,8

t2

38

65,8

69, 1

254

69,7

9l
63,7

76

64,0

4A

58,3

4A

66

53,0

t14

55, 1

113

132

55 t 3

19

57,9

19

78,9

19

12,5 2

56,1

80

81

51,9

18

56

30

63,3

103,4

256r

66,8

81

60,5

75

61,8

27

65,0

59,3

t6

11

qn q

57,9

91

65,9

20

100,0

10

50,0

5

60,0

62,5

1a

84 ,4

31

80,6

7 )
4

62,5

81,8

11

11

4

9

75,0

13

'1

5

7

I

9

94

5

373

245

61,6

75,6

1 349

67,5

30

20

32

18

55,6

72,0

295

74,6

94

74 ,5

52

29

98

48

54,2

949

57,9

155

53 ,5

143

72,7

7 10

11

12

1)

14

1'

16

17

18

19

42 3

100,0

150,0

s orgeerz iehung

27

81,5

20 425

63,3

t7 6 IU383

15 39342

-45-
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Maßnahmen
14 Minderjährige in

14.t Be6tände. Zu-

Lfd.
Nr.

Nie der-
sachsen

1

2

4

6

7

8

9

10

11

12

11

14

15

Abgang

darunter männliche Minderjährige

davon infolge:
Entlassung

darunter roännliche Minderjährige

wegen:
Volljährigkeit ohne weitere Uaßnahme

Volljährigkeit mit weiterer Maßnehne
(§ 7te JwG)

Erreichung des Erziehungszwecks

anderweitiger Sicherstellung
des Erziehungszwecks

geistiger oder seelischer Regel-
widrigkeiten des Minderjährigen

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs

Abgabe an andere Erziehungsbehörd.en

Tod des Minderjährigen

Bestand am ,1. Dezember 1!78

darunter nännliche Minderjährige

Bestand M )1. Dezember 1978
Ln y'o des Bestandes am 1. Januar 1!78

Bestand am 1. Januar 1978

darunter männliche Minderjährj-ge

Z:ugang irn Berichtsjahr I )

d.arunter nännliche Minclerjährigel )

Abgang in Berichtsjahrl )

d.arunter männliche Minderjährige 1 )

Bestand am )1. Dezember 1978

daruter männliche Minderjährige

Sestand an )1. Dezember 1978
bezogen auf 1 0OO Minderjährige 2)

in / des Bestandes an 1. Januar 1!78

AnzahI

/"

Anzahl

%

Anzahl

Anzahl

Anzahl

AnzahI

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

AnzahI

/.

y'"

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

ArtzahI

1 733

63,0

1 705

63 ,0

722

25s

4t2

274

38

3

t6

9

4 089

66,4

91,4

54

68,5

274

63,9

135

63

31

33

178

56,7

t77

56,5

95

10

2

1

299

61,5

67,6

407

59,0

123

56,1

53,s

328

61,3

0,5

80,6

68,5

noch: cndgüItige

275

64 ,0

10

25

t6

130

65,4

54

50,0

66

6i,6

118

(o ?

o,4

90,8

3 t2

ro2

61,8

94 ,4

744

70,8

96,2

vorläufige und endgültige

16

17

18

19

20

22

c7

24

25

y'"

5 207r

64,7

t 412

63 ,7

2 023

61,2

4 596

65,9

0,3

88,3

885

68,9

2 Zb

65,0

309

62, 1

802

70,4

o,4

90,6

y'"

y'"

/"

/"

*) Wegen der entsprechenden zahlen für die Freiwillige Er-
ziehungshilfe siehe s. 16.

1) Ohne die aus vorläufiger in endgüItige Fürsorgeer-
ziehmg überführten Minderjährigen.

2) BevöIkerungsstand: 31.12. 1978.
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BerI i-n
(west )

S aarlandBayernBaden-
Y/ürt tembergHessen Rheinland-

Pfalz
Nordrh e in-
Wes tfale n

der Jugendhilfe 1978
F ü rsorgeerz ieh u ng
und Abgänge')

Lfd.
Nr.Brenen

Fürs orge e rz iehung

66 ,7

556

65,6

11 552

65,463,6

240

77

138

98

1-
4

35 | 2r8

82,9 66,8

129,6 90,3

Fürsorgeerziehung zusamnen

33 | 6'1 3

81,8 65,5

27 453

77,8 63,6

15 663

62,5 63,2

44 t 463

86,4 66,0

0,3 o,4

133,3 87,4

r2 L2l

62,8

t27

62,8

57

24

2t

19

104

57 ,7

98

59,2

29

t22
73,0

It7
71,8

259

54, 1

249

55,0

99

38

66

41

5

1

7

2

845

58,2

89,0

1 015

57,5

1'7 L

55,0

293

54,5

893

58,0

0.3

88,0

71,1

t4

L4

92t9

49

79,6

153,1

40

70,0

31

96,8

38

38

1

2

71,1

1

4

15 4
4

2

3

10

39

15

233

68,7

91,0

34

31

15

3

4

1

267

90,5

5

I

6

72

5 I

2

4

5

10

63 ,0

80,2

9

10

11

12

224

71,0

88,2

309

66,3

a7

69,0

134

60,4

262

70,2

0,2

84,8

285r

65,3

to7

60,7

729

55,8

263

68,1

0,3

92,3

320

73,8

110

a) 7

145

72,4

285

74,0

0,1

89, 1

110

64,5

,?

82,6

49

69 ,4

84

66,7

0,3

76,4

94, I

54

77,8

0,1

11

14

'15

16

17

18

19

20

21

22

2)

24

l7

135,0

-47-
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Lfd
Nr.

M a ßnahmen
14 Minderjährige in

t4.2 ln Fürsorgeerzlehung

Nieder-
sachsen

2

ijberriesene üincterjährige insgesant

alarunter männliche Minderjährige

bis unter 2 Jahren

2 bis unter 5 Jahren

6 bis unter 10 Jahren

darunter Dännliche trlinder j tihrige

10 bis unter 1, Jahren

darunter nännliche Uinderiährige

1! bis unter 17 Jahren

darunter männliche Llintlerjährige

Kinder aus volIständigen Fanilien
tlarunter männliche Mintlerjährige

Kinder aus geechiedenen Ehen

darunter männliche llinderjährige

Kincler d.auerncl getrennt lebender Elternl )

Nichteheliche Kintler

darunter männliche ltinderjährige

YoIl- und Ealbwaisen

darunter srännliche llinderjährige

Evangelisch

Katholisch

Sonetiger bzw. ohne Konfession

/"

Anzahl

Anzahl

AnzahI

AnzahI

/"

Anzahl

/.

ArrzahI

/.

Anzahl

/"

Lnzs}:l

/.
AnzahI

Anzahl

/,
Anzahl

/.

Anzahl

Anzahl

Anzahl

r 314

63,9

123

56, 1

44

68,2
79

49,4

6L

62, j
a,

53,1

20

i5,0
6

66,7

54

50,0

2

1O0,0

aa

7i,9
29

27,6

200

66,0

nach dem

92

52,0
48

64 ,6
15

26

76,9

19

68,4

,
4

5

6

7

a

9

3

9

47

74,5

586

68,8
729

59,7

9

66,7

92

68,5

99

63,6

nach dem Fanilien

10

11

12

11

14

15

16

17

18

19

680

65t0

3t7

61,5

96

t57

60,5

t24

58,9

689

515

170

L2

58,3
27

40,7

7

t

80,0

3

nach der Religions

20

21

22

107

9

7

22

1

31

131

35

34

*) Am Tage der richterlichen Anordnug der Fürsorgeerziehung
wegen der entsprechenden zahlen für die Freiwillige
Erzlehungshilfe siehe S. r8.

1) Elnschl. der Klnder aus durch Kriegsfolgen aus-
elnandergerissenen Fanilien.

HamburgEinheit Bundesgebie t S ch Ie swig-
Holstei-n

Re Iigione zugehörigke i t

Altersgruppe

Familienverhä1tnis
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der Jugendhilfe 1978
Fürsorgeerzrehung
überwlesene MinderJährlge' )

BreEen

)1

77,8

AIter

verhältnis

453

63,6

I

100,0

188

68, 1

59, 1

Lfd
Nr.

87

69,0

t02

59,8

107

72,9

t61

55,7

a1

82,6

31

96,8

8

100,0

23

95,7

2

2 1

9

2l
61 ,9

77

58 ,4

59
<) q

84

60,7

33

57,6

13

2r

52,4

t6
i1,3

68

97

2

)
4

6

7

I
9

LL

100, 0

16

62,5

2

100,0

37

73,0

4A

64,6

3

66,7

46

58,7

51

60,8

2

100,0

48

75,0

70,2

t2

91,7

11

7) 7 10

13

69,2
't

85,7

1

1

100,0

5

80,0

249

63,9

a4

6i,1

43

48,8

43

65, 1

43

51,2

28

64,3

11

10

90,0

10

40,0

73,3

19

63,2

3

13

61,5

7

57,1

49

19

19

56

76,8

23

60,9

6

13

59,2

9

66,7

3s

63

9

11

60, c)

1

100,0

4

75, O

92,9

100,0

4

100,0

2

100, 0

t4

11

16

5

10

11

12

11

14

15

16

17

18

19

zugehörigke it

L4

5

I

207

2ro

42

40

54

I

{i 20

21

22

11

Baden-
Württemberg Bayern Saarlanrl Berl in

(west)Nordrhe in-
We s tfalen Ees sen Rheinland-

Pf aLz,
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S ch Ie swig-
Holstein HanburgEinheit Bunde s ge b ie tArt der UnterbringungLfd.

Nr.

M aßnahmen
14 Minderiährige in

14.3 Unterbrlngung der Mlnder

Nied cr-
sachsen

2

Bestand an Minderjährigen
in Fürsorgeerziehung
an ,1. Dezember 1978

Untergebrachte Minder j ährige
aa )1. Dezember 1978

darunter männliche Minderiährige

davon in:
Erziehungsheinen insgesant

darunter männl.iche Minderjährige

in Heinen:

der öffentlichen Hsnd

<Ier Träger der freien Jugendhitfel)

privater gewerblj.cher lräger

Beobachtungs- und Auff anghej-men

eonotigen Eeinen

Fanilien inegesamt 2)

darunter nännliche Minilerjährige

in:
eigener Fanilie 2)

fremtler Femilie 2\

sonstiger Unterbringung

Nich t untergebrechte ilinderiährige
a.n )1 . Dezember 1978

Von den untergebrachten Minderiährigen
an 11. Dezenber 1978

standen in einem:
Beruf eausbildungeverhältnis oder in
einer sonstigen beruflichen Bildung

clarunter nännliche Minderjährige

Arbe i t sverhäI tni s

darunter männliche Minderjährige

d.arunter männliche Minderjährige /"

Anzahl

AnzahI

Anzehl

At:.zahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

/"

AnzehI

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl

/"

Anzahl

/"

4 596

65 ,9

4 351

66,1

3 090

68,2

110

61, j

325

60, 9

118

59 ,3

118

59,3

95

61,1

802

70,4

758

71,4

501

74 ,5

,

4

5

6

/"

/"

245

57,1

7

I
9

10

11

12

1'

14

15

16

813

2 t60

Ll7

t6

131

962

60,6

701

26t

158

73

69 ,9

230

13

2

79

L4

2

1

19

52,6

17

2

3

80, 0

11

54,5

l6

62,5

'13

384

44

2

29

t73

64 ,2

t27

46

53

54,5

136

72, 1

87

62, I

223

68,2

17

18

239

61,5

565

71,0

23'1

60 ,8

802

68 ,0

100,0

53

20

7

3

25

72,0

46

58,7

7t

63 ,4

44

tlerunter nännliche Minilerjährige y'"

19

20

21

22

2t

24

Zus a.n-men Anzahl

darunter nännliche Minclerjährige y'.

*) wegen der entsprechenden zahlen Zahlen für dle Freiwillige
Erziehungshilfe siehe S. 40.

1)Gem.§5Abs.4JWG.
2) Einschl. Berufsausbildugs- und Arbeitsstellen
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BerI in
(wes t )

Baden-
Württenberg Bayern SaarlandNordrhein-

We s tfalen Hessen Rhe inland-
Pf alz

der Jugendhilfe 1978
F ü rsorgee rz ieh u ng

Jährlgen ln Fürsorgeerzlehung')

Brenen

44

86 ,4

38

86,8

35

88,6

Lf tI.
Nr.

1 463

66,O

1 344

66 ,4

9t6

70 ,4

262

70,2

243

70,8

139

79 ,9

85

19

20

79

54 ,4

19

63,2

a) a

66,7

263

68, 1

250

68 ,0

190

72,1

285

212

74,6

205

76 ,6

893

58 ,0

874

q7 q

679

58,0

84

66,7

83

66 ,3

51

63 ,2

54

77,8

78,8

28

o) o

2

,
4

5

5

27

3

252

657

7

11

57

341

58 ,9

35

t45

13

2

L

43

55 ,8

51

145

9

26

637

t6

91

8l

10

t32

65,2

27

37 ,0

159

60 ,4

51

15

73.,3

6

10

5

11

7

I
9

10

't1

12

11

10

37

54 ,9

13

172

58,1

9

242

59

19

88 ,9

14

2

50 ,0

66,7

100,0

14

15

16

17

18

19

20

21

22

44

35

93'1

6

t4

13

30

1

202

6

83,3

100,o

119

60,5

79

64 ,6

37

73,0

116

69,2

13

13

61,5

71

81,8

19

63,261,5

85,9

100,0

25

52,0

2

100,0

)1

66448

6

54

44

81,8

7

71,4

51

80,4

7 2'

67,2100,0

-51 -
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Buntleegebie t Schleerig-
Eolstein Eanburg

Dauer der Erziehung
bzw. der Heimerziehung

Monate bzw. Jahre

Anza.hl der beanspruchten Eeine

EinheltI,ftI
llr.

Maßnahmen
14 Minderiährige in

14.4 Aus FÜrsorgeerzlehung endgültlg entlassene Mlnderlährlge nach der Dauer

llie rler-
sachsen

1

2

Entlaasone llintlerjährige inegeeamt

darunter nänn1 iche trlincler jährige

bis 1 Jahr

darunter Eännliche tr[inderiährige

ilber lbis 2Jahre
darunter nännliche üinderjährige

über 2bis lJahre
darunter rnännl1che Uintleriährige

über Jbls 5Jahre
üb€r ! bio 10 Jahre

über 10 Jahre

0 l[onate (teine Eeinerziehung)

bis 5 uonate

über 5 tr[onate bls 1 Jahr

darunter nännliche tinrlerjährige
über lbis 2Jahre

darunter nämliche ilinderjährige
über 2bis JJahre
über Jbie ,Jahre
über ! bis 1O Jahre

über 10 Jahre

Von rlen entlagsenen tinderiä}Irigen
hatten Eeimerziehung

da,runter nännliche ilintlerjährige

davon beanspruchten:
1 Heim

2 EeiEe

I Eeime

{ uncl nehr Eeine

63 291

65, 1 52 ,5

nach der Dauer

16 36

43,8 52,8

11 59

45,5 55,9

t4 83

54 ,3 60, 2

t2 63

846
24

nach rler Dauer

-19
11 L4

638
50,0 52,6

11 68

45,5 55,9

13 70

11 56

a24
32

nach der Anzahl der

63 272

65,1 62,9

Anzahl

/.

Anzahl

/"

AlzahI

fi
ÄnzahI

/"

Anzahl

AnzehI

Anzahl

Anzehl

Anzshl

AnzahI

fr

.A-nzahl

70

AnzahI

ÄnzahI

Änzahl

Anzahl

Anzahl

fi

Anzahl

Anzshl

AnzBhl

Anzahl

1 919

61 ,5

196

53,6

1

4

5

6

7

I
9

33s

56 ,7

434

54 ,6

445

60,o

384

229

92

t49

183

223

61 ,0

485

54 ,0

374

292

t46

67

L 770

62 ,3

26

46 ,2

74

47 ,3

46

50, o

34

1610

11

12

1'
14

15

16

17

18

19

20

2',l

5

19

29

48 ,3

78

46 ,2

36

23

6

22

2'
191

52 ,9

24

25

26

27

t73

435

104

58

158

29

3

1

2L

25

10

7

t74

77

15

6

*) wegen der entsprechenden zahlen für die Freiwillige Er-
zlehugshilfe siehe S.42.
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Saarland Berlin
(west )Eessen Bheinlantl-

Pfalz
Baclen-

Württenberg BayernNorclrhei.n-
f,estfalen

der Jugendhilfe 1978
F ü rsorgeerz ieh ung
der Erzlehung bzw. der Helmerzlehung und der Anzahl der beanspruchten Helme')

tf aI.
llr.Bremen

15

60,0

tler Erzlehung

6

50,0

6

66 ,7
3

66 ,7

75,0

66,7

de! Eeimerziehung

629

63,4

110

57 ,3

126

148

58, 1

145

18

133

60 ,2

115

56 ,9

to7

59 ,8

137

71,5

278

55 ,4

47

70,2

46

71,7

t4

92 ,9

I

87,5

3

100 ,0
2

100 ,0

1

2

22

30

,a

2

4

81

54

72

70 ,8

r6L

56,5

113

97

38

13

27

51,9

35

60 ,0
26

57 ,7
23

11

11

7

t6

20

65,0

62 ,5

19

!7

11

11

126

61,9

39

59 ,0
50

50 ,0

63

58 ,7
50

44

32

,
4

,
6

7

I
9

10

11

27

55,6

30

46 ,7
19

47 ,4
26

11

3

9

10

11

54 ,5

30

50 ,0

26

r9

9

2

30

70,0

33

66 ,7
27

85 ,2
))

6

L9

3

t7

15

66 ,7

39

66 ,7

25

L4

5

19

56 ,5

42 ,0

10

60,0

7

42,9

14

78,6

9

4

3

1

5

4

50 ,0

7

42 ,9

t4

9

4

3

2

5

1

100,0

3

100,0

a

12

1'
14

't5

16

17

18

19

20

21

506

beanspruchten Eelme

15 544

60,0 65 ,0

13

134

72 ,4

53

46

40

14

184

q)

t6

4

256

55, 1

t2

100,0

22

2'

24

25

26

27

7

52

358

138

34

18

80

29

10

7

66

31

5

5

a2

34

9

9

30

13

2

1

-53-
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Endgü1tig entlassene
Minderjährige mit Eeinerziehung

insge sant

männ-
l- ich

weib-
1i ch zugamnen männ-

lich
we ib-
Iich

Dauer cler Eeiuerziehung
Ionate bzr. Js.hre

Anzahl /" Anzahl

Nr
Lfd

bis 5 trtonate

2 über 5 üonate bis 1 Jahr

J tiber 1 Jahr bis 2 Jahre

4 über 2 Jahre bis , Jahre

5 über ] Jahre bis 5 Jahre

6 über 5 Jahre bie 1O Jahre

7 über 10 Ja.hre

Zusa^EEea

bis 5 fonete

10 llber 5 l[onate bls 1 Jahr

11 über 1 Jahr bis 2 Jahre

12 über 2 Jahre ble , JBhre

1, über ] Jahre bis 5 Jahre

14 über 5 Jahre bie 10 Jahre

15 über 1O Jahre

M a ßnahmen
15 Aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung

nach der Dauer der Heimerziehung

1 Eeim

zuSaIDDen

Freirillige

/

370 310

4t9 385

931

?64

66t

443

7A

104 79

136 a7

262 223

241 133

20't 85

111 35

42 )q

680 100

804 100

183 100

223 100

445 100

374 100

292 100

t46 100

347

362

712

564

392

192

27

95 68

110

ta7

t47 74

116

54 L7

t2

623 91,6

671 83,5

I 255 74,9745 r 676 100

45t 1 2t5 100

923 100

t27 570 100

45 t23 100

276

309

543

274

144

50

2A

838 69,0

536 58,1

242 42,5

55 44,7

I 3 666 2 325 5 991 100 2 596 I 624 4 220 70,4

Ftireorge

9 163 89,1

359 74,0

22t 59,1

1 53 s2,4

76 186 83,4

t72

37

1 103

67 100

667 t 770 100

7t 48,6

8 20 29,9

452 L 173 66,316 Zueannen

-54-
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4 u.nd nehr Eeinen1 Eeinen

menn-
lich

veib-
1i ch zusammenzug armennänn-

Ilch
reib-
Iich

reib-
lich zus arDmen

/.AnzahIfrfi AnzahI

der Jugendhilfe 1978
endgültig entlassene Minderjährige mit Heimerzaehung
und der Anzahl der beanspruchten Heime

Davon waren in

2 Eeinen Nr
Lfd

10

11

12

11

14

15

nänn-
lich

Anzahl

Erziehungehilfe

2l

46

180

190

154

747

erziehung

s3 7,8

114 14,2

335 2o,o

2A8 23,7

266 28,8

206 36,1

44 35,8

32 14,3

99 20,4

118 31,6

97 33,2

47 32,2

25 37,3

435 24,6

19

2

t4 1,1

10 t6

15 31

0,1

7

15 10 ,3

9 13,4

6

r6

164

l'7

67

73

90

84

t4

348

7

33

43

27

t6

68

15s

t24

76

52

l2

519

2

10

34

30

63

68

0,4

4,0

6,0

11 ,4

14 ,7

2

1

4

5

6

11

5,8 55 52

38 6,7

10 8,1

tr7 2,O

0,5

0,4

29

3

9

2 7

I1 306 21,8 218

t7 9,3

130

9
9 I 2

23

63 36

75 43

66 31

37 10

r6 9

9 2

9

16

19

9

1,8

11 20 4,1

10 26 7,0

8,9

13

4

4

6 9

1,4

2,4

16 5,56267

4 11

10

1 3 19,4 6

4

3

104249 r46 63 41

-55-
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Schleswig-
Eolstein HernburgEinheit Br.rndesgebiet

Bestand an jungen Volljährigen
Zu- unrl Abgeng

Untergebrachte junge VoIljährige
Dauer cler taBnahne

Ma ßnahm en
16 Maßnahmen für

Lfd.
Nr.

l{ietler-
sa'chsen

2

,
4

5

6

7
a

Bestand an 1. Januar 1978
de.rlurter nännllche junge Vol1jährige

Z\gar:g iE Berichtsjahr
darunter männliche junge Volljährige

davon infolge:
schul,ischer BiI<lung
beruflicher Sildung einschl.
Berufsvorbere itung

Abgang ln Berichtsjahr
clarunter rnännIi.che junge VoIIjährige

alaru.nter inf olge:
Abschluß cler llaßnahme
vorzeitigen Äbbruchs tler Maßnahme

BeetBnal aß 11. Dezember 1978
darunter männliche junge Vol1jährige

Been<lete üaßnahnen nach tler Dauer
d.er [aßnahne

bis 1 Jahr
clarunter männliche junge Vo11jährige

überlbis2Jahre
tlarunter männliche junge VoIljährige

über2bislJahre
tlarunter nännliche junge VoIIjährige

Untergebrachte junge Vo11 jährige
an )1. Dezenber 1lJB

darunter nännliche junge Vo11jährige
d.avon in:
Erziehungsheimen insgesamt

clarunter männliche Junge VoIljährige
in Eeirnen:
tler öffentlichen Eand
der Träger der freien Jugentlhilfe 1 )

privater gewerblicher fräger
sonstigen Eeinen
Fanilien insgesamt 2)

in:
eigener Familie 2)

frender Familie 2)

sonstiger Unterbringung

Von den untergebrechten jungen Volljährigen
aß t1. Dezember 1978

standen in einen
Beruf sausbildungsverhältnig oder in
einer sonstigen beruflichen Bildung

darunter Eännliche jurge VoIljährige

181

716

70

86

236

10

t2L
l0

7

43

Änzahl
/"

Anzahl
/"

Anzahl

Anzahl

SnzahI
/"

AnzahI
AnzBhl

Anzahl
/"

A-nzah1

/"
Anzahl

70

AnzahI
/"

AnzahI

AnzahI
/"

Anzahl
AnzahI
AnzahI
AnzahI
Anzahl,

.AlzahI
Anzahl
AnzahI

Arzahl
y'"

L 296
7a)

I 278

74,2

183

1 09s

L t66
7i ,2

75't

356

1 408

79 ,7

t4
78,6

18

88 ,9

2

t6

15

80,0

4

11

t7
88 ,2

15

80 ,0

7

85,7

2

L4

78,6

I
3

I
87,5

245

78 ,8
201

76, 1

4l

160

194

75 ,3

107

65

252

79 ,4

89

74 ,2
67

76,1
38

76,3

9
10

11

12

1'
14

15

15
't7

18

630
66 ,3

81,1
202

81,2

1 408

79 ,7

967

83,9

44

t92
119

1 135

81,7

9

77,8
5

100 ,0
1

L7

88 ,2

13

92,j

t7

5

60 ,0

87 ,5
1

100 ,0

't9

20

21

22

/"

I
87, s

252

79 ,4

t4l
84 ,4100 ,0

2'
24
25

25
27

4

9

4

3

4

2A

29

,o
4

2t
22

51

,1
4 238

80 ,7)2

*) cem. § 75a Jwc, dle slch an vorausgegangene Frelwillige
Erziehrmgshllfe bzw. Fürsorgeerzlehung anschließen.

88 ,2 75,0

1) Gem. §5Abs.4Jwc.
2) Einschl. Berufsausbildugs- und Arbeitsstellen
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Ilordrhein-
We s tfalen Hessen Rheinland-

Pfalz YIürttemberg
Baden- Bayern Saerland Berl1n

(west)

der Jugendhilfe 1978
junge Volljährige')

Bremen
Lfd.
Nr.

81,5

15

81, j

2

t4

15

80, 0

13

2

2A

82,1

292
79 ,5

347

72,9

68

279

277

71,8

161

115

362
79 ,0

190

66 ,8
60

oJ,J

81,5

362
79 ,0

22t
82,4

t46
72,6

r46
72,6

t9

127

t2t
69 ,4

84

28

t7r
74,9

1t
81,9

80

75,0

9

'11

57

70,2

42

15

95

83,2

249
82 ,7

188

73,9

15

L73

2tl
73,9

142

226
83,6

103

60 ,2
63

87,3
45

86 ,7

226
83,6

185

84 ,3

193

83,4

220

73,6

18

202

2t6
75 ,5

177

35

t97
81,2

t97
81,2

t4
85,7

24

87,5

24

19

84 ,2

19

89,5

t9
89 ,5

t2

29

44 ,8

31

61 ,3

7

24

27

51,9

7

18

33

54,5

9

10

11

12

1

2

t
4

5

6

7

I

t2
7

19

89 ,5

7l
69 ,0

38

68 ,4

75,0

100

67 ,0
66

81 ,8
50

84 ,0

15

80, o

3

100,0
1

100,o

20

45 ,0
5

60, o

2

1oo, o

1'
14
't5

16

17

18

4

50 ,0
7

100 ,0
4

75 ,0

2A

82,1

t2
75,0

!2

15

15

6

8i ,3

L7t
74,9

97

84 ,5

58 ,3
!2

83, j
2l

75 ,2

95

8i ,2

74

89 ,2
184

81,0

54 ,5

t4
85 ,7

18

33 19

20

2',|.

22

2'
24
25

25

27

60

lbr

38

87

32

LL6

24

20

61

t6
30

43

1

42

1

L4

57

3

1

10

24

156

4

5

I

7

7

13

74

L6 10

3

2L

T2

28
29

)o
I

297 155 76

82,9

181

85,6

134

8i,684 ,3 76 ,8

-57 -
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Hanburg Nieder-
sachsen

S chlesrig-
Hols te inBunde s gebie t

/, Mi]1. DM /, }IiII. DM/" MiIl. DM % Idi11. DIt

Ausgabenl )/ nirrr"t r".,

MiIT..D}1

Lfd
Nr.

Aufwand aus öffentlichen
17 Gesamt

Bremen

/"

2

Ausgaben

Jugendhilfe außerhal,b
von Einrichtungen

Jugendhilfe j.n
Einrichtungen

, Zusannen

{ Zuschüsse an Träger der
freien Jugenrlhilfe 2)

! Ausgaben irr"g"""rt J)

5 d.agegen 1)77

7 1976

8 Jugentlhilf e außerhalb
von Einrichtungen

20,5

t03,2

123,8

22,2

t46 t0

132,1
118,0

t2,'1

245,8

7,5

253,3

243,7
228,2

tt ,4

45,7

97 ,O

t2,o

109,0

100,3
92,7

453,9

2 8O1,2

3 255,O

I t72,2

4 427,2

4 O84 t6
3 7Lt,O

10 ,3

63 ,3

73 ,5

26 ,5

100

100

100

14,1

70 ,7

84 ,8

15,2

5,0

92,0

97,0

3,0

100

100

100

46,9

236 ,3

283,3

90,8

374,t

352,s
313,3

35,3

208,4

243,7

90 ,8

334,5

3t4,6
276,O

12,5

63,2

75 ,7

24 ,3

10,4

78,6

89,O

11,0

100

100

100

8,5

68,9

77 ,4

11 ,0

88 ,3

85 ,4
87 ,0

100

100

100

100

100

100

Einnehmen

85,9 1,9 5,1 3,5 2,5 1,0

2,t 1,9

10,1 2,7 0,7 0,7

tt4,1 2,6

2r4,9 4,9

5,7 3,9 3,7 1,5 11,6 3,1

9

darunter
Kostenbeiträge uncl über-
geleitete A-nsprüche

Jugendhilfe in
Einrichtungen

clarunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüche

Einnahnen ir,"g""*t 4)

dagegen 1977

1yt6

Reine Ausgaben

Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtungen

Jugenilhilfe in
Einrichtungen

Zus ammen

Zuschüsse an Träger tler
freien Jugendhilfe 2)

Rej-ne Ausgaben insgesamt

d,agege,: 19'17
19 76

10

11

350,3 8,1 13,4 9,2 14,3 s,6 2A,O 7,5 10,6 9,8

7 ,9 5,4 t2,'7 5,0 17 ,9 4,8 1,0 0,9

12

1'
14

484,4

453,8
439,3

339,8

440,8

74O,6

167,8

55,1

52,8

3 942,4 89,0

3 630,8 88,9
3 2'?1,7 88,2

11,O

11,1
11,8

13,1

13,6
14,2

L9,r

18,0
16,8

6,9
6,8

39,6

37 ,9
37 ,3

12,7

13,7
t2,o

11,7

13,6
13 ,0

61 ,5

L7 ,9

15,8
15,4

214,9

))1 A

7,t,

3,6

86 ,4

90,0

i,o

10,6

10 ,8
11,9

9,4

55 ,7

65, I

24 ,3

89 ,4

89 ,2
88,1

9,3

75,0

84 ,3

L2,O

96,3

86,6
ao,7

15

15

't7

18

19

20
21

7,7 l4,A 10,2 9,0

26,2 22,2 15,2

89 .8

1O4,6

126,9

rt4,L
t)t ,2

1 86,9 235,4 92,9

86,4 226,9 93,1
85,8 212,7 93,2

1) Ohne allgemelne verwaltEgskosten der JugendbehÖrden
sowie ohne Aufwendungen für Investit-ionen.

2) cem. § 5 at,s. a,l"lc.
3) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger
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Bayern Searlan<1 Berl in
(west)Rhe inland-

Pfalz
Baden-

WürttembergHe s sen

/. MiIl. DM /. MilI. DM fi% Mitl,. DM /" MilI. DM /. MilI. DM fr MiII. DM

Mitteln für die Jugendhilfe 1978
übersicht

Nordrhein-
Westfalen

l'Ii I1 . DM

Lfd.
Nr.

153,0 10,2 48t4 13,0 2O,3 7,5

55,9

66,1

33 ,9

73,3

86,2

13,8

49,7

283 ,4

333,1

228,5

56t,6

525,6
552,8

58 ,6

49,7

46,4

8,8

40,7

41 ,5

239,7

28t.2

63,2

12 ,0

100

100

100

8,6

65 ,8

18,3

84,1

83 ,3
79,7

43,1

323 ,5

366,6

65,6

432 t2

406,2
34s,8

56,2

5L ,9
49,5

28,8

28t,6

310 ,4

65,6

316,O

354,2
295.3

6,4 10,4 10 ,0

74,9

84 ,8 ,

15 ,2 4

!44,2

164,5

to7 ,2

27r,7

249,3
!75,s

53 ,1

60,5

39,5

100

100

100

15,3 5,6

t29 ,7 47 ,7
t45 ,0 53,4

.tQ7 
,2 39,4

252,2 92,8

230,1 92,3
158,1 90,1

t9'17 = 7,1 MilL

50,5 69 ,6

81 ,7

39,3 64,2

45,6 74,6

1C0

1)0
110

2838,9

991 ,9

508, 3

500,2

359, 3

2t2,4

273,7

322,1

51 ,4

373,5

34O,2

3t7,2

18,3 15,5 25,4

100

100

100

100

100

r00

85,5
85,8

100

100

100

344,4

312 ,4
302,9

6t ,2

62,9
52,3

100

100

100

5

6

7

32,7 2,2 11,0 3,0 4,9

25,3 1,7 7 ,r

1,8 14,5 2,6 11 ,9 3,5 1,5 2,5 14,3 3,3

1,9 4,O 1,5 72,2 2,2 8,0 2,3 L ,2 2,0 9,6 2,2

8

9

9l ,2 6,1 43,8 11,7 14,6 5,4 43,5 7,7 42,7 12,4 16,4 26,9 41 ,9 9,7

57,8 3,9 23,4 6,i 10,9 4,0 27 t2 4,8 24,9 7,2 3,6 5,9 27,8 6,4

8,9
q4

10 ,0

8,0

49 ,8

\7 q

91,1

90,5
90 ,0

10 ,4

9,5
8,5

18,O

16,3
t6,2

10

11

12

15

16

17

18

19

20
21

133 ,6

t24,7
121 ,2

t2o,3

'?4't,7

868, 0

494,6

t 366,6

1 230,6
1 091,1

55 ,0

49,2
44,9

14 ,5
14 ,2

19,5

t9,2
17,4

7,2

7,7
oq

15,9

16 ,7
20 ,3

29 ,4

26 ,0
31,1

13,0

12 ,8
14 ,3

1'
14

54,6

52 ,3
6t ,6

35,2 6,3 29,6

239,9 42,7 r97,O

275 ,1 49,O 226,6

227 ,9 40,6 63,2

503,0 89,6 249,8

4'?5,9 90,5 260,1
505,0 91,5 241t3

DM, 1978 = 7,1 MilI. DM

37,4

,ro o

267 ,3

51 ,2

22,8

21 ,7

15,5

43,2

46,6
36,0

10,0

61,5

71 ,6

13,7

85,j

4,8 7,9

45 ,2

25 ,4

70 ,6

74 ,0
68,9

6,7

65 ,2

71,8

15,2

87 ,0

87,2
85,7

318,s

291 ,O

272,2

4) Ohne zuweisungen des Bundes
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Nieder-
gachsenHanburgBundes gebie t Schle s wig-

HoIs tein

/" 1000 DM /" 1000 DIIfi 1000 DM fr 1000 DM

Hilfeart
1000 Dü

Lfd.
Nr'.

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
18 Jugendhilfe außerhalb

Ausgaben

Bremen

fi

1r /

76,5 8 039

43 0,1

73,9

HiIfe für Mutter und Kind.
vor und nach der Geburt

2 Hilfe durcl Famil,lenpflege

5 10s

316 754 69,e

1,1

0,1

1,2

0,1

0,4

0,1

4,3

0,1

0,6

0,3

7,6

4,6

1,8

1,9

0,7

0,3

3,1

100

100

100

96r

ts 704

1

4

5

5

7

8

9

10

1',|

12

1'

14

15

16

17

't8

19

20

2',l

22

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kintlern r:ncl
Jugenallichen im Rahmen
cler Gesundheitshilfe

Jugenrlbe ruf sh i lfe

Vornuntls chaftswesen

Erziehungsbe is tands chaf t

Jugendgerl chtshj- Ife

Seratung in Fragen tler Ehe,
Familie uncl Jugencl

Adoptionswes en

Jugenalschutz

Fortbildung auf dem Gebiet
der Jugentlhilfe

Erholungspflege

Freizeithilfe

Internationele Jugend-
begegnung

Außerschulische Bilalung

Freiwillige Erzlehungshilfe

Füro orgeerziehung

Hilfe nach § 75" .rwc t )

Sonstige Ausgaben

Zugam.nen

dagegen '1977

19to

5

1

19

2

1

2l

7

I

ö

3

1

13

453

433

384

364

641

421

668

569

398

503

925

518

554

086

a)a

t75

624

163

4t7

935

851

7A5

494

111

8

227

124

at7

219

tt4

10

498

t?8

20

0,5

0,0

1,1

0,6

4,0

1,1

0,6

0,1

2,4

5,7

0,1

0,2

0,4

0,0

2,0

100

100

100

266

I

279

933

2,1

0,1

2,2

7,4

10,9

4,5

7,j

0,0

2,0

100

100

100

63,5 34 694 9 967 87,7

0,0

0,1

0,0

90 0,8

97 0,9

13

92

2t

13

0

2 670

7

131

L97

2 057

1 839

1 553

463

1 611

548

s38

444

46 934

47 37t

4t 739

0,0

0,2

0,0

0,0

o,0

5,7

0,0

0,3

0,4

4,4

3,9

j,3

1,0

j,4

1,2

1,1

0,9

100

100

100

0,5

3,6

100

100

100

8

5

272 2,4

I !87

574

920

3

258

12 657

t2 475

tL 452

385 3,4

33

86

10

417

20 s36

20 946

18 669

80 0,7

54

408

11 356

10 978

9 9r5

*) ohne allgemelne verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowle otme Aufwendugen für Investitionen.
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BerIin
(west)SaarlantIBayernRheinland-

Pfalz
Baden-

I[ürttembergEessen

/"1000 DM fi 1000 DM/" 1000 DM y'"/" 1000 DM /" 1000 DM/" 1000 DM

für die Jugendhilfe 1978
von Einrichtungen
nach Hllfearten')

Norclrhein-
Wegtfalen

1000 DM

Lfd.
Nr.

60s

98 516

99

5 029

195

2t3

4t7

3 944

148

1 111

609

20 4t6

I 000

2 987

2 696

| 512

558

t72

5 786

153 012

t46 495

131 390

0,4

64 ,4

519

29 548

4,4

70 ,3

109

39 373

0,2

ao )

1 850

29 494

4,5 119

31 383

o,3

72,9

1,1 889

61,0 14 246 272,0 5 391 84,6

0,1

3,3

0,1

0,1

0,j

2,6

0,1

0,7

0,4

13,3

<)

2,0

1,0

0,4

0,1

3,8

100

100

100

96

92

12

1 031

4

4 129

91

65

13s

2 006

2 560

550

1 034

2 330

410

324

3 493

48 430

44 764

40 032

27

53

29

18

1

3 492

I

156

t63

1 555

1 169

105

1 313

or?

156

150

994

49 697

45 AA2

36 AO2

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0

7,0

0,0

0,3

0,3

3,1

2,4

0,2

2,6

17

0,3

0,3

2,0

100

100

100

118

18

46

15

1

1 159

I

832

135

| 944

2 060

936

224

880

33s

26

1 004

4t 499

40 047

36 435

2t7

31

t2

17

259

261

2

44

29

I

3,4

0,5

0,2

0,3

4,1

0,0

0,7

0,4

0,1

1,4

10cl

100

100

76

t34

))

2 065

95

t2L

88

5 t72

721

| 527

518

106

85

504

43 062

40 499

37 011

0,2

0,2

0,0

0,0

8,5

0,2

0,1

0,i

4,1

5,3

1,1

?1

4,8

0,8

0,7

7,2

11

236

30

4

905

3

tl2

66

272

2 094

245

300

239

36

55

536

0,1

0,1

0,0

4,5

0,0

0,6

0,3

10,3

1,5

1,

0,2

0,3

2,6

100

100

100

0,j

0,0

0,1

0,0

0,0

2,8

0,0

2,0

0,3

4,7

5,0

2,3

0,5

0,8

0,1

2,4

100

100

100

0,0

0,1

0,2

0,3

0,1

4,8

0,2

0,3

0,2

12 ,0

3,5

0,8

0,2

,)

100

,
4

5

6

7

8

9

10

11

12

1'

14

15

'16

17

18

19

20

21

22

91

100 20 278

100 1'l 639

100 15 406

6 369

6 689

5 647

100

100

-6',1 -
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Hanburg Nierler-
sachsenBunrlesgebiet SchIe swig-

Holstein

rt 1000 DII/" 1000 DM fi 1000 Dtl /" 1000 Du

Hilfeart
1000 Dt{

Nr

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
19 Jugendhilfe

Ausgaben

Bremen

fi
rfd

Hilfe für Mutter uncl Kind
vor trnd nach der Geburt

2 Eilfe tlurch Eeimpflege

I Kinclertagesstätte

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kintlern und
Jugendlichen im Rahmen
der Gesunclheitshilfe

! Jugenrlberufshilfe

Beratung in Fragen cler Ehe,
Fanilie und Jugend

J Jugenclschutz

Fortbilclung euf den Gebiet
der Jugentlhilfe

! Erholurtgspflege

1O Frelzeithilfe

11 Internationale Jugend-
begegnung

12 AußerschulischeBilclung

1, FreiwilligeErziehungehilfe

5 237 0,2

32 4O2 1,2

I 657 0,1

2 454 0,1

4t 995 1,5

2 229 0,1

7 548 0,3

25 665 0,9

t6 326 0,6

16 0,1

494 0,5

18 0,0

16 0,0

460 0,2

202 0,1

t2t 0,1 I 164 1,4

1 196 387 42,7 45 177 43,8 81 011 34,7 97 3O7 41,2 21 800 25,4

795 62t 28,4 23 357 22,6 t26 642 s4,3 38 868 16,4 39 461 46,1

4

6

I

't o45 0 ,3

15 490 0,6 .1 189 1,2 I 759 0,8

233 0,1 58? O,7

174 0,1 2698 3,1

334 0,1 3 482 1,5 t 282 1,5

55 0,0

4t 0,0

2 0,0

11 0,0

93 5Os 3,3 5 602 5,4 2 694 1,2 9 5A2 4,1 4 473 5,2

481 0,5

29 0,0

161 0,2

445 0,4

t69 0,2 I 438 0,6 1 720 0,7

772 0,3 3 311 1,4 2 At7 3,3

445 0,2

7t4 0,3 286 0,3

303 0,1 5 154 2,2 133 0,2

Aso 724 16,1 16 3O7 15,8 14 389 6,2 s4 988 23,3 l0 062 11,7

106 775 3,8 9 697 9,4 3 151 1,4 20 l5s 8,5 899 1,014

15

16

17

18

19

Ftirs orge e rz iehung

Eilfe nech § 7r" ;rc 1 )

Sonetige Ausgaben

ZueaEmen

d.agegen 19 77

19 te

2 801 160

2 626 028

2 409 492

100 100

100

100

100 100 100

100

100

103 218

92 592

82 663

100

100

236 349

225 017

203 279

85 677

78 8'15

73 358

233 157

224 675

2Lt to6

*) ohne allgemeine venaltugskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendugen für Investitionen'

1 ) Baden-württemberg: Teilergebnis
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für die Jugendhilfe 1978
in Einrichtungen
nach Hlltearten')

Nordrhein-
Wes tfalen

1000 DM

383 452 45,7 94 898 34,7 47 396 32,9 152 544 53,8 80 989 33,8 26 199 66,"7 165 615 51,2

188 345 22,5 92 A47 33,9 52 1O2 36,1 54 3A4 19,2 47 144 19,7 3 267 8,:t 129 2O4 39,9

L 49t 0,2

874 0,1

1 065 0,1

72 0,0

2 559 0,3

150 0,1

979 0,4

84 0,1

5 0,0

353 0,2

26 0,0

336 0, 1

784 o,3

314 0,1

5 0,0

2,2

0,0

0,4

16,0

2,0

1,1

2,0

100

100

100

995 0,4

98 o,o

260 0, 1 104 0, .)

360 0, 1

1 008 0,3

153 0, O

2

,

4

2 904 0,3 3 173 1,2

4 360 0,5

16 981 2,0 L 775

162 0,1 2 o7O 0,9 5

6

4

59

219

580

273 175

0,6

0,0

0,0

1,9

0,1

0,2

19,3

1,5

100

100

100

5 0,') 49r

1 389

900

307

609 0,4 3 731 1,3 3 561 1,5

7

67 0,0

2 A6t 2,0 6 24A

483 0,2

100

100

100

100

100

100

0,2

2,0

4,9

0,4

0,3

nq

o,1

0,1

0,0

100

100

100

10

11

12

1'

14

1'

16

17

18

10 563 1,3 7 929

30 914 3,7 5 291

2 L3l 1,5 3 823 1,3 3 587 1,5 55 O,t 6524

9 951 4,2 165 0,4 15 825

9

147 838 17,6 52 690

39'177 4,7 6 2O3

4 938 0,6 4 O47

442 0,3 1 2O4

29 49A 20,5 45 337

5 953 4,1 s 59't

2 234 1,5 3 118

470 0,3 5 749

t44 231

43

283 380

276 92t

270 A2t

239 739 39 272 323 s20

303 828

12 57'? 30,3 5 564 14,2 I 473

31 0,0

8 0,0 696 1,9

L2 598 5,3 2 438 6,2

4 43O 1,8 597 1,5

958 0,4 183 0,5

266

2 ?72 0,3 2 861 1,0 6

838 904 100

100

100

100

100

100

Saarland. Berlin
(1{est )

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württetrberg BayernEessen

1000 DM %1000 DM /. 1000 DM /. looo DMI f,,/. 1000 DM /" 1000 Dt /.

779 453

695 980

252 043

236 844

t33 592

107 003

-63-

217 345

2t3 543

47 687
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Nie der-
sachsenHanburgBundesgebiet S chle swig-

Holstein

/. 1000 nM1000 DM % 1000 DM/" 1000 DM /"1000 DM

IIilfeartNr
Lf tI.

Hilfe für Mutter und' Kind
vor urrd nech der Geburt

2 Hilfe tlurch FamilienPflege

Hitfe d.urch Heinpflege

Kindertagess tätte

Erzieherische Betreuung von
Säuglingenr Kinclern uncl
Jugendlichen in Rahnen
rler Gesunclheitshilfe

5 Jugendberufshilfe

7 Vornundschaftswesen

8 Erziehungsbeistanalschaft

! Jugentlgerichtshilfe

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
2O Zuschüsse an Träger

Ausgaben

Sremen

%

7t3t8 259

1 057

73 024

627 547

27 560

23 344

L 445

1 t34

2 t2t

90 712

593

6 8A2

3 968

88 s67

81 328

9 138

37 037

35 632

1,6

0,1

6,2

53,5

31

LO 129

0,1

45,s

a 0,0 0,8

0,0

0,1

72,6

4

2 0,0 62

55 888

,
4

5

34t 4,5 5 263 5,8

3 000 25,1

1 238 10,4

62 0,5

2,0

0,1

0,1

0,2

7,7

0,1

0,6

0,3

7,6

6,9

0,8

3,2

3,0

100

100

100

44

188

309

3 399

3 666

1 199

5 273

3 450

90 803

80 162

68 319

0,0

0,0

0,03

180

10

222

122

2 9'1t

3 113

242

858

0,0

0,8

0,0

- 4 - O,1

318 4,2

3

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

19

Beratung in Fragen der Ehet
Fa.milie und Jugencl

Adoptionswesen

Jugencls chutz

Fortbiltlung auf tlen Gebiet
der Jugentlhilfe

Erholungopflege

Frei ze i thilfe

Internat ionale Jugentl-
begegnung

AuBerachulische Bildurg

Sonstige Ausgaben

2 385 10,7

Führungs- untl Leitunge-
aufgaben,
ZenltalJ Förtlerung 1 )

Zus aE[en

dagegen 1)77

1976

42 A20 3,7 I 240 5,6

1,0

0,6

13,4

14 ,0

1,1

??

3,9

100

100

100

I 962

3 024

150

| 6A2

26 ,2

40,3

22,4

0,2

0,3

3,7

4,0

1,3

5,8

3,8

6

694

140

29

917

5 303

0,1

5,8

1,2

0,2

7,7

44 ,4

100

100

100

L6 0,2 1 340 I ,5 559

20

21

22

t72 t73 22 246

18 597

t6 620

1 021 115

91 3 635

7 502

6 596

5 618

100

100

100

100

100

1o;o

11 950

10 411

9 411

*) Ohne allgeneine VeRaltugskosten der Jugendbehörden sowie
ohne Aufwendugen der Investitionen.

-64-

1) Förderug der frelen Jugendwohlfahrtspflege.
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Berlin
(wes t )Saarland.BayernBaden-

f,iürt t enbe rg
Rheinland-

PfalzHessen

1000 DM /"/./" 1000 DM1000 DMfi/" 1000 DM1000 DII/"/" 1000 DM

für die Jugendhilfe 197E
der freien Jugendhilfe
nach Hllfearten')

Nordrhein-
Wes tfalen

1000 DM

Lf tI.
Nr.

16 245

243

883

290 188

3,2

0,0

0,2 155

20 998

0,3

40,9

74

a9 2Ar

0,0

83 ,3

965

408

69 7t3

78 056

21 079

I 178

2

0,4

0,2

30,5

34 ,2

11,9

3,6

0,0

240

402

114

13 626

0,4

0,6

0,2

21 ,6

2 040

44 0t6

3,1

67,1

12 0,0 75 0,1

10 ct,l

t2 364 79t,6

2

,
4

234

tt 740

s52

481

2 lLl

50 294

581

1 400

2 238

58 068

32 846

I 777

I 834

I 859

0,0

2,3

0,1

0,1

0,4

oa

o,1

0,3

o,4

11 ,4

6,5

0,3

1,7

60

195

1

1 673

139

2 t70

a 177

140

4 313

3 156

0,1

0,4

0,0

3,3

0,3

4,2

15,9

0,3

8,4

6,1

t41

68

6

34

992

235

3 172

2 952

144

2 240

3 331

0,1

0,1

0,0

0,0

0,9

0,2

3,0

0,1

6 022

8

7 662

372

I 635

15 463

308

4 137

2 888

2,6

0,0

0,7

0,2

3,8

6,8

o,1

1,8

411

135

439

0

lt o24

4

422

538

5 307

I A42

269

5 068

6 58s

0,7

0,7

0,0

17,4

0,0

0,7

0,9

8,4

14,0

0,4

8,0

10,4

3,1

3,6

7,4

5,5

0,4

5

6

7

8

9

10

11

12

1'

14

't,

16

17

18

I 5t2

143

2,3

0,2

658 4,2 r 456 2,29 455 18,4 3 753 3,5

5

9

183

1)2

25

237

or 1

0,0

0,1

4,6

0,2

5,9

104

100

100

2 005

2 392

4 A45

3 603

279

65 600

67 844

27 0r8

100

100

100

715 0,7 4 5gg 2,0 9 144 14,5 403 2,6 3 319 5,1 19

20

21

22

20 681 4,1 744 1,4

508 255

429 152

381 752

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

s1 391

43 4tO

40 274

228 496

202 694

245 113

15 537

14 524

t3 525

to7 218

9A O77

53 LO2

63 116

55 045

52 883

-65-



Aufwand aus öffentlichen Mitteln
21 Gesamt

Ausgaben

Lfd
Nr.

Sremen

2

1

1 llilfe für Mutter und Kind
vor und nach der Geburt

Hilfe clurch Fa.tnilienpf lege

Hilfe durch Heiapflege

4 Kindertagesstätte

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern uncl
Jugendlichen im Rahmen
der Geeundheitshilfe

28 60t

317 8t2

269 41t

423 t68

0,6

7,2

28 ,7

32,1

I 046

15 704

45 207

33 486

0,7

10 ,8

31 ,0

22,9

460

I 039

81 014

t26 642

0,2

3,2

',, ,0

50,0

878

34 698

97 369

to4 756

0,2

9,3

26 ,0

28 ,0

0,4

100

100

100

I t64

9 967

21 800

42 46t

fi

1,1

9,1

20,0

39 ,0
5

6

7

a

9

10

11

12

,1,

't4

15

15

17

18

19

20

21

22

o,8

1,O

o,o

0,1

0,1

3,2

0,0

o,3

0,2

4,4

0,4

1,2

10 ,4

0,6

1q

0,9

0,0

0,3

0,1

2,5

0,2

0,2

0,1

6,8

0,2

0,6

11,2

6,7

0,3

1,0

0,1

0,1

0,0

0,0

0,0

3,1

0,0

0,1

0,1

2,3

4,0

0,9

15,1

5,5

1,5

1,5

587

3 937

1

0,5

3,6

0,0

0,0

Jugentlbe rufshi lfe

Vormu:rcle chaf taresen

Erziehungsbe i g tancls chaf t

Jugendgeri ch tsh i lfe

Beratung in Fragen der Ehe,
Fanilie unrl Jugenrl

Adoptionswesen

Jugend.schutz

Fortbilclurtg auf den Gebiet
der Jugendhilfe

Erholungspflege

Fre i ze ithi lfe

Internationale Jugencl-
begegnung

Außerschulische Bildung

FreiwiIl ige Erziehungshilf e

Fürs orge erziehung

Eilfe nach § 75" .rwc 1)

Sonstige Ausgaben2)

34 969

44 479

1 866

2 802

2 690

t42 5t2

1 196

tL 464

7 940

165 1 16

196 019

L9 295

' 52 76t

459 352

109 938

27 ]AL

6s 897

42 420

4 427 tA9

4 084 627

3 710 981

- 4 -0,0

I 759 0,7

290

267

13

0

tL 414

7

374

547

I 768

15 087

3 197

6 449

56 s99

20 703

5 692

s 614

1 340

374 086

352 549

313 345

1 300

11

407

134

3 695

2r9

354

t49

3 950

9 893

29t

893

16 340

9 783

456

1 444

676 0,i t 344 1,2

Führungs- unal Leitu.rrge-
aufgaben,
Zentrale Förclerung J'

544

2t0

3 014

6 6s2

160

3 068

t4 963

4 072

305

L 696

L6

0,2

0,1

1,2

2,6

0,1

1,2

60

1,6

0,1

0,7

7

lo7

3 608

4 88s

29

1 588

ro 142

899

187

5 7r2

559

0,0

0,1

3,i

4,5

0,o

1,5

9,3

0,8

0,2

5,2

2'
2.4

25

1,0

100

100

100

0,8

100

100

100

108 993

LOO 264

92 684

Zuganmen

dagegen 1) ?7

19 76

L 240

146 000

132 135

LL'7 952

253 325

243 746

228 176

0,0

100

100

100

0,5

100

100

100

Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.

Baden-t^lürttemberg: Te ilergebnis.Einschl. der Förderung privater ge,i{erblicher Träger
1)

Bunilesgebie ü SchIe srig-
Eols te in Hamburg Nieder-

s achs enHilfeart
1000 DII rt 1000 DU fr 1000 Dü fr l OOO DTT * 1000 Dü

*)
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Berl in
(west)SaarlandBayernRheinland-

PfaLz
Baden-

WürttembergHessen

fr 1 000 DM /"1000 DM /. 1000 DM/" 1000 IM /.1000 nM /. 1000 DM/"

für die Jugendhilfe 1978
aufwand')
nach Hilfearten

Nordrhein-
We s tfal en

1000 DM

d.
r

ta 342

98 7s9

384 334

478 533

5,6

25,6

31,9

680

29 548

95 055

113 845

0,2

7q

25 ,4

30, s

I O47

t4 246

47 470

141 383

0,4

\)
17,4

52 ,0

r 4ll

39 781

aa) aq1

132 440

0,3

7,1

39,6

23,6

3 095

30 296

81 103

60 710

0,9

8,8

23 ,5

17 ,6

478

31 383

16'7 654

173 220

0,1

7,3

38,8

40,1

5 391 8,8

26 209 42,8

15 630 25,5

3 0,(l

4 0,0

2t6

2 504

781

455

1

t5 744

L2

1 514

| 157

10 838

20 a52

| 236

5 304

13 457

t2 933

4 455

I 547

9 144

2 520

219

134

22

3 675

95

t2L

579

13 701

t8 92'?

7 762

4 830

1 991

413

351

749

3 319

,

4

4 693

L9 673

747

694

2 524

7t 2t8

729

3 385

3 912

89 047

7L 760

4 836

14 088

149 351

40 33s

s 110

t7 4t8

20 6AL

0,3

0,0

0,0

0,2

4,7

0,0

0,2

0,3

5,9

4,8

0,3

o,9

10,0

2,7

o,3

1U

1,4

100

100

100

1 135

3 46t

14

1 031

4

1s 359

91

I 742

343

12 t06

t6 024

910

5 927

55 021

6 612

4 371

9 515

744

0,3

0,9

0,0

0,3

0,0

4,1

0,0

0,5

0,1

3,2

4,3

0,2

1,6

14,7

1,8

)q

0,2

100

100

100

t62

657

36

38

5 264

3

t 129

367

5 574

7 907

389

2 982

29 737

5 989

2 289

4 337

775

0,1

0,2

0,0

0,0

1,9

0,0

0,4

0,1

?a

0,1

11

10,9

)a

0,8

1,6

o,3

100

100

100

21 891

a 402

31

18

I

13 246

9

2 t32

539

t4 Q14

22 879

457

6 555

46 t60

5 753

3 261

9 631

4 599

5,0

0,0

0,0

0,0

2,4

0,o

0,4

0,1

4,1

0,1

1'

8,2

1,0

0,6

0,8

100

100

100

0,1

0,7

0,2

0,1

0,0

4,6

0,0

0,4

0,3

11

6,1

0,4

1,5

21, j

3,8

1,3

2\

100

100

100

a74

JI

L2!

31

497

1 148

977

5 592

2 446

597

1 195

403

1,4

o,t

0, )-

0,1

0,3

1,9

0,0

1,6

9,1

4,0

1,0

2,0

0,7

100

100

100

0,6

0,1

0,0

0,0

0,9

0,0

0,0

0,1

i,2

4,4

1,8

1,1

nq

0,1

0,1

0,2

0,8

100

100

100

,
6

7

8

9

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

19

20

21

22

500 172

359 347

2r2 373

373

340

3t7

541

2t7
154

27t 721

249 308

175 5tL

561 573

525 551

552 79t

344 414

312 438

302 900

432 182

406 t7L
345 800

3) Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege

-67 -

6L 117

62 901

52 295

24
25



S chleswig-
Ho ls te in Hamburg Nieder-

sachsenBundesgebiet
Aus gaben/Einnahmen

Reine Ausgaben

Entstehung aler Ausgeben
1000 DM y'" 1000 DM /. 1000 DM /" 1000 DM /" 1000 DM

Lfd.
Nr.

Ausgaben
Erziehungsheime der
öffentlichen Hand

Erzi.ehungsheime der Träger
d.er freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheime privater
gewerblicher Träger

Sonstige Hej-me

Fanilienpflege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesamt

Einnahmen aus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

9 Reine Ausgaben

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
22 Ausgaben für Freiwillige Erziehungshilfe,

Bremen

/.

Freiwillige

650 6,4

7 968 78,6

1 319 13,05,6
\t
1,6

100

1 340

191

574

261

t4 936

9,0
l?

3,8

100

4 708

2 906

905

882

s5 599

8,3
5,1

1,6
I,6
100

I

2

1

4

5

6

7

I

65 760 14,3 L 49O

325 67A 70,9 13 937

9,1

85 ,3

4,0

a 320 55,6 2 818 5,0

4 276 28,6 44 380 78,4

25 707

23 259

7 563a)

1 1 38sb)

459 352

79

t26
10 t42

0,8

100

6,3

q? ?

Fürsorge

26 ,9
3,2
100

4,8

95 ,2

660

33

221

16 340

0,2

100

42 134

417 2tA

995

15 343

I 694

t3 269

4 362

52 23'7

637

9 505

a)

90 ,8

60 ,0

9,1

90,9

805

43

93,9

0,9

100

7,7

92,3

7,4

92,6

40

6

6,1 11,3

88,7

2 264

52t

t70 55,6

72

3

3

5

305

2 929 14,1
10

11

12

1)
14

15

16

19

20

21

22

Ausgaben
Erziehungsheine der
öffentlichen Iland

Erziehungsheime der Träger
der freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheime privater
gewerblicher Träger

Sonstige Heine
Fani-lienpflege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesamt

4,9
2,6
3,1
100

t22
t74
920

4 072

55,6

12,8

3,0
4,3

22,6
1,7
100

5,0
7,0
1,5
1,7
100

89 ,2

8,2

0,4

4,4

89 ,4

4,9

29 658

6s 922

2 803

5 357

2 192

24 889

27,0 I 728

L4 622 70,6 804

2 828a)

3 37ob)

109 938

10 032

99 907

86

t20
9 783

261

185

r o42

1 443

305

361

20 703

1 539

t9 t64

385

5 307

44

L2

899

1,3
100

48 5,i
852 94,7

HiIfe nach

17 Einnahmen aug Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

18 Reine Ausgaben

Ausgaben
Erziehungsheime der
öffentlichen Hand

Erzj-ehungsheime iler Träger
der freien Jugendhilfe 1 )

Erzj-ehungsheime privater
gewerblicher Träger

Sonstige Heime
Fanil ienpfl ege

Sonstige Kosten
Ausgaben insgesaut

1 161

I 622

11,9

88,1

461

3 511

11,j

88,7

3 7 58'/ 13 ,9

1 5 77Bc) 5g,3

<a )

40 ,5

23 5,1

432 94,9

t75 3,1

113 37,1 4 Ot9 70,6 131 69,9

)7

24
25

26

4 7o1d )

I o26-',
1 13od/

e)6A7 ',

27 QAt

17,4
3,8
4,2
2,5
100

3,8
0,9
0,9

100

336

597

245

2AL

5 692

5,9
10, 5

5,0
4,9
100

10 2,2

456 100

50

t87

Einnahmen aus Kostenbei-
trägen u-nd übergeleiteten
Ansprüchen 2)

27 Reine Ausgaben

8,1

91,9

1)cem.§5Abs.4Jwc.
2) finnahmen aus Kostenbeiträgen der Minderjährigen, ihrer

Eltern ud sonstiger Unterhaltsverpflichteter oder aus
übergelelteten Ansrüchen gegerr Unterhaltsverpflichtete
oder andere z.B. Träger der Rentenversicherung oder des
Lastenausgle i chs .

6,8 9

93,2 178

3) Baden-Württemberg: Teilergebnj.s.
a) In Berlin (west) einschl. Sonstige Kosten
b) ohne Berlin.
c) Ohne Hessen.

35 11,3

271 88,7

-68-



Hessen Rheinland.-
Pf alz

Baden-
Württemberg Bayern Saarl-anci Berl in

(west)

/" 1 000 DM /" 1000 DM fi 1 000 DM /" 1 000 DM /. 1000 DM /. 1 000 DM /.

für die Jugendhilfe 1978
Fürsorgeerzaehung und Hilfe nach § 75a JWG

Nordrhein-
lTe s tf al en

1000 DM

Erz iehungsh iJ.fe

8,4

83,7

10 ,4

76 ,9

12,8

87 ,2

5 884

63 266

1 353

2 A'73

796

84

73 45'7

220

261

8,O

86, 1

14,4

85 ,6

20 ,.1

73,1;

5, .t

39,3

16,9

26,4

73,6

Lfd.
Nr.

10

11

27 976

100 614

9 435

26 416

17, 1

48,O

2 491

24 SAl

4 179

35 485

I 134

4 118

283

782

336

1 942

10 899

| 446

6 473

149 351

1,3
7,i
1,0
4,3
100

15,8
10 ,4
4,2
4,4
100

1 155

259

239

111

29 137

?o

o,9
0,8
2,4
100

3 960

1 t29

r94
46 160

8,6

1,3
0,4
100

1,8
2,8
1,1
0,1
100

0, !;

0 ,:;
10t)

79

518a)

13,8
24,0
26,0

18,7

67 ,4

6,8

93,2

I '112

5 721

2 330

2 406

55 021

649

699

410

362

6 612

2

29

28

5 592 1 991 100

4

5

5

7

10 166

1 39 18s

erziehung

10 9s9

23 7t2

4 62'7

50 394

2 142

27 595

5 911

40 249

10 586

62 81r

489

5 103

I,7

91 ,.t

525

1 466

8,4

91,6

45,5

9,8
10,6
6,2
5,5
100

10,7

89,3

4 734

730

130

92 ,8

79,O

7,2

1,4

0,6
0,6
6,2
100

5,7

j,9

2,4
5,1
100

155

1 501

19

30,1)

65,4

1,7

2,0
0,3
2,5
o,1
100

0,3
1,6
o,4
0,2
100

o

9

27,2 1 484

58,8 3 008

1 325 23,0

o,tl

224

32

15

36

1 o6a)

54 ,2

7,7

3,6
8,7

25 ,7

4 005 69,6 12 O78 93,4

426

2 8t7
519

1 902
40 335

1,1

7,0
1,J
4,7
100

85

34

36

310

5 989

99

Lt4
118

93

153

254

42

319

16

12 933

I
62

2 446

0 ,.t
2,t;
10t)

1,7
2,0
2,0

100

12

11

14

15

16

2 494 6,2

37 442 93,8

§ zr" .rwc I)

7 472 28,8

2 999 58,7

701

5 905

438

5 551

625

': 121 10 651

t69

) )11

6,!) 108

305

7,i
q) 7

10,9

89, 1

17,6

82,4

354

159

10'7

4t3 100

26,1

73,9

45,j

30 ,4

986 27, 1

q,4

90 ,6

17

18

5,9

| 825 79,7 | 964 60,) 4 OA2 s1,6

40 ,11 19

21
253

172

2t3
5 110

204

28

130

56

3 ?61

6,2
0,8
4,0
1,7
100

5,0
a ottd) 92,6

324 7,4

4 37 1, 100

B9

13

55

117

) ?-99

14

73

16

10

4 455100 4 3'71 100

6,O

94 ,0

597 100 351

B5o' 24,2

100

86 24,6

75,4

21

24
25

308

4 AO2

369

1 921

106

2 961

649

3 BOB

lb. ,

83,a

14,5

85,5

25

573 95,,) 265

d) In Hessen ejnschL. Kostcn dcr {rnElrbrrn-jLtng rn |jr-
zichmgsheimer d3r ajf f ent.l ic:li. rr Hand, 'Ir'i((.L der f re j -
en Juqelr(lhJlfu, Si)nstjqc i{.!m' ltn.i aolati(,jc v('^r.r'-

e) Ohne:'-.srseri ud Berl.in

- b't

27



3unile sgebie t
darunter d.er

ins -
gesant öffentl.

Hand
öffentl

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

ins -
ge s amt

/. AnzahlA-nzahI

Einrichtungrfd.
Nr.

Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

S ch 1e swig-Ho I s te j.n

darunter der

Träger
der

fre ien
Jugend-
rrilfel )

/"

3

4

9

25

55

68

2

,
4

Heim für werd.ende Mütter

IYohnheiu für Mutter und Klnd

Säuglingsheim

Kinclerhe im

Erziehu.ngsheim
bis zur Eqendigung der Volksschul-
Pfficht z I

für nicht nehr schulPflichtige
Minderjährige3 )

Sonderheim

Beobechtungshe im

Kinderkrippe

Klndergarten
darunter
Sonderkinde rgarten

Kinderhort

14p3-, Eei,I-; Genesungs- uncl Erholungsheim
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderiähri8e

Ferienkolonie, fester Zeltlagerplatz

Jugenalherberge

Jugendfreizeitstätter Heim der offenen
Tür, Eaus der Jugend u.a.

Jugentlverband.sheimr Jugendgruppenheim

Jugenclbi ldungs s tät t e

Jugendbücherei

Jugendwohnhein4 )

Schülerwohnheim 5 )

Jugenclschutzstelle r Obhut' Auffanghein

Fortbildungsstätte für Fachkräf te
der Jugendhilfe

Erziehungsberatungsstelle 6 )

Jugendberatungs s te I Ie5 )

Mütter- uncl Elternschule

Sonstige Einrichtung

1)

20

13

12

26

IJ

89

65

29

i6

50

17

32

39

13

39

12

20

49

9

I
55

40

41

25

14

41

80

73

51

55 84

25

))

13

b/

75

33

i3

5

6

999

189

4t3

9

937

23 417

588

3 106

418

188

667

558

3 593

16 931

35'7

6 639

?o7

435

262

47

693

323

295

1 389

77

64

11

26

68

59

46

4t

66

i9
82

60

87

76

50

87

67

4i

60

57

83

52

22

L4

20

t7

704

9

115

108

1

7A

42

796

875

279

19

2

20

8

32

23

19

55

18

43

77

57

70

25

50

56

30

100

71

7

I
9 24

6i

89

i4

65

20

11

60

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

6

29

i7
100

46

100

67

14

il
99

26

i2
86

63

68

75

50

i4

70

Fußnoten siehe S.72.

-70-
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Niede rs achs en Bremen Nordrhe in-We s tfalen
darulter cler d.arunter der darunter der darunter der

öffentl.
Hand

Träger
der

frei-en
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
gesamt öffent I

Hand

Träger
der

fre ien
Jugencl-
hilfe 1 )

ins -
gesamt öffent1.

Hand.

Träger
der

freien
Jugend-
hitfel )

ins -
ge s amt öffent I

Hand

Träger
der

fre ien
Jugend-
hitfe 1 )

/" Anzahl /" AnzahI % AnzahI fr

am 31. Dezember 1978
der Jugendhilfe

Ha.nburg

ins-
8e s 8,mt

AnzahI

4

3

12

150 15

100

100

67

11

74

39

88

69

27

67

66

19

100

43

81

100

40

100

50

60

75

100

33

50

10

100

50

5

18

18

321

34

37

54

L

745

5 911

51

6

62

to'7

1 301

3 951

92

I 227

))a

181

87

4

184

66

t23

37

100

78

67

63

Lfd.
Nr.

11

12

2

I

1003

4

100

100

100

100

25

1

4

2

IJ

6

9

12

),
11

22

11

11

1

110

437

30

395

137

31

7

18

t2

2

4

1

26

4

24

77

100

55

100

96

i5

BO

i8

2A 7

3

9

5

6

7

8

9

10

4089

6b

38

51

70

78

58

i026

61

1)

27

71

25

9

81

19

57

19

100

100

19

J/

41

22

100

39

I

28

6

14

39

4

6

46

79

78

78

100

79

60

57

63

44

90

72

94

82

60

91

75

54

100

64

71

96

54

13

14

t5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2B

10

28 11 25

33

50

36 37

78 42

2858 | 925

32

234

135

111

537

901

49

711

55

41

32

3

4

31

7

1

32

6

'75

-71 -

20

62

100

4

2

a4

176 49

11 45

119 61 39

100

55 154

810

100

100

45

100

100

100

90

75

100

85

75

79

15

25

2

21

L9

808

6

2

100

100

83

50

100

i6

29

4

56 95 38

1

1

I



Hessen

d.arunter der

öffentL
Hand

öffentl.
Hand

Träger
der

fre ien
Jugend-

h ilfe1 )

ins -
ge s ant

ins -
gesamt

AnzahlAnzahl /"

Einri ch tung

Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

Rhe inland -Pfal z

darunter der

Lfd

27

18

t 645

47

58

10

36

63

48

86

1 905

39

662

42

46

20

6

33

33

2t

19

Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

i3

96

100

/"

3 67Heim für werdende Mütter

Wohnheim für Mutter und Kind

Säug1i-ngsheim

Kinde rhe im

Erziehr:lgshe1m
5 bis zur Beendigung der Volksschul-

Pflicht2)
6 für nicht mehr schulPfllchtige

Minderjährige3 )

6

9

33 33

11

43

100
2

1

4
7849a2

2!

t6

33

1

58

2 208

54

304

16

13

59

52

412

L 6!7

39

325

18

40

2l

6

58

24

31

40

15

14

44

30

100

62

64

50

62

64

13

38

79

17

13

67

67

59

42

10

5i

67

56

4

2 50'7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

1'7

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

Sonderhe im

Be obach tungshe im

Kinderkrippe

Kindergarten
darunter
Sonderkinde rgart en

Kinderhort

Kur-, HeiI-r Genesungs- und Erholungsheim
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderj?ihrige

Ferienkolonle, fester ZeltLagerpLatz

Jugendherberge

Jugendfreizeitstätte, Heim der offenen
Tür, Haus der Jugend u.a.

Jugendverbanclsheim, Jugendgruppenheim

Jugend.bi Idungs s tät te

Jugend.bücherei

Jugendwohnheim 4)

SchüIerwohnheim 5)

Jugendschutzstelle, Obhut, Auffangheim

Fortbildungsstätte für Fachkräfte
der Jugendhilfe

Erziehungsberatungs stetle 6 )

Jugenalberatungss te11e 5 )

Mütter- uncl Elternschule

Sonstige Einrichtung

34

52

70

61

29

9

60

20

i1

\)

39

70

91

40

30

64

32

36

19

i8

36

57

83

59

21

78

50

33

19

I

37

20

48

80

85

63

95

70

80

67

82

a)

86

84

15

33

29

58

77

38

18

10

5

1)cem.§5Abs.4JwG.
2) In Rheinland-Pfalz ud BerIin (west) einschl. Er-

ziehugsheime für nicht mehr schulpflichtige Min-
derj ährige.

3) Otme Rheinland-Pfalz und Berlin.
4) In Berlin (west) einschl. schüIeruohnheime.
5) Olme Berlin.
6) In BerIin(west) einschl. Jugendberat.ugsstellen

-72 -
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3er1in (Irlest)Saarland.Bayern

darunter derdarunter derdarunter derdarunter der

Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
gesamt öffentl.

Hand

Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

anS -
ge s amt öffent I .

Hand
öffent1.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe 1 )

lns -
ge sant öff entl

Hand

Träger
der

frelen
Jugend-
hi1fe1 )

AnzahI /.Anzahl % AnzahI /"fi

am 31. Dezember 1978
der Jugendhilfe

Baden-ItIürt temberg

fns-
ge s amt

Anzahl

Lfd.
Nr.

9

9

r2

131

55

36

68

2

115

5 434

48

236

62

a4

137

70

563

907

45

633

85

64

33

8

1i3

54

43

11

))

77

6

78

78

58

61

67

72

59

94

36

77

78

88

33

95

66

52

75

49

69

69

56

96

11

11

I
t)

13

i8

19

26

30

14

7

10

4

74

29

23

11

12

13

78

59 16

100

100

100

81 5B

67

50

45

100

73

1J

31

25

JJ

100

3i

100

89

41

,
4

3i

48

3

9

9

)

16

25

3

100

52

34

56

15

5

51

9

20

3

16

66

4

6

JJ

25

50

26

19

23

110

37

t4'7

88

3 967

130

436

B5

2l

tt7
t12

105

5 294

42

2 381

aa1

4'1

3B

'7

124

92

t7

222

87

92

76 14

57

6

0

25

50

25

75

50

86

14

5

6

1

8

4

2

1

7

1

3

1,2

7

40

405

B

341

4

6

6

I

15

4

4

10

75

33

4

294

588

20

3

3

185

2A

9

30

t'1

27

100

48

9

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

10

11

12

27

55

37

64

40

36

71 416

71

42 t4

T4 36 43 59

14 57 385

80

46

62

68

74

70

86

93

66

88

57

26

71

77

89

88

87

59

17

33

I

100

100

92

86

75

100

63

41

100

67

67

100

93

100

100

30

100

67

67

63

11

100

47

21

4

100

44 56

75 25

-73-
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rfd.
Nr.

Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verfügbare Plätze in

S chle swig-HoIs te in
darunter

in Einrichtungen
der

Iräger
der

fre ien
Jugencl-
hilfe 1 )

/,

78

/l

56

69

2

)

Heim für werd.ende Mütter

Wohnhein für Mutter und Kind

Säuglingshein

Kinclerhein

Erziehungeheim

463

I 474

I 767

41 118

23

85

t72

2 958

19

20

16

14

25

15

98

28

38

62

17

10

2i

I

9

45

38

i5

84

75

73

70

59

35

49

85

70

88

68

54

62

61

750

864

61

15

22

37

65

68

49

45

39

21

67

95

26

51

100

77

77

i2

JJ

4

5

5

'7

I

9

10

11

12

13

14

15

16

1'7

18

19

20

bis zur
pflich

für nicht mehr
tr[intter j ährige )

schulpflichtige

Sonderheim

Be obachtungsheim

Kinderkrippe

Kindergarten

darunter

S oncle rk intlergarten

Kin<Ierhort

Kur-, Heil-, Geneaungs- und Erholungs-
heim für Minderjäihrige

Jugendherberge

Jugend.bi ldungs s tät te

Jugend.wohnhein 4)

SchüIerwohnhein 5)

Jugendschutzstelle r Obhut t
Auffanghein

Fortbiltlungsstätte für tr'achkräf te
der Jugendhilfe

Sonstige Einrichtung

*ä5""UtU"', 
tler Volksschul-

20 439

9 254

26 449

463

25 495

396 869

t6 95r

101 668

33 060

70 730

33 004

4t 442

35 879

1 514

2 9r7

40 182

25

35

2

9

6

1

1

195

608

185

810

863

101

666

553

53

53

217

669

66

22

5

64

5

83 17

63

Bundesgebie t
darunter

in Einrichtungen

der
öffentI.

Ilantl

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

l-ns -
gesamt

Lns -
ge s amt der

öffent I .
Hand

AnzahI/.AnzahI

Einrichtung

Fußnoten siehe S.75.

-74-
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am 31. Dezember 197E
Einrichtungen der Jugendhilfe

Hamburg

rng -
gesant

AnzahI

103

2tl

209

1 180

555

385

96

3 6t2

17 350

100

100

100

23

51

2

5i

100

100

9

214

131

350

5 252

r 562

1 055

| 56'1

100

100

84

58

16

3

13

26

20

62

18

44

20

4

13

2

4

i1

100

79

81

80

2

20

25

L'19

366 25

141 14

80

100

60

75

86

100

42 37

58 38

i2 68

89 11

100

51 49

100

15 85

35

369

463

14 438

2 784

2 307

5 203

7

I a97

377 064

4 531

20 656

3 566

13 621

5 593

11 909

t6 654

722

225

1 049

1

4

5

15

94

84

50

87

74

76

100

34

81

61

54

72

95

8i

92

70

69

100

49

5

6

7

s

9

10

11

12

13

14

15

16

1'7

18

977

100

44

100

98

43

43

26

I

45

25

13

29

7

75

I

50

72

82

55

35

79

62

53

71

25

100

40

953

9 47r

82 18

75 25

100

100

| 624

720 t3l

I r20

5 359

5 631

t2 824

3 518

3 455

3 846

115

92

2t o45

57

t1 099

2bb

2 549

60

435

563

700

100

278

80

115

100

91 20 100

20 100 19

| 392

Nordrhein-Wes tfalenBrenenNledersachsen
clarunter

in Einrichtungen
tlarunter

in Einrichtungen
clarunter

1n Einrichtungen
darunter

in Einrichtungen
cl er

Träger
tl er

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
gesant ier

öffentI.
HantI

der
öffent1.

HantI

der
Träger
der

f rei.en
Jugend-
hi1fe1 )

d.er
Träger
der

freien
Jugend-
hiIfel )

].ns -
gesaut

d.er
fräger

rIe r
freien
Jugend-
hilfe1 )

Lng -
gesamt

Qffentl.
Hantl

derder
öffentI.

Hand

y'.AnzahIAnzahI /"AnzahI y'./"

100

54

-75-

97 43 20



Hessen

d.arunter
in Einrichtungen

der
öf fent I

Hand

anS-
ge s amtder

öffen t I
Hand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
gesant

AnzahIAnzahl /.

Elnrichturg

Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verf ügbare Plätze in

Rheinland-Pfal z

darunter
1n Einrichtungen

Lfd
der

Träger
der

fre ien
Jugend-
hl-1f e 1 )

22

87

Nr

/.

Heim für werdende Mütter

',Vohnheim für Mutter und Kind

Säuglingshej-m

Kinderheim

Erz i ehungshe im

bis zur Beendigung d.er Volksschul-
Pflicht 2)

für nicht mehr schulPflichtige
Minderjährige l)

Sonderheim

Beobachtungshe j-m

Kinderkrippe

Kindergarten

darunter

Sonderk indergart en

Kinderhort

Kur-, Eeil-, Genesungs- und Erholu-rtgs-
helm für Minderjährige

Jugendherberge

Jugendbilclungs s tät te

Jugenclxohnhein 4)

Schülerwohnhei-m 5)

Jugenclschutzstelle, Obhut t
Auffanghe im

Fortbildungsstätte für FachkTäf te
d.er Jugenalhilfe

Sonstige Einrlchtung

cem. § 5 Abs.4 Jwc.
In Rheinland-Pfalz md Berlin (vlest) einschl' Er-
ziehungsheime für nicht mehr schulPflichtige Min-
derj ährige.

Ohne Rheinland-Pfalz ud Berlin.
In BerIin (West) einschl. SchüIeruotmhe j'me

ohne Berlin.

62

88

209

78

100

I
1

2

4

143

195

2 905 25

13

26

100

79

48

27

71

55

18

39

16

63

30

653 2 635

5

6

'7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

77

75

60

4 96

69 31

27 72

15 85

65 35

100

10 86

97

28 60

I 90

66

1

I

150

1

13

1

'1

3

1

3
4
5

887

553

833

32

839

521

543

910

t94

7'18

100

833

195

98

805

741

20 522

810

241

962

902

454

37t

187

439

103

253

583

2 09t

63

51 t02

1

1

6

2

2

3

72

29

13

77

59

79

61

37

58

6i

5220

1)
2)

-76-

80



am 31. Dezember 1978
Einrichtungen der Jugendhilfe

Baden-Würt tenberg

]'ns -
gesamt

AnzahI

97

126

275

5 762

9

44

,4

9

11

22

1

100

54

42

58

16

I

i0

3

10

30

3i

20

75

56

51

70

82

76

72

i7

67

41

36

55

76

o1

97

68

60

67

77

391

3 410

87

73

35

72

6

9

t2

893

355

115

582

151

30 7s3

506

570

45

802

540

t57

660

2.4

30

1A

100

100

100

91

97 i7

64

53

263

)

I 2 477

75

45

100

67

3i

24

17

100

i4

4

5

6

'7

8

9

10

11

12

13

14

15

15

1'7

18

19

20

2

L

4

3

313

1

10

5

I

l4

4

1

855

569

750

42

342

o2a

054

280

29t

973

222

583

tt7

415

206

7 809

2 4AA

9 360

10

16

5

65

32

I

95

43

86

i3

78

35

72

100

78

72

46

20

54

11

88

95

78

5

57

100

I 792

246

9 24t

21 980

2 356

14 650

3

2t6

3

19

5

12

2

15

3

9

375

511

195

451

508

361

857

322

399

742

600

225

62

26

20

63

16

22

14

28

100

27 64

25

100

615

542

160

33

100

83

50

75

76

5

9

76

34

52

78

95

88

68

35

68

88

75

Bayern Sa.arIand BerI j,n (West )

darunter
in Einrichtungen

darun ter
in Einrichtungen

darunter
i.n Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

i-ns -
ge s amt der

öffent I
Hand

d.er
Träger
der

fre ien
Jugend-
hi1fe1 )

tns-
ge s amt der

öffentl
Hand

rler
Träger
der

fre ien
Jugend-

n1J,Ie l,

der
öffent1.

Hand.

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
ge s amt der

öffentl.
Ha.nd

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe1 )

Anzahl /. AnzahI y', Anzahl /"./"

12

-77 -

26 49 2 '7AA

100

100
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Die Tätigkeit der Jugendbehörden
zum Schutie der nichtehelichen Kinder')

25 Gesamtübersicht

Art der [aßuahme

Nichteheliche Kinder in Fanilienpflege

unter Aufsicht

r)

von der Aufsicht widerruflich befreit

Nichteheliche AmtsmüntleI unter Antsvornunclschaf t

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Einzelpflegschaft

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Vereinopflegschaft

Nichteheliche Münd'el unter Einzelvormuntlschaf t

Nichteheliche MüncleI unter Vereinsvornun'lacheft

Vaters chaf tsfe sts te llungen z)

Nichteheliche Kinder tlie von Jugendant
j.m Rahmen der Hilfe zur Erziehung
nicht nur vorübergehentl untergebracht sind 1) 1)

davon: männlich

reiblich

i.n Eeinen

in anderen Fa,nilien

männlich

we ibfich

*) Nichtehellche Lebendgeborene 1974 = 39 277, 1975 =
36 714,1976 = 38 251, 19'17 = 37 652, l97A = 40 l4l,
ohne Kinder, deren Nichtehelj-chkeit erst später durch
gerichtliche Entscheidung festgestellt wrde' Maßnah-
men der Jugendämter, nur soweit in der Statistik der
öffentlichen Jugendhilfe nachgewiesen.

1) Am Ende des Berichtsjahres.

59 663 47 457 43 690 42 o5or 39 974

36 985

36 371

674

27 298

4 573

18 037

1 807

35 459

34 865

594

24 443

3 749

L4 760

I 441

16 103

24 232

33 449

33 029

420

30 201

29 A66

335

8 956

1 042

38 115

20 042

18 033

13 620

24 495

888

505

383

1978

27 290

27 162

128

15 841

2 358

7 765

1 073

3s 619

18 801

16 818

13 056

22 563

422

513

309

22 081

2 A9A

t6 714

2 455

39 110 38 695 38 618 39 021 41 537

t2 584

1 303

39 072

20 726

18 346

14 731

24 34t

41 6t9

22 095

t9 524

40 335

2t 3s7

18 984

17 915

23 704

In Freiwiltige Erziehu'?gshilfe überwiesene
nichteheliche Kinder 4/

männlich

we ibl- ich

In Ftirsorgeerziehung überwiesene nichteheliche Kinder4)

1 037

622

415

254

727

127

t57

95

62

1 060

511

449

980

426

2t3

r26

87

251

IJJ

116

168

89

'19

2) Erledigrte FäIIe im Berichtsjahr ohne die an andere
Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendäm-
tern übernomenen FäI Ie '

3) cem. § 5 ars. 1 Nr. 3, 4 und I und § 6 JwG.
4) Am Tage der Entscheiciung über Gewährunq der Freiwil-

tigen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anord-
nung der Fürsorgeerziehung.
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Fachserie 13 : Sozialleistungen

B.ih6 2: Sori.lhit o
J.hr!rb.richts Init Aigabcn über dcn SozielhiltE.
.uft!.nd lAurg.b.n/Einr'.hm6) und übor sozislhilfc.
ünpLng.r in brn.rw!i3.r Glild.rung. N.chwci3u6g6i n ch
HilI..rt.n toryi. llilf.n rug.rhalb und inncrhalb von
Einridrun$n, l.rn6. Ang.b.n ntEr Tut.rkul$3hilt..
Gli.drung d.r Empfär{ü von Sozhlhilf€ u. a. 

^ach 
HiltG

rt, G.slllcht und Ah.r towi. z. T. 
^tch 

&r StollunC rum
lLu*Dlt3voriand und Ausländ6raiganrchift.

neihc 3: Kri{ropt§tü.torgo
Jährlich.r N!ctt,v.i, iibn dio AUAäb.n nch Hilf&
.d.n urd öi b.iul.tüd.rnd. Leinung.n und Erziohung§-
b.ihif.n .r&hdr.n Sund.ry.norgun$g.roir rowi. übs. di!
Ein hnl.n. €mdälig.. butrndor und Ginm.lig.r Loinun_
tm awo lLclä.ir d.r $nd.rfürtorg.b.rcchtigiln Em-
paa,rg.. (t.ilwok6 Gli.darungßn n&h Läffhrnl, angsbsn
üb.. Kri686oplc.lür$rgo fijr 8!r.chri6o im Aurl.nd.

Rdh! lr Verhhsrt€ in dc Knnl(!n- und nem.n-vl!i.:l|lür{
Ola llilrozarurlErgabniraibardan Krankanror3icha.ungt
dilt und obG Ahrror.o.g. in dt gls.tzlich.n R.nt.G
rütid.u.! r,v.r(hn in iährlich.n B.richl.n d.rg.'
rtrllr. Dl. Ar{.b.n 2ü Xrunlmv.lidl.rurE bG:iehon lich
r, dia lUohntdöllrruog n ch c,.i 8.t.iligung.m Erwrbs.
hn, ör An d.r Kr.nk.ftrßichorung u.d d6 Vürich'
rua!$ülriültnirtaa. Wailra Unto|.trilung.n u.r. mch G.-
d cl|t, Ahi.g.upp.n, St.llung im E.fut und mon.!.
lidt.rn N.no.lnkornrn!fl .

Dia Tab.lLn ^, Ah..ryü3org. mttull.^ Dnm üt.r
Ptli.itmltdl.dü und B.irrrg.z.hl.r nrh Bar.iligur|f !m
Erwrbrl6.n; Glhdrtunrrn u. !. lxch G6!chl.cht, Ah.ri-
guppan Sdtmg im Ba.ut Art d.r f6.trlldt.n Rcmon-
ranlirüuneundV.nL*.ruqn.rlriltn!., Eini$ €ck&t.n
dnd im lngtrisiarn V.'gl.idr r5ctE?ll,i.!.'l.

Rrih.4: Wohnlold
V i . r t . I j ä h r I i c h . Kur.b.richr€ übar die 8.6rb€i
!.rngd,ll. Or Bcvillaeunfsn.llon ßch Arl d.r Erlldigu,lg
urd g...hh.n Wohng.ldb.träg.n ewi. Anga&n übcr Elh.
lrarn r von WohrE ld und Wohng6l(hnrpn ch lclidoru.'g
rleh Länd.rn). EinG iährlich. Vröff.ntlicnuns enr.
t!öh &t illi.ri. Aq.b.n irbr di. Wohq.ld.mpfängs und
tr,lohqddlnrp.nch.. Di. wichti{Ftln Gli€d€.ung!.n6kmal.
bircff.n HaBh.kA,ößo und torhle St.llurE der H.u!-
h.lt!yort.nd6, Höh. d.! F.mili€n.inkomm.ni und dei
h/ohne6ldot, Eaugsfanigkch und A!§n.iung d€r woh.
r ig, e.ruE. lvohnllächo, ourchrchnit:misr.n, Bslas-
iungryld d.r EinkommGn und b.i dtr Einkomm€nr..min.
lune.nzuidzmd! Blrrä9..

R6ih€ 5: Bshindens und Rehabilitltionrfi.ßn lt
nt6n
5.1 B.hindono
Voröflenilichung ilt nur alle 5 J ä h I € vor0es6h6n.

n2 R.ar.btlairtbmmaa$rrln
ln san m Jährssb.richt würchn Anglb.n nb.r di!
Rtnlbilir.donirn.ßn hn|.n 6äch d..to Trir..!ch*r ulld
üb.r dio R.hlbilit.nd.n u.a. nach Arr und Urt.d|o d,
B.hind*ung rowie n h 6.rdrl.cht, Alts.3g?upp.n und
St6llung im Blruf v.röffsntlicht. FGrnü wcrd.n cntpG
ch.nd. Aqlbon über Maß66hm6n d.r m.dizinisch.n und
d€. horuflich.o Roh.bilitrtbn n chga,i€!än. 06( B6richt
.nthält rugGrdün O.t!n ub.r v.rrorgung.b.n itht
Krioglopfer und clcrcn o(hop.dirch. V€.3orgung.

R.iho Sr §ondsrb€irägs
ln unr696lmä8ig.r Folg. w6rd6n D.t.n sus Son-
chr.rhobungon dn Sori.lhilfc, d.r K.i.gsopf6.tüßorg! und
der lus€fl dhilfe wrdll.nrlictlr.

Roiho 6: Öff.mlicho Jugsndhilts
Oio jährlich. V.röft dlichun! unt6.racht.t üblr Mrß.
n hm.n dGr JuCondhif. {u. a. Pfl.!.kindü, Amtlpfl.}
tctl.fl, Amtrrormundlchafl, Adoptionan, Vätarachaflafan.
nrllunocn. Sorg...cht.6ltrzi.hung.n, .i'rgendg.rictrtrhilts.
froiwillig. Erza.hurTlhill., Frjrorg.rrti.tlung) lovd€ ütrr
dsn Autwlnd ru, öff.mlich.n Min.ln lii die Jug.ndhilfa
(.uß.rh.lb von €irichlrrngon u6d ln Einrichrungonl uod
üb.. Einrichtuioen d.r Jugf,.dhilf. und d.r.n v.rlüO.r.
Plätz. n ch Trägdn.

m STATISTISCHES EUNOESAMT

G U STAV.STR ESEMANN,B ING 
'I6m0 wrEsEAoEN I

Prop.kt. mil rurführliche. AnE b.n rind b.i (Em Vlrl.g
W. Kohlh.mm.r GmbH, PhilippR.is-Sü.ß. 3, Pont.ch
421120, 6500 Mrin, 42, T.l.: (061311 5 93 44, Grhllrlich
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